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Notwendige warhaffte 


verantwortung / beſtendige ablehnunge 
vnd wiederlegung der vngegruͤndten bezichtigung vnd 
auflagen / damit der Durchlauchtigſt Dochgeborne 
Fuͤrſt vnd Herr / Herr Auguſtus Hertzog zu Sachs 
ſen / Churfuͤrſt re. vnd Burgg raff zu Magdeburgtk / 
von Dertzog Johans 8 riedrichen von Sachſſen / als 
der erklerten Echter / Wilhelmen von Grumbachs / 
vnd feiner anhenger / Auch offentlicher Candfriedbre⸗ 
cher vnd Straffenrenber Receptatorn vñ Schuͤtzern / 
in der Antwort / welche er den 12. tag Julij nechſtuor 
ſehienen / des Reichs Geſandten vffm Schlos Grim⸗ 
menſtein zu Gotha gegeben / Auch in den Schrifften / 
die er an etliche fuͤrneme Chur vnd F uͤrſten gethan / 
Vnd hernach durch den Druck hin vnd wider aus⸗ 
geſprengt / zu der Roͤmiſehen Rey. Mayt. auch 
ſeiner Churf. G. hoͤchſten verachtung vnnd 
verunglimpffung one allen grundt vnd 
warheit / vnuerſchuldter ſachen 
beſchwert vnd verleumbdet 
worden. 


Anno 
M. De LXVII. 
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Shat vnlang⸗ 
eft Hertzog Johans Fries 
> derich der mitler von Sachſſen / rc. 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs 

Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stenden / Rehten 
vnnd Botſchafften / ſo vormuͤge eines zu Aug⸗ 
ſpurg auff Juͤngſt gehaltenem Reichstage / ge⸗ 
machten gemeinen Beſchluſſes / mit Inſtruction 
vnd befehlich zu feiner Fuͤrſtlichen Gnaden abge⸗ 
fertigt / eine ſchrifftliche Antwort gegeben / dorin⸗ 
nen S. F. G. zu jhrer vnnd der erklerten Echtere 
entſchuͤldigunge / vnder anderm ſpoͤtlichen vnnd 
vorachtlichen antaſtungen der Keyſerlichen 
Maieſtat / von wegen beſchloſſener vnnd Publi⸗ 
cirter Acht wider Grumbachen / vnnd deſſelben 
Mitechtere / den Durchlauchtigſten Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten vnd Herren / Herrn Auguſten Her⸗ 
tzogen zu Sachſſen ꝛc. Churfuͤrſten c. als einen 


ÄBR 


FE N Al 


wiſſentlichen vorſchuͤber / befürderer vnd liebha⸗ 


ber / Landfriedbruͤchiger thaten / auch ſelbſt Land⸗ 


friedbrechern / zum beſchwerlichſten angezogen / 


vnd ſoͤnſten dorinnen bezichtigt / das S. In 

nicht alleine Seiner Fürfilichen Gate, 

Spiel zugeſthantzt / ſondern auch inn 1 gg, 
eetzlicher vnerfindlichen auflagen! 

ge / etzlicher vnerfind 1 forengicn 


— 


* 


ſprengten Vrgichten halben / gegen der Ke 
May vorunglumpfft / vnd beſchwert habe / Lal 
vnd inhalts derſelben antwort / vnd der Geſand⸗ 
ten vbergebenen ſchrifften / dorbey A. F. G. 
nicht bewenden laſſen / ſondern baldk daranff an 
die Erbeinungs / auch andere Chur vnd Fuͤrſten / 
ein ſchreiben / vormuͤge beyuorwarter Copey / mit 
Numero j. mit vberſchickung der in druck gegebe⸗ 
nen antwort / vnd zugehörigen Copeyen aus ge⸗ 
hen laſſen / dorinnen Seine F. G. Hochermeltem 
Churfuͤrſten zu Sachſſen zumeſſen / das S. 
Churf. G. wider S. F. G. vnd die jren / gantz ge⸗ 
ſchwinde vnd gefehrliche Practiken treiben / In⸗ 
ſonderheit aber ſich befleiffigen / durch mancher⸗ 
ley vnerfindliche vorbringen / S. F. G. bey der 
Roͤm. Key. May. in gantz beſchwerliche vngnad / 
des gleichen bey andern Seiner F. G. Herrn vnd 
Freunden / in merckliche argkwahn vñ vordacht / 
vngemlicher erdichteter hendel zufuͤren / vnnd alſo 
an allen ohrten / Vnfreundtſchafft / wider willen / 
vnd miſs uorſtand / wider Seine Fuͤrſiliche Gna⸗ 
de / gantz vnuorſchulter weiſe zuerregen / Vnnd 
das gewisllch an deme / das der Churfuͤrſt / ſich 
phaurrch alle hand wege / vnnd auffgeraffte vrſach⸗ 
dn Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden / muͤſſigen 


ne Jon nötigen wolle. Auch an deme 
2 nicht 


N? 


nicht gnug habe / das ©.Khurf,&. feiner F. &. 
gnedigen lieben Herrn vnd Daten / auch S. F. 
G. vnd derſelben Freundlichen lieben Brudern / 
Hertzog a zu Sachſſen / ꝛc. 
von jrem Stand on Vhralt Vaterlichen Chur⸗ 
fuͤrſtenthumb / Land vnnd Leuten / mehrer theils 
hat bringen helffen / vnd dieſelbige nachmals be⸗ 
ſitzt / ſondern numehr weiter fortfare / S. F. G. 
zum euſſerſten / nach Ehren / Leib / Leben / vnnd 
den wenigen vberigen gelaſſenen Broͤcklein ſeiner 
F. G. armen Lande vnd Leute / zutrachten / ec. 


Wie wol es nu vmb beruͤrte Hertzog Johans 
Friederichs Antwort dermaſſen geſchaffen / das 
durch dieſelbige / nicht alleine der Churfuͤrſt zu 
Sachſſen / ꝛc. zum hoͤchſten an S. Khurf. G. 
Ehren / vnd Fuͤrſtlichen wirden vorletzet / ſondern 
auch der Roͤm. Key. May. Perſon / vnd des gan⸗ 
tzen Reichs Hoheit vnnd Reputation / Ja Irer 
Key. May. Hochloͤbliche in Gott ſchlaffende vor⸗ 
fahrn / vnd Herr Vater vnter der Gruben nicht 
ſeind vorſchont worden / In deme / das weiland 
Ihrer Key. Mah. Kriegs Expedition vnd obſie⸗ 
gung / als eine durch meuterey vnd vorrehterey / 
gepracticirete Niederlage angezogen / Vnd ſon⸗ 
ſten jrer Key May. ausgegangenen Mandaten / 

A ij ſchrifften 


ſchrifften vñ handlungen halben / wider die jtzige 
vnd vorige Key. May. vnd die zu Augſpurg ein⸗ 
hellig beſchloſſene Achts erklerunge / vnerfindt⸗ 
liche fuͤrwendungen vnnd deutungen geſchehen / 
Doher dieſe ſache / nicht alleine S. Thurf. G. 
ſondern das gantze Roͤmiſche Reich betreffen 
vnd angehen thut / daruon ſich auch S. Churf. 
G. keins weges abzuſondern bedacht / ſondern 
mit vnd neben der Key. May. Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stenden des Reichs / alles was zuuor⸗ 
tretung des Heiligen Reichs Reputation / ſich 
dis fals eigent vnd gebuͤrt / zubefordern vnd zu⸗ 
thun geneigt / So erfordert doch daruͤber ©. 
Churf. G. vnuormeidenliche Ehren notturfft / 
das jhenige / ſo Hertzog Johanns Friederich one 
alle gegebeue vrſach / vnnd aus lauterm heſſigen 
vnd vnbeſtendigen gemuͤt / wider S. Churf. G. 
ausgegoſſen vnnd in druck gegeben / in ſonderheit 
zuwiderſprechen / vnd mit grund vnnd warheit 
abzulehnen. 


Dann ob wol S. Churf. G. gar in keinen 
zweiffel ſtellen / S. Churf. G. Perſon / Fuͤrſtlich 
herkommen / handel vnnd wandel / ſey der Roͤmi⸗ 
ſchen Key. May. auch allen Ehr vnd frie dlieben⸗ 
den Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd S be 

Reichs 


. 
u} 
. 


Reichs / vñ ſouſt menniglichen dermaſſen bekant / 
das S. Churf. G. aller folchen vnerfindtlichen 
auflagen / nicht alleine gantz vnſchuͤldig / ſondern 
auch S. Churf. G. offentlicher gewalt vnd vn⸗ 
recht doran geſchehe / Darkegen aber S. Churf⸗ 
G. Hertzog Johanns Friederichen nachzuſagen / 
mehr vrſach hetten / das Sein F. G. an weiland 
Keyſer Ferdinando / vnd itziger Key. May. durch 
vorachtung vnd hindanſetzung / Irer Key. May. 
Achts Penal Mandaten vnd Reichs abſchiede / 
An dem Churfuͤrſten zu Sachſſen aber / von we⸗ 
gen nicht haltunge geſchworner Erbeinunge / Erb 
uorbruͤderung / der auffgerichten hochbetewerten 
Capitulation vnd Vortrege / ſo er vorgeſſen / vnd 
dar wider gehandelt / bruͤchig worden / Vnd den 
Cyhurfuͤrſten vnuorſchuldt an S. Churf. G⸗ 
Ehren / Wirden vnd Fuͤrſtlichen leumut angeta⸗ 

et / vnd wider die offentliche warheit beſchuͤldigt 
hi Das S. Churf. G. / S. F. G. nach Ehr / 

eib / Leben / Landen vnnd Leuten getrachtet ha⸗ 
be / wie ſolchs heruacher in ſpecie fol erweiſet vnd 
ausgefuͤret werden. 


Damit es aber gleich wol bey denen / ſonder⸗ 
lich ſo des Reichs / vnd ein zeit hero zwiſchen jren 
Chur vñ Fuͤrſtlichen Gnaden ergangenen ſachen 

A in vnd 


vnnd ſchrifften nicht berichtet / das anſehen nicht 
habe / Als ob S. Churf. G. mit ſtilſchweigen 

vnd nicht voranworten / das jhenige / deſſen S. 
Churf. G. bezuͤchtigt / ſchuͤldig weren / Vnnd ſich 
der auflagen von Erpracticirter Acht vnd Vn⸗ 
gnad / bey der Roͤm. Key. May. Von Heinrichen 
von Staupitz angezogenen reden / Auch vom 
Biſchoff zu Meiſſen / vnnd dann von Anno / ꝛc. 
q. geſchehenen vberzuge oder Brandſchatzunge / 
Letzlichen den angegebenen erzwungenen felſch⸗ 
lichen Vrgichten / vnnd was deme mehr anhen⸗ 
gig / nicht Fuͤrſtlich vnd nottuͤrfftig vorantwor⸗ 
ten koͤnten. Als haben S. Churf. G. nicht vmb⸗ 
gehen ſollen / oder muͤgen / der Key. May. / Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnnd S tenden des Heiligen 
Reichs / einen beſtendigen vnnd gegruͤndten Ke⸗ 
genbericht / auff Hertzog Johans Friederichs den 
Reichs geſandten gegebene / vnnd numehr ge⸗ 
druckte antwort vnd andere ſchriffte / belaugende 
der Echtere Grumbachs / vnnd Wilhelms vom 
Stein / Moͤrderiſche anſchlege wider S. K hurf. 


Dann ob wol S. Churf. G. deſſen zum lieb⸗ 
ſten vberhaben / vnnd damit verſchont geweſen 
were / Vnnd wol bekennen muͤſſen / das 85 2 
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F purfürſiichen Snaden zum höchſſen zuwder) 
basal Hei Keyſerliche Maieſtat / Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stende hiemit bemuͤhet 


werden ſollen / Dieweilaber Seine Khurfuͤrſt⸗ 


liche Gnade / zu ſolcher Verantwortung vnnd 
vortretung jhrer Ehren / von Hertzog Johanns⸗ 
Friederichen / ſo hoch verurſaͤcht vnnd genoͤtigt 
fein / So ſtellen auch feine Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
de inn keinen zweiffel / Es werde dieſelbige Nie⸗ 
mandts darumb vordencken / Sondern das es 
Seine Churfuͤrſtliche Gnaden / keinen vmbgang 
haben muͤgen / erkennen vnd vrteilen. 


Vnd weil ſich Seine Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
de / inu jhren gewiſſen vnd ſonſt frey wiſſen / das 
fie ſieder Anno ꝛc. Sieben vnndviertzig / vnnd 
Anno rc. Vier vndfunfftzig / auffgerichten Gas 
pitulation geſchwornen Vortregen / Erbeinunge 
vnd Erbuorbruͤderung / wider dieſelben nicht ge⸗ 
handelt / ſondern ſich gegen dero Vettern / in allen 
dingen freundlichen / Vetterlich / friedt fertig / vñ 
nachbarlich erzeigt / Vnd nicht alleine alles das 
gethan / was ſolche Vortrege / Erbeinung / vnnd 
Erbuorbruͤderunge / vermuͤgen vnd inn ſich Hals 

A v ten / 


ten / ſondern auch zu allerley befchtwerungen vnd 
zunoͤtigungen / ſo feiner Churfuͤrſtlichen Gnadẽ / 
von Hertzog Johanns Friederichen zu mehrma⸗ 
len / mit beſchwerlichen reden / ſchrifften / thaͤtlich⸗ 
en eingriffen / vnd anderm begegent / freundtliche 
gedult gehabt / vnnd Seine Fuͤrſtliche Gnade / 
mit freundtlichen ſchrifften / der auffgerichten 
Vortrege vnnd Erbeinunge erinnert / vnnd von 
dero vnbefuͤgten fuͤrnemen abzuſtehen / ermanet / 
Wie ſolches Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden / ſelbſt 
bewuſt / vnd im fall der not zuerweiſen vnnd dar⸗ 
zuthun iſt / So haben ſich Seine Churfuͤrſtliche 
Gnaden / bisher nicht genugſam verwundern 
koͤnnen / was Hertzog Johanns Friederichen / zu 
ſolchen vnbefuͤgten fuͤrnemen / ſchmehen vnnd 
ſchelten Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Per⸗ 
ſon / verurſachen moͤchte / bis das Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gnaden / obbemelt ſchreiben / an die 
Chur vnd Fuͤrſten zuhanden kommen / dorinnen 
Seine Fuͤrſtliche Gnade / ſich aus druͤcklich erkle⸗ 
ren / das es dero vmb die einmal eingezogene vnd 
verlorne / vnd von Seiner Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den / Fuͤrſtlich Ererbete Land vnd Leute / vnd al⸗ 
ſo vmb das zuthun iſt / das Seine Fürftliche 
Gnade / gern vrſach ſuchen wolte / ein loch * 


die geſchworne Bortrege zumachen / vnnd diefels 
ben Lande vnd Leute widerumb an ſich zubring⸗ 
en. 


Damit es aber nun nicht darfuͤr angeſehen 
werde / Als ob der Churfuͤrſt zu Sachſſen be⸗ 
dacht / Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden / mit gegen 
ſchmehen / vnd Recrimination zubegegenen / oder 
derſel ben etwas aus hitzigem vnd bewegtem ge⸗ 

muͤte auffzuruͤcken / vnnd vnbillich zuzumeſſen / 
(welchs dann Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden 
gemuͤt / meinung vnnd gelegenheit nicht iſt) So 
haben Seine Churfuͤrſtliche Gnade / alleine 
warhafftige Extract / aus den auffgerichten ge⸗ 
ſchwornen Vortregen / Erbeinunge / vnd Erbuor⸗ 
bruͤderunge / von wort zu wort hieher ſetzenlaſſenſ 
daraus zubefinden / weſs ſich Hertzog Johans⸗ 
Friederich / gegen Seinen Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den vorſchworen / vorſchrieben / vorſiegelt vnnd 
vorbriefft / vnd wie ſich daſſelb alles mit deme / ſo 
Seine Fuͤrſtliche Gnade / darauff wider Seine 
Churfuͤrſtliche Gnade geredt / geſchrieben / vnnd 
gehandelt / vorgleiche. 


Vnd 


nicht alleine den Ehur vnnd Fuͤr⸗ 

ſten / ſondern faſt menniglich inn Deutſchlandt 
bewuſt / welcher geſtalt / Anno ꝛc. Sieben vnd⸗ 
viertzig / von Weilandt Keyſer Carolo dem fuͤnf⸗ 
ten / Hochloͤblicher gedechtnuͤs / eine Capitula⸗ 
tion auffgericht / dorinnen vnder anderm dieſe 
Wort zubefinden / Vnd ſollen damit al⸗ 
le Speen vnd Irrungen / welcherley 
die ſeind / fo Hertzog Moritz hieuor 
gegen dem Gefangenen oder ſeinen 
Kindern / odder ſie gegen jbme ges 
habt haben / oder noch haben moͤch⸗ 
ten / gentzlichen auffgehebet fein. Wel⸗ 
cher Kapitulation Hertzog Johanns Friede⸗ 
richs Herr Vatter / nicht weniger als Chur⸗ 
fuͤrſt Moritz / Fuͤrſtlich vnnd ſtandthafftig / bis 
an Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden / Chriſtlichs 
ende vnnd abſchied von dieſer Welt / nachkom⸗ 


nem 
Volgendes 


dermaſſen geſchicket / das nach toͤdtlichem abs 

gang Lhurfuͤrſt Moritzen / S. CThurf. G. Land 
vnd Leute / auff den jtzigen Hertzogen Auguſtum / 
Churfuͤrſten / vorfellet vnd vorerbet / Vnd alſo S. 
Churf. G. mit auffrichtigem Ehrlichen Titul vnnd 
ankunfft der Lande Herr worden / Vnnd S. Khurf- 
G. dero Vettern / vber die obberuͤrte Capitulation 
nichts mehr zugeben oder einzureumen ſchuldig ge⸗ 
weſen / Hat ſich doch S. Churf. G. durch des alten 
Hertzog Johans Friederichs / gebornen Churfuͤrſten 
freundliche Vetterliche ſuchung vnd bit / auch anderer 
Potentaten / Chur vnd Fuͤrſten / guͤtliche vnderhand⸗ 
lunge / Anno ꝛc. 54. dahin bewegen vnd vormuͤgen 
laſſen / das ſein Churf. G. aus lauterm freundlichen 
willen vnd vetterlichen zuneigung / ſo fen Churf. G. 
zu S. F. G.als einem alten war vnd ſtand hafftigen 
Fuͤrſten getragen / ſeiner F. G. vnd dero Soͤnen / noch 
eine ſtatliche anzal / von S. Churf. G.auffgeerbten 
Landen gegeben / abegetreten / vnnd gut willig zuko⸗ 
men hat laſſen / Welchs fein Churf. G. auch des als 
ten loͤblichen Fuͤrſten / vnnd beider feiner F. G. Soͤne / 
Hertzog Johans Wilhelmens / vnd Hertzog Johans⸗ 
Frie derichen des Juͤngern / ſeliger gedechtnis / halben / 
(weil ſich dieſelben gegen feiner Churf. G. vetterlich 
vnd danckbarlich erzeigt / Vund Hertzog Johans 
Wilhelm noch thut) nie geremet / u 5 9 — 

| an 


SS ermafenaeidr cs Gott der Allmechtige / 


hans Friederichs des mitlern halben / eben fo wenig 
gerewen ſolte / wann fein F. G. ſich gleicher geſtalt / 
wie dero Bruͤdere / gegen feiner Churf. G. gehalten. 


Was nu in demſelben Anno ꝛc. 54. auffgerich⸗ 
ten / vnnd von Vater vnd Soͤnen vnderſchriebenen 
vnnd geſiegelten Vortrage / itziger Hertzog Johans⸗ 
Friederich zu Sachſſen ze. bewilligt vnd zugeſagt / 
das weiſet der eingang ond beſchlus / deſſelben Haube 
vortrags aus / In denen worten / Erſtlich ſollen 
vnd wollen wir einander gentzlichen vor 
zeihen / vnd allen widerwillen / wie ſich 
der biſs hero zugetragen / fallen laſſen / 
Einander ehren / lieben / freundlich mei⸗ 
nen / vnd einer dem andern in ſeinem ob⸗ 
liegen / Retig vnd behuͤlfflich ſein. Gleich⸗ 
er geſtalt / hat ſich ſein F. Gin dem dazumal auffge⸗ 
richten beyuortrage auch vorpflichtet / nach laut die⸗ 


ſer wort Ferner haben wir bedacht / wie 
freundlich ſich vnſere vorfarn zuſamen 
gehalten / vnnd haben ons derhalben 
freundlich vorglichen (wie wir ons dan 
biemit Krafft dis briffs / voreinigen vnd 

| vorgieh, 


vorgleichen / Das wir vnſere Erben vnd 
nachkomen / gegen einander / alle ſachen 
die zu wider willen oder gezencke vrſach 
geben mochten / wollen vormeiden. 


Hernacher Anno 2c. 55. Haben jre Chur vnd 
F. G. neben den andern vorwanthen Erbeinigungs 
Chur vnd Fuͤrſten / die alte Erbeinung vnd vorbruͤ⸗ 
derung der Heuſer / Sachſſen / Brandenburg vnnd 
Heſſen / mit einander vornewert / Welche auch ihr 
Chur vnd Fuͤrſt: G. von allen teilen in der Perſon zus 
halten geſchworen / Vnd ſtehen in derſelbigen Erbei⸗ 
nigung dieſe wort / Wir geloben / das wir vn⸗ 
ſere Erben vnnd nachkomen / alle vnſere 
lebetage einander bruͤderlich / freundlich 
vnnd guͤtlich meinen / Ehren / fuͤrdern / 
vorantworten / vnd vnſer einer des an⸗ 
dern ſchaden warnen / vnd ſein beſtes mit 
worten vnd wercken vngefehrlich vnnd 
getrewlich fuͤrnemen ſollen vnd wollen. 


Item / Wir ſollen vnd wollen auch 


einander mit leib vnd gut / Landen vnnd 
| Bi Leuten / 


Leuten / trewlich beholffen vnnd beraten 
Ve allen vnſer jtzliches noͤten one ge 
er 2 N 
Item / Es ſol auch vnſer keiner des an. 
dern Feinde / Echter vnd Reuber / in ſei⸗ 
nen Landen / Schloſſen / Stedten vnnd 
Gebieten / wiſſentlich vnnd mit vorſatz / 
nicht hauſen / hegen / ſchirmen / noch dehn 
einigerley zulegung / fuͤrderung / huͤlff 
noch rat thun / noch durch feine gezwenge 
vnd Landwere nicht komen laſſen / heim⸗ 
lich noch offentlich / oder den feinen gez 
ſtatten das zuthun inn keinerley weiſe / 
vnd jne auch kein gleit geben noch geben 
laſſen. . 
Bey ſolcher auffgerichten geſchwornen Erbei⸗ 
nunge / vnnd Erbuorbruͤderung / haben fich jre Chur 


vnnd Fuͤrſt. G. dazumal auch eines neben abſchieds 
vorglichen / darinnen mit hellen klaren worten vorſe⸗ 


hen / Das jre Chur vnd FG. die Echter 
vnd Reuber in jren Landen / nicht * 
noc 


noch hegen wollen / Sondern das dieſel⸗ 
bol eingezogen vnnd angehalten werden 
ollen. 

Je ſich nun Hertzog Johans Friederich nach 

toͤdtlichem abgang S. F. G. Herrn Vaters / 

vnd ſobald ſein F. G. als der elter Herr / in die 
Regierung getreten / auff die erſte Capitulation vnd 
volgende Vortrege vnd Erbeinigunge erzeigt daruon 
koͤnte der Churfuͤrſt zu Sachſſen ꝛc. beſtendigen gu⸗ 
ten bericht thun / vnnd allerley anzeigen / daraus zu⸗ 
ſpuͤren / wie balt der Vortrege vorgeſſen / vnnd man 
ſich zu feiner Churf. G.genoͤtigt hat. 

Aber ſein Churf. G. wollen zu ſeiner F. G. vn⸗ 
glimpff / die ſe ding nicht ſcherffen / ſondern alleine das 
jenige erinnern / was Natorium vnnd aller welt wiſ⸗ 
ſentlich / kunt vnd offenbar iſt / daraus menniglich hin⸗ 
derſich zugedencken / wie balt man die Vortrege vnnd 
oben angezogener Clauſulen / hindan geſetzt / vnd ſich 
geluͤſten laſſen vneinigkeit / miſztrawen vnd widerwil⸗ 
len anzurichten. 

Vnd damit es mit ſouiel beſſerm ſchein vnd vn⸗ 
uormarckter zuginge / hat man den anfang mit der 
Religion gemacht / alſo / das man Leute beſtellet vnd 
angenomen / welche wider Churfuͤrſt Moritzen / auch 
volgents wider den jtzigen Churfuͤrſten / vnnd dero 
Lande / Kirchen vnd Schulen ſchreiben / dieſelbe als 

B ij abtruͤn⸗ 


abtruͤnnige von der waren Chriſtlichen Religion / 
mit gedruckten buͤchern ſchmehen / ſchelten / vnd in al⸗ 
ler welt / als Mammalucken vnd vorfelſcher der Re⸗ 
ligion / aus ſchreien vnnd vorbannen haben muͤſſen / 
Nicht der meinung / das Gottes Ehre vnd die aus⸗ 
breitunge ſeines alleine ſeligmachenden Worts / dor⸗ 
durch geſucht / gefoͤrdert vnd gepflantzet würde ( wie 
denn durch ſolch boshafftig / gifftig vnd ehrgeitzig ge⸗ 
ſucht gezencke / derſelben auffgeworffenen vnnd auff⸗ 
ruͤhriſchen Theologen zugeſchehen / vnmuͤglichen ge⸗ 
weſen / vnnd ſich hernacher auch alſo befunden hat) 
Sondern domit der Churfuͤrſt / bey dem gemeinen poͤ⸗ 
fel ſeiner Churf. G. vnderthanen / vnnd ſonſten men⸗ 
niglichen im Reich vorhaſſet gemacht / Vnnd etwan 
bey zufallender anderer Occaſion / von jren eigenen 
leuten vorfolget / vnd durch einen auffruhr / von Lan⸗ 
den vnd leuten vortrieben wuͤrden. 


Vnd ſolchs iſt nicht alleine bey den Theologen 
geblieben / ſondern es hat auch Hertzog Johans Frie⸗ 
derich zugeſehen / das der Churfuͤrſt / vñ ſeiner Churf. 
G. Lande / von etzlichen feiner F. G. Rethen vnd Dies 
nern / heimlich vnnd offentlich / mit einer Ehrnruͤrigen 
gedruckten leſterſchrifft / ſeind geſchmehet vnnd ange⸗ 
taſtet worden / Vnd als man hinder den tichter / Do⸗ 
tor Baſilium Moͤnner zu Ihena komen / vnd wider 
denſelben / vormoͤge der Erbeinung / bey ſeiner c 

| anfuch 


anſuchung gethan / fein F-&-denfelben/nicht alleine 
inn keine ſtraff genomen / ſondern auch zum hoͤchſten 
entſchuldigt vnnd geſchuͤtzt hat / Man geſchweiget / 
das zu derſelben zeit / vnd noch niemants bey feiner F. 
G. mehr gnadeerlangt / denn wer nur von S. Churf. 
G · vppig vñ beſchwerlich gereth oder geſchrieben / ſol⸗ 
ten es auch gleich ſchalcksnarn fein / fo ſonderliche 
Treume ertichtet / vnd feiner F. G.eine hoffnung ges 
macht / der Lande Herr wider zuwerden. 


Als man aber geſehen / das es der Theologen ge⸗ 
zencke vnd Condemnation nicht haben thun noch fich 
ſein Churf. G. von Landen vnd Leuten wollen ſchrei 
ben laſſen / vnd alſo die beſtalten auffruͤriſchen ſchreier / 
zu nichts zugebrauchen gewuſt / Sondern man ſelbſt 
vor derſelben Phariſaiſchen Theologen Bann / nicht 
ſicher ſein kuͤnnen / Iſt man jhrer nicht alleine muͤde 
worden / ſondern hat ſie auch aus dem Lande (wie 
nicht vnbillich / als die mit nichts anders dann auff⸗ 
rhur vmbgangen / vnnd das jhenige / darzu ſie ſich bes 
ſtellen laſſen / nicht ausrichten koͤnnen) vortrieben / 
Das diſes alſo geſchehen / iſt faſt gantzem Deutſch⸗ 
Lande wiſſentlich. 

Nach ſolchem / vnd weil es auff denſelben weg / 
nicht angehen wollen / hat Hertzog Johans Friederich 
auff andere mittel gedacht / Vnnd was mit Buͤcher 
ſchreiben nicht hat ausgerichtet werden wollen / 17 

K 


die / ſo ſich zu mort vñ blutuorgieſſen haben brauchen 
laſſen / vnd von der hoͤchſten Oberkeit vorbannet vnd 
in die Acht gethan geweſen / zuuorſuchen bey ſich ent⸗ 
ſchloſſen / Vnd derhalbẽ Wilhelmen von Grumbach / 
Wilhelm vom Stein / vnd andere / ſo von Weilandt 
Keyſer Ferdinando hochloͤblicher gedechtnuͤs / von 
wegen der Landfriedbruͤchigen pluͤnderung der Stad 
Wuͤrtzburg / in die Acht erklert / an ſich gezogen / dieſel⸗ 
ben zu geheimen Rethen vnnd Dienern beſtellet vnnd 
angenomen / Vnd iſt nu etzliche Jar hero ſeiner F. G. 
Stadt vnd Veſtunge Gota / eine herberge der Echter 
vnd Reuber / vnd alſo Aſilum bannitorum et Nebu⸗ 
lonum geweſen / des man ſich auff der forigen vnd jtzi⸗ 
gen Key. May. Acht / ausgegangene Mandata / der 
Erbeinung Chur vñ Fuͤrſten gethane ſchickungen vñ 
ſchreiben / vñ die offenbare Notorietet / im gantzen Roͤ⸗ 
miſchen Reich / vnd andern Koͤnigreichen / beruffen vñ 
ziehen thut. 

So wirt auch gereth / das ſein F. G. ehrliche vnd 
getrewe Landſchafft / ſein F. G. vndertheniglich er⸗ 
ſucht vnd gebeten / das ſich ſein F. G. der Echter ent⸗ 
ſchlagen / vnd dieſelben dem Keyſer zuwider / vnd vber 
der Erbeinungs Chur vnd Fuͤrſten ſo freundliche er⸗ 
innerung / nicht ferner ſchuͤtzen / hauſen oder hegen ſol⸗ 
te / Welcher geſtalt auch ſein F. G. von dero Brudern 
Hertzog Johans Wilhelmen / zum offtern / ſo ſchrifft⸗ 
lich ſo muͤndlich / zum freundlichſten ane 

gebeten 


gebeten worden / fich der Landfriedebrecher vnd 
Echtere / gentzlichen zuentſchlahen / vnd der hoͤch⸗ 
ſten O berkeit Beuehlich / auch feiner F. G. nahen 
Bluts freunde / als Pfaltz / Guͤlich / Pommern / 
Heſſen / getrewen erinnerunge ſtatt zugeben / vnd 
in deme S. F. G. vnd dero Erben / Gemahl / vnnd 
gantze Landſchafft zubetrachten / Das iſt feiner 
F. G. am beſten bewuſt / vnd bezeugens die ergan⸗ 
gene Schrifften vnd Handlungen. 

Damit es aber auch vber ſolch Notorium / 
noch etwas mehr vnd ſcheinlicher / in Specie / dar⸗ 
gethan werde / wie man dieſelben Leute / wider S. 
Churf. G. beſtellet vund auffgehalten / So hat 
ſolchs menniglichen / aus nachfolgendem kurtzen 
vnd warhafftigen Bericht / zuuornemen. 


S iſt dem Churfuͤrſten zu Sachſſen ⁊c. zu 
mehrmalen / von vielen guthertzigen Leut⸗ 
ten / auch Fuͤrſtlichen vñ andern Hohes vnd 
niedrigs Standes Perſonen / vortraulicher Be⸗ 
richt einkommen / Inn was Practicken dieſelben 
Echter / vnnd ſonderlich Grumbach / wider Sein 
Churf. G. vnnd dero Lande vnd Leuthe ſtuͤnde / 
Vnd das S. Churf. G. jre ſachen in acht haben / 
vnd nicht trawen ſolten / aus vrſachen / Dieweil 
S. Churf. G. die Echtere / das fie aus der Acht 
gebracht / bey der forigen e me 
vn 


vnd jre boͤſe Achts ſachen zum vortrage gerichtet 

wuͤrden / vorhindern ſolten. BI 

2 Sein Churf. G. ſeind auch von denen / fo 
Grumbachs Brieffe geleſen / vnd in die Frantzoͤ⸗ 


ſiſche Sprach geſetzt haben / berichtet / welcher ge⸗ 


ſtalt er vil vnerfindliches dinges / von S. Churf. 
G. in Franckreich gelangen laſſen. | 
Daruͤber auch mit eingefallen / das S. Churf. 
G. angelanget / Als ſolte S. Churf. G. vntrewer 
vñ meineydiger Forſtknecht / George Tuͤbel / nach 
S. Churf. G. inn der Heiden beſtellet ſein / vnd 
mit etzlichen viel Pferden / an heimlichen vorborge 
nen oͤrttern / auff S. Churf. G. gehalten haben / 


„ 
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Daͤrzu jme Grumbach Rath vnd vorſchuͤbe lei⸗ 


ſten wuͤrde. 


So hat S. Churf. G. auch Wolff Muͤlich 
berichtet / welcher geſtalt Grumbach / etwan ein 
Schreiben an jhnen gethan / darinnen er Sein 


Churf. G. vor einen vntrewen Mann geſcholten. 


Item noch ein ander ſchreiben / darinnen erze⸗ 


let / wie das er Grumbach / nach der Schlacht 


vor Siefers hauſen / auff S. Churf. G. / als Sie 
wider aus Dennemarck kommen / vnd von Zella 
ausgezogen / einen halt beſtelt gehabt / Die weil 
aber S. Churf. G. dazumal gewarnet were wor⸗ 
den / ſo wolte er doch feiner Churf. G. / der ir 
0 duie 


ea. Ir = 


ſoutel beſtellen / das fie jme letzlichen nit entgchen 

ſolten / welche beide Brieffe jme zu der zeit / als er 

durch anſtifftunge Grumbachs vnd anderer / in 

Hertzog Johans Friederichs vngnade komen / mit 
gewalt weren genomen worden. 

Dieſes alles hat S. Churf. G. aus Fuͤrſt⸗ 
lichem gemuͤt vorachtet / bis auch S. Churf. G. 
von Graff Guͤnthern von Schwartzburgk / zu 
welchem S. Churf. G. (nach erſter anzeigunge 
eines vom Adel / deme es der Graff an S. N. F. 
G. zubringen / zweymal vormeldet) jre anſehen⸗ 
liche Landt vnd andere Rethe gegen Leiptzig ge⸗ 
ſchickt / berichtet / Das ſich Grumbach gegen S. 
Glaus druͤcklichen erkleret / das er S. Churf. G. 

sach Leib vnnd Leben trachten wolte / Vnd das 
S. Churf. G. jme / zwiſchen derſelben zeit vnd 
Weinachten / nicht fuͤrgehen ſolten / Wie dann 
auch der Graff daſſelbe hernacher / als er auff der 
Kay. May begeren inn Vngern gezogen / mit ſei⸗ 
ner eigen handſchrifft vnd Petzſchafft zum vber⸗ 
flus bezeuget hat / laut derfelben Copey / Nume⸗ 
ro 2. hierbey zubefinden. 


Wann es dañ S. C. F. G. dafuͤr gehaltẽ / das 
S. Churf. G. vber die vorigen warnungen auch 
dieſe von Gott zugeſchickt wuͤrde / vñ das ſich ©. 
Churf. G. erinnert / waſer maſſen Grumbach den 

L Mauͤrde⸗ 
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Morderſchen anſchlag auff Biſchoff Melchiorn 


zu Wuͤrtzburg / gemacht / vnd deſſelben fuͤrnemb⸗ 


ſter anſtiffter geweſen / Alles nach laut / der inn 
druck gegebenen vrkunden vnd vrgichten. So 
hat S. Thurf. G. / mit Rath dero fuͤrnembſten 
Rethe / zu grüntlicher erkuͤndigung derer dinge / 
dohin geſchloſſen / das ſie Hertzog Johans Friede⸗ 
richen deſſen freundlichen berichten / vñ Grumba⸗ 
chen in S. F. G. kegenwart / ſolcher bedraulicher 
moͤrderiſchen Wort halben / beſchicken laſſen wol⸗ 
te / welchs auch alſo erfolgt / Das nemlich 
S. Churf. G. drey Irer Land Rethe vnd Ober⸗ 
ſten / neben einem Notario kegen Gotha geſchickt / 
aldo dieſelben am 27. tag Nouembris / des vor⸗ 
ſchienen Fuͤnffvndſechtzigſten Jars / Grumbachen 
in beyſein Hertzog Johans Friedrichs / von wegen 
des Churfuͤrſten angeſprochen / vnd vormeldet / 
Das S. Churf. G. der obgeſatzten bedraulichen 
Wort / von jme berichtet / vnnd derohalben erkle⸗ 
runge begerten / ob er deſſen geſtendig / Darauff 


I a 
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er eine zum teil weitleufftige antwort gegeben / 


Wit dieſelbige durch den Notarium Inſtrumen⸗ 
tirt / laut des Inſtruments / Numero 3. Aber 
doch entlich mit dieſem beſchlus / Er geſtuͤnde der 
Reden nicht / er würde es denn vberweiſet. 


Damit es nu Grumbach nicht darfür u 
. | 0 


als ob S. C. F. G mit beweiſung nicht gefaſſet / 
oder jren anſager zuuormelden / bedencken truͤgen / 
So haben S. Churf. G. Hertzog Johans Frie⸗ 
derichen / des Grauen zu Schwartzburg / als des 
anſagers vnd zeugen Perſon / folgents in einem 
gantz freundlichen ſchreibẽ / namhafftig gemacht / 
Vnd fein F. G. auff die Vortrege / Erbeinigung / 
vnd des heiligen Reichs abſchiede / vnd den hoch⸗ 
vorpeenten Landfrieden / freundlich erſucht vnnd 
gebeten / Wie Key. May. / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
vnd Stende / aus beyuorwarter Copey / mit A. 
zuuornemen. 

Vnd waren S. Churf. G. der gewiſſen zu⸗ 
uorſicht / ſein F. G. wuͤrden ſich / in betrachtung 
der geſchwornen Erbeinung / vnd nach geſtalt des 
Echters Grumbachs perſon / als balt freundlich 
vnd Vetterlich darauff erzeigen / vnd den gehor⸗ 
ſam kegen der Key. May. / die Eydliche vorpflich⸗ 
tung vnd vorbuͤntnuͤs mit S. Churf. G. / vnnd 
den andern Erbeinungs Chur on Fuͤrſten / mehr 
bey ſich / als des Echters Perſon / gelten laſſen. 

Was aber ſein F. G. vor bloſſe antworten / 
zu entſchuldigung Grumbach / vnd vorkleinerung 
des Graffen / darauff gegeben / das weiſen die Co⸗ 
peien mit B. vnd C. aus / darauff S. Churf. 
G. wider an fein F. G. geſchrieben / nach laut der 


Copey mit D. 
Cuj Dann 


Ware. 


Dann weil Grumbach ein Echter / welchen 


Hertzog Johanns Friederich one das zuhauſen 
nicht gebuͤret / Der Graffe aber ſeiner Ehren vn⸗ 
beſcholten / vnd derhalben bey S. Churf. G. be⸗ 
glaubiget / So iſt S. Churf. G. gelegenheit nicht 
geweſen / ſich mit Hertzog Johans Frie derichen 
oder Grumbachen / in weitleufftige Diſputation 
einzulaſſen / ſondern haben S. Churf. G. nicht 
vnbillich des Echters halbẽ / auff die Erbeinunge 
gedrungen. . | 

Hierumb ob wol Hertzog Johans Friederich / 
abermals an S. Churf. G. / nach inhalt der Co⸗ 
pey mit E. geſchrieben / ſo haben doch S. Churf. 
G. fein F. G. widerumb beantwortet / vormüge 
der Copey mit F. Doraus menniglich zuuorne⸗ 
men / Wie getrewlich / Vetterlich vnd freundlich / 
es S. Churf. G. mit feiner F. G.gemeinet / Bud 
das S. Churf. G. nicht ein beſchwerlich oder boͤ⸗ 
ſe wort / an ſeine F. G. geſchrieben / vngeachtet / 
Das S. Churf. G.groſſe vrſach darzu gegeben 
worden 

Es hat aber daſſelbe ſchreiben auch nichts ge⸗ 
holffen / ſondern iſt Hertzog Johans Friederich / 
auff voriger feiner F. G.meinunge vnd nichtigen 
eutſchuͤldigunge des Grumbachen beſtanden / 
laut der Copey mit G. / vnangeſehe / das Grum⸗ 
bach von der jtzigen Kay. May. Churfurſten / 

| Fuͤrſten 
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Fürften vñ Stenden des Reichs / einbeltiglich in 


die Acht erklert / vnd fein F. Gernſtlichen Mans 
diret worden / die Acht zu Exequirn / vnd Grum⸗ 
bachen zur ſtraff gefencklichen einzuziehen. 


In mittel dieſer Wechſſelſchrifften / vnd weil 
der Churfuͤrſt zu Sachſſen auffm Reichstage 
zu Augſpurg iſt / tregt ſich zu / das einer inn S. 
Churf. G. Landen / Hans Behem genant / diebe⸗ 
rey halben gefangen wird / Welcher als balt frey⸗ 
willig vnd vnbefragt bekant vnd ausgeſagt / das 
er Grumbachs junge / vnd von jme vnd Wilhelm 
vom Stein / beſtellet geweſen ſey / auff den Chur⸗ 
fuͤrſten zuwarten / S. C. F. G. zuuorkundſchaff. 
ten / vnd wo muͤglich zuerſchieſſen / Welche des 
gefangenen auſſage / S. Churf. G. von deren 
Rethen gegen Augſpurg iſt vberſchickt worden / 
laut der Copey / Numero 4 7 


Darneben ſich dann auch zugetragen / das 
ein Oberſter Chriſtoff von Zet witz / welcher inn 
Hertzog Johans Frie derichs dienſt geweſen / S. 
Churf. G. in ſchrifften zuerkennen gegeben / Es 
truͤgen ſich ſachen zu / doran S. Churf. G. Leib 
vnd leben gelegen / welche er S. Thurf. G. vnder⸗ 
thenigſt eröffnen vnd anzeigen wolte / do es S. 
Churf. G. gnedigſt von jhme wolten anhoͤren / 

| Darauff 


Darauf S. C hurf. G. jnen zu ſich kegen Auge 

ſpurg erfordert / dieweil aber S. Churf. G. von 
dannen gegen Nuͤnchen vorruckt geweſen / iſt der 
ſelbig Oberſte (welchen S. Churf. G. zuuorn 
nie geſehen oder erkant) zu S. Churf. G. gegen 
Starnberg in Bayern gefolgt / Vñ feiner Churf. 
G. des Grumbachs Moͤrderiſche anſchlege / nach 
der lenge vormeldet / vñ ſonderlich / das er mit jme 
gereth vnd gehandelt / weil jme die Landtart der 
oͤrter vmb die Haarwieſe / do dazumal ſein hur⸗ 
fuͤrſtliche G. auff der Jagt geweſen ſein ſollen / 
bekant / fo ſolt er ſich darzu gebrauchen laſſen / da⸗ 
mit fein Churf. G. gefangen / vnd in jre der Ech⸗ 
ter gewalt gebracht werden moͤchte / Als dann 
Herren vnnd Knecht geholffen wuͤrde / c. Wie 
die Copey feiner auſſage (welche er mit eigener 
handt vnderzeichenet vnd beſiegelt hat) mit H. 
aus weiſet. | | | 


Do nu fein Churf. G. widerumb gluͤcklich 
zu jren Landen / vnd ins Hofflager gegen Dreſz⸗ 
den ankomen / ſeind S. Churf. G. von deren Re⸗ 
then ferner bericht worden / was der obgnante ge⸗ 
fangene Hans Behem / vnnd dann noch ein fuͤr⸗ 
nemer Straſſen Reuber / Philip Plaſſe genant / 
der Stadt Erffurt Feind / welcher aus ſchickung 
Gottes auch zuhafften bracht / inn der guͤte vnnd 

c ſcharffen 
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ſcharffen frage bekant vnd ausgeſagt / vnd nem⸗ 
lich / Das auch derſelbige freywillig geſtanden / 
waſer maſſen mit jme vnterredung gehalten / ſeiner 
Churf. G. mit helffen nachzutrachten / zuuorwe⸗ 
gelagern vnd zufangen / inmaſſen fein Churf. G. 
ſolche Plaſſens auſſage / in beyſein viel Gerichts 
Perſonen / vnnd anderer ſtatlichen zeugen / durch 
einen Notarien auffzeichnẽ / jme etzlich mal wider⸗ 
umb fuͤrleſen vnd Inſtrumentiren laſſen. Nach⸗ 
deme aber auch Hans Behem vnter anderm / 
auch Hertzog Johans Friedrichs meldunge ge⸗ 
than / So haben S. Churf. G. (nach gehabtem 
Rath) beſchloſſen / ſeiner F. G. dieſelben vrgichtẽ / 
wie fie gefallen / zuuͤberſchicken / Damit (ob wol 
S. Churf. G. demſelben / ſouiel S. F. G. Perſon 
belangete / gantz vnd gar keinen glauben zugeſtel⸗ 
let / wie dann auch fein F. G. der wegen von feiner 
Churf. G. mit keinem Worte ſeind beſchuldiget 
worden) dannoch fein F. G. erfuͤren / was ehre 
vnd gutten glimpffs ſein F. G. von den Echtern / 
dutch jre Moͤrderiſche vnthaten / erlangte / vnnd 
alſo fein F. G. ſouielmehr vorurſacht würde / der 
Key. May. zugehorſamen / vnd des Churfuͤrſten 
3 billichen ſuch ungen / ſtadt zuge⸗ 
n. 
Vnd hat der Churfuͤrſt an ſein F. G. / neben 
rberſchickung ſolcher Vrgich ten 998 rieben / alt 
inha 
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jnnhalt der Copey mit J. Ob nun in demſelben 
zubefinden / das jre Churf. G. ſeiner F. G. zuge⸗ 
meſſen / Als ob fie feinen Churf. G. nach Leib vnd 
leben ſtuͤnden / Das leſt S. Churf. G. Kay. 
May. Chur vnd Fuͤrſten / vnd alle vornuͤnfftige 
menſchen erkennen vnd vrteilen. 


Das es aber nicht / vñ ein eitel vngegruͤndtes 
erdichtes fuͤrgeben ſey / das weiſet der Buchſtabe 
aus / Vnd viel mehr iſt aus S. Churf. G. ſchrei⸗ 
ben / ſo an ſeine F. G. fo balt / vnd ehe dann S. F. 
G. den Churfuͤrſten beantwortet / auff denſelben 
Brieff erfolget / vñ die CTopey mit K. ſigniret / klar 
vnd offenbar / das S. Churf. G. an ſolcher vn⸗ 
warhafftigen bezuͤchtigunge / gewalt vnnd vn⸗ 
recht geſchehen / Des ſich S. Churf. G. auff den 
hellen Buchſtaben jres ſo gantz freundlichen / 
Vetterlichen vnd auffrichtigen ſchreibens / referie⸗ 
ren thut / Welch letzt S. Churf. G. ſchreiben aber 
ſeiner F. G. wie hernach geſagt werden ſoll / vn⸗ 
terſchlagen vnd gegen den Reichs geſandten vnd 
andern / bey welchen fein F. G. den Churfuͤrſten 
vorleumbdet / vorſchwiegen hat. 


Solches iſt alſo der gegruͤndte warhafftige 
Bericht / vnnd feine Churf. G koͤnnen es alles / 
wie es erzelet / mit den aus gegangenen Wechſſel 

ſchrifften / 


ſchriften / auch andern Vrkunden / vnd mit vie⸗ 
len lebendigen anſchenlichen beglaubten zeugen / 
im fall der not belegen / beweiſen vnd darthun. 


Daraus haben Key. May. Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnnd Stende des heiligen Reichs / auch 
menniglichen zuſchlieſſen / Ob der grundt dieſer 
ſachen alleine auff einer eintzelichen vñ vordechti⸗ 
gen Perſon vnbeſonnener vñ vngegruͤndeter nach 
rede / vnd zweier Vbelthaͤter von jnen abgenoͤtig⸗ 
ter Vrgichten / ſtehe vnd haffte / Sintemal die 
dinge nicht alleine durch des Graffen Perſon / 
ſondern auch durch Chriſtoffen von Zet witz / als 
zweier vnbeſcholtener / wolbeglaubter Zeugen zu⸗ 
erweiſen / Welche beide jren bericht / nicht alleine 
mit bloſſen worten aus geſagt / ſondern zum off⸗ 
tern widerholet / vnnd mit eignen handſchrifften 
bekennet vnd geſtellet / Vnnd weil auch zweier 
vbelthaͤter vrgich ten / guͤtliche auſſagen / vnd be⸗ 
harliche bekentnuͤſſe darzu komen / So hat men⸗ 
niglich zuerachten / das ſolche Beweis mehr dann 
gnugſam vnd vberfluͤſſig. 


Vnd wiewol Grumbach vnuorſchambt vor⸗ 
geben darff / der vbeltheter Behem / ſen jme gantz 
vnbekant / vnnd nie inn feinem Dienfie geweſen / 

D Se 


So iſt es doch mit lebendigen Leuten zubeweiſen / 
welche neben demſelben Hans Behemen / etzliche 
Jar bey Grumbachen gedienet haben / vnnd dem 
Churfuͤrſten / durch eine anſehenliche Perſon / 
namhafft gemacht worden ſein / Gleiche 
vnwarheit iſt es / das er in ſeinen gedruckt ẽ ſchriff⸗ 
ten vorgiebet / der Churfuͤrſt habe deſſelben Hans 
Behemen Bekentnis wider jnen / mit vnerhorter 
marter erzwungen / Dann es mit den Gerichts⸗ 
Perſonen / auffgerichten Inſtrumenten / vnd Ge⸗ 
zeugknuͤſſen vieler ehrlicher Leutte / welche dar⸗ 
bey geweſen / genugſam dargethan / das derſelbe 
vbeltheter / diebſtals halben einkomen / Vnd man 
ſich nicht hette treumen laſſen / das er Grumba⸗ 
chs diener oder beftelter moͤrder geweſen / Do ers 
nicht vnbefragt freywillig / vnd ehr dañ man jnen 
peinlich angegriffen / ſelbſt geſagt vnd bekant het⸗ 
ke gegriffen / ett gel f 


Dass kegenſpiel aber / das nemlich Hertzog 
Johans Friedrich neben Grumbachen on andern 
feinen blutduͤrſtigen vnd vnſinnigen rathgeberen / 
feinen eigenen Secretarien / Hans Rudolffen / 
welcher des orths vber dreiſſig Ihar gedienet / 
vormeintes vordachts halben / als ob er mit dem 
ee zu Sachſſen / vnd feiner Churf. G. 
Rethen vnd Secretarien / gepracticiret / gefengk⸗ 
lich einziehen / vñ aus druͤcklich auff S. & Son 

vn 
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vnd dero Rethe peinlich befragen / vnd jemmerlich 


* 


zurmartern hat laſſen / Das bezeuget die gantze 


Stadt Gota / vnd des Secretarien Soͤne vnnd 


Vor wanthen erbermliche Schrifften vnd Sup⸗ 
licationen / Vnd hat aber Hertzog Johans 
Friedrich in ſolchem / ſo wol dem Secretarlen / als 
S. Churf. G. vnnd deren Rethen / gewalt vnnd 
vnrecht gethan / Inn betrachtung / das ſich ſein 
Churf. G. nicht eigentlich zuerinnern / das Sie 
ans Rudolffen die zeit jres Lebens rechtſchaf⸗ 
fen gekennet oder angeredt hetten / Es were dañ 
vngefehrlich vor Jo. oder 12. Jaren auff Hertzog 
Johans Friedrichs erſten Beylager zu Weimar / 
da man ſein Churf. G. mit jrer Harniſchkammer 
in feine Behauſung einfuriret hat / geſchehen / So 
hat auch derſelbe Secretarius / ſein Churf. G. 
oder dero Rethen vnd Serretarien / nicht alleine 
nichts geoffen baret / geſchrieben oder zuerkennen 
gegeben / das jme nicht gebuͤret / oder ſein Churf. 
G. zu gutem gereicht / wie es jme dann auch nie 
zugemutet / Sondern viel mehr wider fein Churf. 
Gna. gehandelt / weil er gewoͤniglich vor andern 
Hertzog Johans Friedrichs dienern / alle heffti⸗ 
ge vnfreundliche vnd vngeſchickte ſeines Herren 
Brieffe mit eigener handt vnterzeichent / Vnnd 
alſo einen ſonderlichen widerwillen kegen Seiner 
Churf. G. erweiſet hat. 
er | D ij Aber 


Aber ober diſz vnd nach zu mehrer bekreffti⸗ 


gunge / hat Grumbach naulicher zeit / Hertzog Jo⸗ 
hans Friedrichen / eine entſchuldigungs ſchriefft 
vbergeben / die S. Churf. G. / von ſeiner F. G. zu⸗ 


geſchickt / darinnen er bekennet / das er gegen Zet⸗ 


witzen / vnnd viel andere / die wort von dem naͤch⸗ 
trachten auff der Haarwieſen / one heil geredt. So 
ſchreibet auch Grumbach in einer andern vor⸗ 
meinten ent ſchuldigunge / dieſe wort / Do der 


Cburfuͤrſt jbnen vnnd feine geſellen / 
bey der Keyſer. May, nicht auſſoͤnen 
belffen / vnnd von jhrer verfolgunge 
nicht abſteben wuͤrde / So habe ſich 
S. K. F. G. nichts gewiſſers zuuor⸗ 
ſehen / dann das man ſich wider S 
CF. Ge etwas ſolches vnterſtehen 
werde / et 


Nun weis man je wol / was ſolche vnd der 
gleichen Bekantnuͤs / ſo in vbelthaten von den 
miſzhendlern ſelbſt geſcheen / vor krafft vnd wirck⸗ 
unge haben / Nemlich / Ob gleich dieſelben mit 
vmbſtenden vnnd Conditionen qualificirt / vor⸗ 
deckt vnd vormentelt werden / das doch die vner⸗ 

dwuocene 


wieſene Qualiteten / Konditionen vnd vmbſten⸗ 

de daruon gethan / abgeſondert / vnd die that als 
blos für ſich / oue anhang lauter bekant / geach⸗ 
tet vñ auffgenomen wirdet / So wiſſen auch vor⸗ 
ſtendige Leute wol / was ſolche aus druͤckliche be⸗ 
drawungen auff ſich tragen / vnnd was ſie fuͤr 
vormutungen beſchenes vnnd kuͤnfftigen fuͤrha⸗ 
bens in ſich halten. | 


Hieruͤber vnd ferner / hat ſich bey dieſer der 
Echter Receptation auch zugetragen / das in des 
Churfuͤrſten Landen / zum offtern Raub vnnd 
Mord begangen / S. Churf. G. vnd frembde vn⸗ 
derthanen gepluͤndert / beraubet / vnnd auff den 
ſtraſſen vmbbracht ſeind worden / Die Theter 
aber eine gute zeitlang nicht haben betreten wer⸗ 
den muͤgen / Bis durch ſchickung Gottes / etzlich 
vnnd ſonderlich oberwenter Philips Plaſſe ge⸗ 
fencklichen eingezogen / welche auff jre mitgeſellen 
bekant / vnd ſonſt mehr beweis an tag komen iſt / 
Vnnd ſeind etzliche vnter denſelben geweſen / fo 
ſonſten auch wider S. Churf. G. gehandlet / 
Welche ſich alsbalt gegen Gota zu Hertzog Jo⸗ 
hans Friederichen begeben / vnnd doſelbſt nur 
williglich auff vnd angenomen / vnnd jren ſichern 
ab vnd zuzugk gehabt / vnd noch haben. 


Ob 


ER 


Ob es ſich aber mit den Bortregn vnd ger 
ſchwornen Erbeinigunge / nach laut der obgeſatz⸗ 
ten Clauſulen vorgleiche / darinnen klerlichen 
vorſchen / Das keiner des andern Fein⸗ 
de / Echter vnd Rauber / hauſen oder 


hegen ſolle / Das ſicllet S. Churf. G. Rom. 
Key. May. Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd allermen⸗ 
niglich zuermeſſen / anheim. | 


An dieſem / vnd das fein F. G. den C hurfuͤr⸗ 
ſten dermaſſen vbergeben / vñ dakegen die Echtere 
Rauber vnd Moͤrder / ſeinen Churf⸗ G. zuwider 
gehauſet vnd geheget / S. Churf. G. aber anders 
nichts darwider gethan / dann das fie fein F. G⸗ 
der Vortrege / Erbeynung vñ Erbuorbruͤderung / 
freundlich vnd glimpflich erinnert / vnd das jheni⸗ 
ge bey S. F. G. der Reuber vnd Moͤrder halben 
geſucht / das Heyden vnd Tuͤrcken einander nicht 
zuuorſagen pflegen / Hat es ſein F. G. auch nicht 
bewenden vnnd bleiben laſſen / ſondern / damit ja 
nichts an cuſſerſter verfolgunge vnnd verkleine⸗ 
runge S. Churf. G. Perſon mangelte / vnd was 
thatlich nicht geſcheen koͤnnen / mit Sede 
ten volnbracht vnd geendet wuͤrde / So hat ſein 
F. G. fein Churf. G. / wie zu anfang dieſes Be⸗ 
richts gemeldet / in der antwort / welche ſein F. 5 

‘ 


des Reichs geſandten zu Gota gegeben / vnnd 
dann in dem Auſſchreiben an die Chur vnd Fuͤr⸗ 
ſten / deſſen Copen mit L. hirbey zubefinden / zum 
beſchwerlichſten vorleumbdet / Vnd nicht alleine 
die Echtere wider des Reichs einhelliglich be⸗ 
ſchloſſene vnd Publicirte Acht / vnnd der Kay. 
May. dorauff erfolgte Peenal Mandata / als 
fein F. G. Rethe vnd Diener (denen doch Kay. 
May. / Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende des 
Reichs / Leib / Ehr vnd gut aberkantſ vnd durch 
die Publicirte Acht vnd Oberacht / menniglichen 
erleubet / wider fie / jre leibe vnd gut zuhandlen) 
vorant wortet / vortheidinget vnd zum tapfferſten 
entſchuͤldiget / gelobet / vnnd gleich als lebendige 
Heiligen gepreiſet / Sondern auch dorneben die 
Kay. May. ſampt dero Herrn Vatern / gantz 
ſpoͤtlich / vnd des gantzen Reichs Acht voracht⸗ 
lich angezogen / Vnd in * den 1 — 
ſten / als einen fuͤrnemen wiſſentlichen foͤrderer 
vnd handhaber der Landfrie dbruͤchigen thaten / 
vnd ſelbſt Landfriedbrechern bezuͤchtiget / Und 
mit ſolchen vnd vnerfindtlichen Auflagen in die 
Leute gebildet / Das / Wo S. Churf. G. der 
dinge ſchuͤldig / dieſelbe jres Fuͤrſtlichen herkom⸗ 
mens / vnd Churfuͤrſtlichen Standes / nicht als 
leine nicht wirdig weren / ſondern auch billich eins 
anders vordienet hetten. 

Diewel 


Die weil ſich aber S. Churf. G. deſſen allen 
Gott lob rein vnd vnſchuͤldig wiſſen / Vnd Her⸗ 
tzog Johanns Friederich wider S. Churf. G. zu 
twigen zeiten / das wenigſte Puͤnctlein dieſes ſei⸗ 
nes fuͤrgebens nicht erweiſen / noch S. Churf. 
G. Fuͤrſtliche Ehre vñ guten namen / mit grunde 
vnd beſtande beſchmitzen wird koͤnnen / So erfors 
dert auch S. Churf. G vnuormeidenliche Ehren 
notturfft / das ſie auff ſolche Hertzog Johans⸗ 
Friederichs Antwort / vñ derſelben inhalt / ſouiel 
S. Churf. G. Perſon betrifft / Vnd dann auch 
auff fein F. G. gethanes ſchreiben / an die Chur 
vnd Fuͤrſten / hiermit vor der Kay. May. / Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stenden des Reichs / Ja 
der gantzen weiten Welt / ſagen / das ſolchs Vn⸗ 
fuͤrſtlich vnd vnerfindtlich / wider S. Thurf. G. 
geſchrieben / vnnd ausgebreitet / Vnd alſo S. 
Chuef. G. doran gewalt vnd vnrecht geſchicht. 


Pad wiewol nit von noͤten were / ſolchs ſtuͤck⸗ 
weiſe aus zufuͤren / Vnnd das jhemge / ſo S. 
Churf. G. von feiner F. G. zur vnbilligkeit zuge⸗ 
meſſen / zu widerlegen / Weil aus voriger erze⸗ 
lunge gnugſam vnd augenſcheinlich zubefinden / 
Wie ſich Hertzog Johans Friederich zu Seiner 
Churf. G ˖genoͤtiget / vnd der geſchwornen Erb⸗ 
einunge vnd Vortragen zuwider gehandle So 
men 


Fännendoh S. Churf. G. nicht dnbgehen / von 
allem / ſo ſeine F. G. zu jrer vnnd der Echter vor⸗ 
meinten erdichten beſchoͤnunge vnd behelff / Aber 
zu S. Churf. G. vnerfindlichen vorleumbdunge / 
fuͤrgewandt / einen kurtzen vnd warhafftigen Be⸗ 
richt zuthun. 

Vnd anfenglich / das fein F. G. in der offt ans 
gezogenen Ant wort vnd andern ſchrifften / vnge⸗ 
ſcheucht fuͤrgeben duͤrffen / Die Acht ſey wider 
Grumbachen vnd ſeine geſellen / von S. K hurf. 
G. vnnd der Echter widerwertigen erpracticiret / 
Vnd der Churfuͤrſt / habe fein F. G. in gantz be⸗ 
ſchwerliche vngnade / bey jhrer Kay. May. ge⸗ 
bracht / Were wol zuuorwundern / das es mit de⸗ 
nen Leuten auch ſo weit komen / das ſie ſich nicht 
ſchemen / ſolche dinge zureden vnd zuſchreiben / ſo 
nicht allein Keyſer / Koͤnigen / Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stenden / ſondern auch dem Gemeinen 
Mañ vnd aller Wellt anders bewuſt / do man es 
an jnen nun ſouiel Jar hero nicht gewonet. 

Vnd iſt dem Churfuͤrſten / des Hauſes zu 
Sachſſen chre vnd herkomens halben / fuͤrnem⸗ 
lichen mehr bekoͤmmerlich / Das S. Churf. G. 
das erleben / vnnd in jrem geſch lechte erfaren ha⸗ 
ben ſollen / Das ein Fuͤrſt Sechſiſch gebluͤts / 
feines Fuͤrſtlichen Standes / fo weit vorgeſſen / 
das er ſich mit vnd neben denen / ſo jrer Ehren / 
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25s bnd ĩcdens vorläftlg erkant / vnd dom gan ⸗ 


tzen heiligen Reich in die Acht erkleret / wider die 


ordentliche Obrigkeit auffgelehnet / vnd ſich der 
ſelben Echtere nicht anders als Eides vñ Stan 


des genoſſen angenomen / dieſelben gechret vnnd 

ochgeſatzt / Aber die Ray. May. vnnd alle ſeiner 
F. G. Vorwandte vbergeben / Sonderlich aber 
den Churfuͤrſten zu Sachſſen / als feiner F. G. 
Bluts vnd Erbeinungs vorwandten / zum hoͤch⸗ 
ſten dan e Vnd an S. Churf. G. wolherge⸗ 
brachten Fuͤrſtlichen namen vnd Leumut / one al⸗ 
len grund vorletzt hat. 

Wie es aber mit beratſchlagung / von ſtraff 
der Auffruͤhrer / Auffivigler vnd Landfriedbre⸗ 
cher / auff dem Reichstage zugangen / Das wei⸗ 
fee der Roͤm. Kay. May. beſche hene Propoſition / 
dariñen jre Kay. May der Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Stende Raht vñ gutbeduncken der Echter / 
vnd Landfriedbruͤchigen Pluͤnderung der Stad 
Wuͤrtzburg halben aus druͤcklich / vnd mit ſtadt⸗ 
licher aus fuͤrung / begeret / augenſcheinlich aus / 
Vnd iſt allen Stenden des Reichs / dem wenige 
fien fo wol als dem hoͤchſten wiſſentlich / wie es 
mit beratſchlagunge der Acht ergangen / dieſelbe 
des Reichs gebrauch nach / aus einem Raht in 
den andern Referirt / vnnd endtlich von allen 
Stenden eintrechtiglich dermaſſen / wie fie Er 

| kir 


licirt / bewilliget vnd beſchloſſen iſt worden / So 
weiſet es auch der Kay. May. erſt Auſſchreiben 
des Reichstags an die Chur vnd Fuͤrſten aus / 
Was jr Kay. May. derhalben an jr Chur vnd F. 
G. gelangen hat laſſen. f 
Das nun Hertzog Rp erde genge / mit 
feinen ehrlichen Leuten / wie ie feine F G. nennet / 
der Kay. May. / den Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stenden zumeſſen darff / Sie haben die Acht 
jnen ſelbſt vnd jrem vorigen erbieten vnd zuſagen / 
zu wider ergehen vnnd erpracticiren laſſen / Sol⸗ 
ches leſt der & hurfuͤrſt das heilig Reich vorant⸗ 
worten / Was S. Churf. G. derhalben auff der 
Kay. May. Propoſition / in Rethen on auff offe⸗ 
nem Reichstage gehandlet vnd mit be williget / 
deſſen tragen S. Churf. G. keinen ſchew / Vnd 
wiſſen das ſie doran jrem Ampt vnnd pflichten 
er auffrichtig vnnd Fuͤrſtlich ge⸗ 

andlet. | 

Es hat auch keines Practicirens bedorfft / 
Weil der Landfriedbruch offentlich für augen / 
vnd Grumbach neben andern langft vor ange⸗ 
ſtaltem Reichstage / von der vorigen Kay. May. 
in die Acht gethan geweſen / Vnd die vorletzten 
vnd beſchedigten Stende / die Kay. May. vmb 
vornewerung der Acht vñ Execution derſelben / 
zum flelichſten erſucht vnd nn haben * 
ij aber 


aber dem Churfuͤrſten auffgeleget wirdet / S. 
Churf. G. habe wider Hertzog Johans Friede⸗ 
richen / bey der Kay. May. gantz geſchwinde ges 
fahrliche Practiken getrieben / vnd ſein F. G. bey 
derſelben / in beſchwerliche vngnade gebracht / Iſt 
ein lauter vngrund / Vnd wird ſonderzweiffel / die 
Kay. Nay wannes von noͤten / ſeine. Churf. G. 
derwegen ſelbſt gnedigſt entſchuͤldigen vnd vor⸗ 
ant worten / Sintemal jr Kay. May. wiſſen / vnd 
ſeiner Churf. G. ſchrifften daſſelbe aus weiſen / 
Welcher geſtalt ſich feine Churf. G. in der ſachen 
vorhalten. | 
Vnd wie wol feine Churf. G. ſich ſelbſt zuer⸗ 

innern / Was ſie dero Vettern vnd Vorwandten 
Bluts freunden / zuthun ſch uͤldig / ſich auch vnge⸗ 
ruͤmbt gegen Hertzog Johaus Friederichen ynnd 
andern Chur vnnd Fuͤrſten / bishero dis fals 
aller gebuͤr erzeigt haben / So wiſſen doch auch 
bah CThurf. G. dargegen / das fie Gott vnd der 

ohen Oberkeit mehr vorpflichtet / vnd ſich wider 
dieſelbe vmb Priuat / Vorwandtnuͤs oder Ads 
fection willen / nicht ſetzen / ſondern in deme jr Eide 
vnd pflicht / damit fie der Kay. May. vnnd dam 
Heiligen Reich vorbunden / betrachten ſollen / 
Wie dann auch jr Kay. May. in den Erbeinigun⸗ 
gen / vnd Erbuorbruͤderungen ausgenomen / vnd 
kein vorbuͤntnuͤs wider dieſelbe gelten ſol / kan vñ 
mag. Souiel 


. 


Souiel dann die ferner beſchwerliche anzie⸗ 
hunge betrifft / das dem Churfuͤrſten / von Hein⸗ 
richen von Staupitz feiner Thurf. G. Diener / die 
fuͤrſtchende Pluͤnderung der Stadt Wuͤrtzburg / 
ſolle angezeigt / vnd ſeine Churf. G. derer dinge 
wol zufrieden geweſen ſein / jme auch gluͤck vñ heil 
darzu gewuͤntſcht / vnd alles gefallen haben laſ⸗ 
ſen / Vnd es alſo zuuor vñ hernacher wol gewuſt / 
wiſſentlich vorhenget vnd beliebet habe / Darauff 
ſagen ſeine Churf. G. vor jre Perſon / das ſolches 
auff ſeine Churf. G. mit lauterm vngrundt ge⸗ 
redt vnd geſchrieben iſt / Wolten ſich auch gegen 
Staupitzen / do er deſſen geſtuͤnde / Oder das er 
es von ſeiner Churf. G. geredt oder geſchrieben / 
vberwieſen wuͤrde / gegen jhme mit ſolchem ernft 
zuerzeigen wiſſen / das er S. Churf. G. vngnad 
doran zuſpuͤren / vnd andere darob ein abſchew 

haben ſolten. 

Das es aber auch Staupitz / als er in kegen⸗ 
wart der Durchlauchtigen Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herren / Herrn Vlrichen / Hertzogen zu 
Meckeluburgk / vnd Herren Ernſten / Hertzogen 
zu Braunſchweig / auch vieler vom Adel darumb 
beſprochen vnd zu reden geſatzt worden / nicht ge⸗ 
. — Des zeuhet ſich feine Churf. G. auff 

ochermelte Fuͤrſten / vnd dero vom Adel wiſſen⸗ 
ſchafft vnd gezeugnuͤs / Vnd dañ auff die ſchrifft⸗ 
lichs 


uche Antwort / ſo Stanpikfeiner Churf. G. t 

M. fignire gegeben Auch die Brieffe / welche er 
an Hertzog Johans Friederichen ſelbſt / vnd dem 
Echter Grumbachen zu zweymalen geſchrieben / 
vnd ſich entſchuͤldiget / deren Kopey mit N. hier⸗ 
neben auch zubefinden / Vnd weil er in derſelben 
dieſe wort gebraucht / Wer mir ſolchs nach⸗ 
ſagt / der leuget vnnd dichts mich an / 
als ein Ehrnloſer vnd verzweiffelter 


Boͤſewicht / etc. So wird ein jeder Ehrlie⸗ 
bender wol wiſſen / Was er von dero angegebenen 
vnwarhafftigen bezuͤchtigunge ſeiner Churf. G. 
Perſon / halten ſolle / Vñ ſol ob Gott wil an ſeiner 
Churf. G. zu keinen zeiten geſpuͤret / viel weniger 
mit grunde dar gethan werden / das ſie an Land⸗ 
friedbruͤchigen thaten / ein gefallen tragen / oder 
dieſelben wiſſentlich vorhengen / befoͤrdern vnnd 
anſtifften ſollen. 

Das aber auch weiter vorgegebẽ / wie nicht allein 
Grumbach / ſondern auch vieler Chur vnd Fuͤr⸗ 
ſten vnderthanen vñ Lchenleute / bey dem Wuͤrtz⸗ 
burgiſchem einfal geweſen / Solchs entſchuͤldiget 
Grumbachen vnd ſeine Mitechtere nicht / ſondern 
er iſt ſouiel mehr ſtrafflich / Weil er nun viel Jar 
hero / mit beſonderm fleis dahin getrachtet / Das 
er die Jungen geſellen vom Adel vo ſonſt m 


N 


mit vorkleinerung der Obrigkeit / groſſem erbieten 
vnd geſchmierten worten / an ſich gezogen / dieſel⸗ 
ben vorfuͤret / vnnd zu feinen Landfriedbruͤchigen 
thaten / vnbewuſt der Obrigkeit / beredt vnd miſz⸗ 
braucht hat. 

Daher er dann auch als der anfenger vnnd 
haupt Echter / neben denen / ſo gleichen gewalt mit 
me gehabt / andern zum abſchew vñ exempel / vnd 
alſo zu erhaltunge des heiligen Reichs Hoheit 
vñ gehorſam / Auch friedens / ruhe / diſciplin / zucht 
vnd erbarkeit / billich geſtrafft wirdt. 

Vnd haben andere / ſo ſich ſolcher hendel be⸗ 
flieſſen / oder noch befleiſſigen / gleiche ſtraff vnnd 
ernſtes einſehen der Key. May zuerwartẽ. Dar⸗ 
unter dann feine Churf. G. niemandes / auch die 
jhenigẽ nicht / ſo ſich S. Churf. G. Lehens pflicht 
oder Dienſtes ruͤmen / aus nemen / oder dem Reich 
zuwider vorſchonet wiſſen / Sondern der Key. 
May die ſtraff der offentlichen Landfriedbrecher 
vnd Echter / ſo nicht bey jrer Key. May. gebuͤr⸗ 
lichen aus geſoͤnet / heimſtellen. 


Hierumb Hertzog Johans Friedrich keine vr⸗ 
ſach gehabt / den Churfuͤrſten / durch S. F. G. 
vngegruͤndtes argwoͤnigk einbilden vnd bezichti⸗ 
gen / bey der Key. May. vñ Stenden des Reichs / 
zuuorunglimpffen 1 3 


Oder feiner F. G. vnzimliche / vbermuͤtige / vnge⸗ 
horſam / vnd vorbrechunge gegen der Key. May. 
mit S. Churf. G. vormeintlich zubeſchoͤnen. 

Aus was vorbittertem gemuͤte es aber ge⸗ 
ſchehe / vnd wie S. F. G. die geſchworne Erbeini⸗ 
gunge darunter bedacht / Das ſtellen S. Churf. 
G. Roͤm. Key. May. / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd 
ſonſt allen vnparteyiſchen Ehrliebenden Leuten / 
zuermeſſen anheim. 

Vnd wann S. Churf. G. gleich mit gleich 
zalen / vnnd Hertzog Johans Friedrichs Perſon 
vnnd handlungen / wie dieſelben qualificirt vnnd 
geſchaffen / an tag geben ſolte / Wuͤrde ſein F. G. 
mit mehrerm grunde allerley zuhoͤren haben / das 
derſelben wenig rhuͤmblich. v 

Aber S. Churf. G. wollen jhrer ſelbſt / vnd 
des Hauſes zu Sachſſen / darinnen verſchonẽ / ze. 
Weil S. Churf. G. Gottlob wiſſen / das ſie im 
gantzen Reich / anders dann Hertzog Johans⸗ 
Friederich dieſelbe mit vngrundt bezichtiget / er⸗ 
kant vnd im werck befunden worden. | 

Es leſt ſich auch vielleicht Hertzog Johans⸗ 
Friedrich beduͤncken / S. F. G. haben dem Chur⸗ 
fuͤrſten / mit anziehung der handlung / fo ſich zwi⸗ 
ſchen S. Churf. G. vnd dem VBiſchoffe zu Meiſ⸗ 
ſen / von wegen S. Churf. G. Lehenmans vnnd 
dieners / Hanſen von Karle witz ar u, 

treffen⸗ 


treffenlichen ſtos gethan / vnd etwas ſonderlichs 
fuͤrbracht / Dardurch SF. G. vngebuͤrlichen 
Receptation / vnnd der Echter Kandtfriedbruch / 
einen ſchein gemacht / vnd farbe angeſtrichen wor⸗ 
den / Vnd darff S. F. G. one ſcham ſetzen vnd ſa⸗ 
gen / das der Einfall vnd Pluͤnderung zu Wuͤrtz⸗ 
burg / mit nichten ein Landtfriedbruch ſey. 

Aber was daſſelbe anlanget / mag Hertzog 
Johans Friedrich wiſſen / das S. F. Gnad dem 
Churfuͤrſten zu keinem Vormuͤnden gegeben / das 
S. F. G. / S. Churf. G. ziel oder mas fuͤrſchrei⸗ 
ben ſolte / Wie ſie jrer Landſtende vnd Lehenleute 
jrrungen vnd gebrechen / vortragen / vorgleichen / 
vnd darinnen vrteilen oder weiſunge thun ſolle / 
Doher es dann auch nicht von noͤten / an dieſem 
orte / vnd gegen den Reichs Stenden / von ſachen / 
die das Reich nichts angehen / viel wort zuuorlie⸗ 
ren. 

Aber zu kurtzem warhafftigen Bericht vnnd 
darthuung S. F. G. zugenoͤttigtẽ widerwillens / 
iſt es an deme / Das der Biſchoff zu Meiſſen / mit 
etzlichen des Churfuͤrſten Lehenleuten / eines Teſ⸗ 
taments halben / ſo des Biſchoffs Vorfar / einer 
von Karle witz / etwan Biſchoff zu Meiſſen / auff⸗ 
gericht / Vñ S. Churf. G. vnderthanen / als ſei⸗ 
nen Freunden / etzliche ſummen geldes beſcheiden / 
fo jnen der jtzige Biſchoff / nit folgen 11 wollen / 
eint min 


in jrrunge geraten / Und ſeind gleichtvol die dinge 
ſo weit gereichet / das auch etzliche thatliche begin⸗ 
nen moͤgen daruͤber ergangen ſein. f 
Die weil ſich aber feiner Churf. G. vnder⸗ 
thaner / Hans von Karlewitz zu Zuſchendorff / 
diefer ſachen mehr dañ die andern / denen das Le⸗ 
gatum im Teſtament gegeben / vnterfangen vnnd 
angenomen / auch dem Biſchoffe etwas hart zu⸗ 
geſatzt / Iſt dorauff erfolget / das die vorige Roͤ. 
Key. May. Keyſer Ferdinandus / gedacht Hans 
von Karlewitz / durch ein Mandat aufferlegt / die 
eingenomene ſtuͤck widerumb abzutreten / Vnnd 
von wegen hinweg getriebenes Viehes / vnnd an⸗ 
derer zugefuͤgter beſchedigunge / abtragk vnd wi⸗ 
derkerunge zuthun / Jedoch mit dieſer angehenge⸗ 
ten Clauſula uſuffcatora Wo er deſſen nicht 
ſchuldig zuſein vormeinet / vnnd derhalben einige 
erhebliche vrſachen fuͤrzuwenden hette / das er am 
Keyſerlichen Hofe / vnd fuͤr jrer Key. May. Preſi⸗ 
denten vnnd Hofe Rethen / erſcheinen ſolte / Die 
vrſachen / warumb er dem Mandat nicht zupari⸗ 
ren ſchuldig / fuͤrzubringen / Auch der ſachen vnd 
allen jren Terminen / bis zu jrer entſchafft / aus zu 
warten. 

Wie nun berurte ſachen zwiſchen dem Bi⸗ 
ſchoff vñ dem von Karle witz in einem ſolchen Pro 
tes gehangen / vñ ehe es zu einiger ferner 8 

adun 


Ladung / Mandat / Inhibition oder dergleichen 
gereichet / Iſt ein Vortragk zwiſchen jnen beyden / 
auffgerichtet / Vnd iſt der Karlewitz in einige Acht 
niemals gethan oder erklert worden / Sondern 
die Key. May. hat den Proces wider Karlewitz / 
auff des Biſchoffs ſelbſt anſuchen vnnd bitten / 
gentzlichen fallen laſſen. 


Was aber die Perſon anlanget / ſo in der Key. 
May. Landen / in einer namhafftigen Stadt / ei⸗ 
nen Geiſtlichen gefangen / vñ auff einem Kutzſch⸗ 
wagen weggefurt / Damit iſt es alſo geſchaffen / 
Das S. Churf. G. vnderthaner / Georg võ Kar⸗ 
le witz genant / mit einem Thumbherren zu Budiſ⸗ 
ſen / eins Geiſtlichen Lehens halben ſtreitig gewe⸗ 
ſen / Vnd als berurter Karlewitz / den Thumbher⸗ 
ren gefangen vnnd wegkgefurt / ſeind des Karle⸗ 
witzen zwene diener / mit dem Thumherren auff der 
Kutzſchen / in feiner Churf. G. Landen antroffen / 
die diener gefencklichen angenomen / Auch in ſeiner 
Churf. G. Ampt Radeberg / gelegt worden / Er 
aber der Karle witz iſt domals entkomen / vnd hat 
nicht koͤnnen antroffen / vnnd zuhafften gebracht 
werden / Damit ſich nun S. Churf. G. 
in denen dingẽ alſo erzeigten / domit zuempfinden / 
das S. Khurf. G. ober ſolchen hendeln kein ge⸗ 
fallen truͤgen / haben ſich S. Churf. G. gegen der 

F fi vorigen 


vorigen Key. Maieſtat Keyſer Ferdinando / nicht 
allein erboten / wider die gefangenen / Rechtmeſſi⸗ 
ge ſtraff ergehen vnd volnſtrecken zulaſſen / Son⸗ 
dern haben auch dieſelbige auff der Key. May. 
begeren / aus S. Churf. G. Landen / inn Behem 
gefencklichen fuͤren / vberantworten vnnd folgen 
laſſen / Damit jre May. derſelbigen ſelbſt gefallen 
nach / auff die vordiente ſtraff / wider dieſelbigen 
Rechtmeſſig vnd ſchleunig / procediren vnnd vor⸗ 
faren muͤgen. 


Als auch die Roͤm. Key. May. den fluͤchti⸗ 
gen Georgen von Karlewitz / domals in der Cron 
Behem / vnnd deren angehoͤrigen Incorporirten 
Erblanden / vnd nicht in des Roͤmiſchen Reichs 
Acht erklert (wie dañ auch die Achts Mandata 
nicht inn der Key. May. Reichs / ſondern Behe⸗ 
miſchen Hoff Cantzley vorfertiget vnd ausgang⸗ 
en) haben ſein Churf. G. gleichwol denſelben / 
nicht allein wiſſentlich oder oſſentlich / in jren Lan⸗ 
den nicht geduldet / ſondern auch die Achts erkle⸗ 
runge / in jren Stedten vnd Landen / auch an S. 
Churf. G. Hofe / publiciren / vñ das Achts Man⸗ 
dat / an dem Thor S. CThurf. G. Schloſſes / dar⸗ 
innen S. C hurf. G. domals perſoͤnlich geweſen / 
vnnd Hoflager gehalten / anſchlagen / Auch ſich 
auff ſeiner Freunde vnd anderer bitlichs anſuch⸗ 

en 


en / nicht dahin bewegen laſſen / das fie einige fürs 
bitte vor ihnen thun wollen / Das alſo fein 
Churf. G. nicht wiſſen / was ſie zu denen dingen 
mehr thun ſollen / Inmaſſen dann auch die vorige 
Keyſerliche Mayeſtat / mit S. Churf. G. gantz 
wol zufrieden geweſen / Auch ſich derentwegen / 
vber S. Churf. G. mit dem geringſten / in ſchriff⸗ 
ten oder wid nicht beſchwert / Es ift aber 
auch darſieder / vnnd noch bey leben der vorigen 
Key. May. erfolget / das derſelbe Georg Karle⸗ 
witz / auff etliche mittel iſt ausgeſoͤnet worden / 
Doher die Behemiſche Acht / die ſich dann laut 
des Buchſtabens / one das auff das heilige Roͤ⸗ 
miſche Reich / nicht erſtrecket / erloſchen / Der⸗ 
wegen S. Churf. G. jhnen auch ſeithero / vnd 
noch / ſolcher Auſſoͤhnung vnnd gefallener Acht / 
in jren Landen zudulden / ſo gros bedencken nicht 
gehabt / Sintemal er in der Key. May. Landen / 
auch ſicher vnd frey wandlet / vnd er von nieman⸗ 
1 mehr beſprochen oder belanget 
wirdet. 


Das aber ſein Churf. G. den Stolpen / ſo 
etſwan des Biſchoffs zu Meiſſen geweſen / beſitz⸗ 
en / des haben ſein Churf. G. Rechtmeſſige Tittel 
vnd Ankunfft / Vndes belanget ſolcher handel / 
dieſe des von Karlewitz ſache gar nicht / Iſt auch 

von 


von derſelbigen gentzlichen abgeſondert / Es helt 
ſich aber im grunde damit alſo „/ Als der Bis 
ſchoff zu Meiſſen / durch beforderunge des Chur⸗ 
fuͤrſten / zu der Biſchoflichen Dignitet komen / hat 
er ſich gegen ſeiner Churf. G. widerumb danck⸗ 
barlich erboten / Sich auch inn ſonderheit etzlicher 
Punct vnd Artickel halben (die jme ſelbſt vñ dem 
Stifft zu Meiſſen / nach jtziger gelegenheit / mit 
zum befien gereichen) aus feinem freien gutten 
willen / mit eigenen handen vorſchrieben / Solche 
zuſage hat der Biſchofſ balt nach erlangter Bis 
ſchoflicher Wirde / in etzlichen Punctẽ / ſonderlich⸗ 
en auch in Religion ſachen / durch viel hin vnd wi⸗ 
der geſuchte aus fluͤchte / auffgezogen / auch in etz⸗ 
lichen Artickeln / deren zuwider gehandlet. Dero⸗ 
wegen ſein Churf. G. nicht vmbgehen koͤnnen / 
jnen derhalben mehr dan eins / guͤtlichen zuerin⸗ 
nern / Auch letzlichen dureh S. Churf. G. Rethe / 
nach aller notturfft bereden / vnd jhme allerley zu 
gemuͤt fuͤren zulaſſen / Darauff dann weitter er⸗ 
folget / das der Biſchoff ein vnbedechtiges ſchrei⸗ 
ben / an S. Churf. G. gethan / darinnen er nicht 
allein ſeine vorige zugeſagte Artickel hinderzie hen 
vnd denſelbigen nicht nachzukomen / ſich erkleren 
wollen / Sondern auch S. Churf. G. herter dan 
ſich gebuͤret / angezogen. Wie ſich S. Churf. G. 
aber hinwider in Schrifften vorne men ag 
ein 


S. Churf. G. die gepuͤrliche mittel anſtellen vnd 
fuͤrnemen wuͤrden / ſo nach gelegenheit vnnd her⸗ 
kommen dieſer ſachen / dien ſtlich vnnd notwendig 
ſein moͤchten / Als hat der Biſchoff den Stol⸗ 
pen ſelbſt verlaſſen / daruon gezogen / vnnd ſich zu 
der vorigen Key. May. begeben. Vñ nachdem er 
der Key. May. allerleyklagen / wider S. &hurf. 
G. einbracht / Ihre May. aber als ein gerechter 
Keyſer / von S. Churf. G. ein kegenbericht erfor⸗ 
dert / Haben fein Churf. G. denſelbigẽ jrer May. 
ſchrifftlichen gethan / Darauff hat ihre May. 
kein hart oder ernſt Mandat / Gebot / Inhibition / 
oder vngnedige ſchreiben / darinnen fie S. Churf. 
G. ſachen / mit dem geringſten vnbillichten Sons 
dern allein eine gantz gnedige vorbit des Biſchofs 
halben / an ſein Churf. G. ausgehen laſſen / Wie 
dann auch jrer Key. May. zu vngnedigem miſz⸗ 
fallen / keine vrſache gegeben worden. 

Hernacher iſt auch weiter erfolget / das ihre 
May. dieſer ſachen wegen einen geſandten / Hans 
von Schlieben / jrer Key. May. Hauptman inn 
Oberlauſitz / zu S. Churf. G. abgefertiget / 
Welches werbunge gantz glimpflich / auff eine zu⸗ 
kuͤnfftige Handlung / die auff dem Reich ſtage fuͤr 
zunemen / vñ auff etzliche des Biſchoffs demuͤtig⸗ 
liche erbietten / vnd der Key. May. gnedigſte vor⸗ 

bit, gerichtet geweſen. n 
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Bnd als S. Churf. G. dogegen dem Geſand⸗ 
ten eine ſchrifftliche Antwort / darinnen ſich feine 
Churf. G. auff des Biſchoffs vormeinte klagen / 
vngeacht das dieſelbige nicht mit vberſchickt wor⸗ 
den / nicht alleine 1 entſchuldiget / ſondern 
auch S. Churf. G.gemut / weſſen die des Stiffts 
halben gegen der Key. May. dem heiligen Reich / 
auch auff den Religion frieden geſinnet / vnder⸗ 
thenig vnd gebuͤrlich erkleret / vbergeben vnnd zus 
ſtellen laſſen / Der Geſandte auch ſolchs der Key. 
May. widerumb einbracht / Hat es die vorige 
Key. May. dabey wenden on bleiben laſſen / Vnd 
S. Churf. G. in ſolchen ſachen ferner nichts an⸗ 
e weniger ſonſten Mandiret oder auff⸗ 
erleget. 
Wie aber der Biſchoff ſeinen vnfug oder vn⸗ 
grund vormarckt / vñ ſich ſelbſt erkant / Hat er an 
S. Churf. G. Rethe ſchickung gethan / ſich zum 
demuͤtigiſten erboten / vnd fie vmb eine vorbit / bey 
S. Churf. G. einzulegen / erſucht. 


Nachdem dann S. Churf. G. endlich dar⸗ 
zu / von wegen des Biſchoffs ſelbſt demuͤtig vnnd 
freywillig bitten vnd erbieten / ſich bewegen laſſen / 
So iſt dorauff erfolget / das der Biſchoff auff cl 
nen beſtimbten tag / aus der Key. Mayeſtat ſelbſt 
Hofflager / darinnen er deſſelbigen mals geweſt = 

u 


zu. S. Churf. G. gegen Dreſzden komen / Ind 
als doſelbſt des Biſchoffs vorſchriebene vnd zu⸗ 
geſagte Puncten vnnd Artickel / fuͤr die handt ges 
nomen / Iſt die handlung letzlichen auff eine Aus⸗ 
wechſſelunge alſo gerichtet / Das der Biſchoff 
feiner Churf. G. das Ampt Stolpen vbergeben / 
Dargegen ſein Churf. G. jhme vnd dem Stifft / 
viel ſtadtliche Doͤrffer / Forberge / Zins vnd Ein⸗ 
kõmen / im Ampt Muͤlbergk / neben beiden Sted⸗ 
lein / eingereumet vnd geeigent / Vnd es hat inn 
Summa / der Biſchoff vnnd das Stifft / durch 
ſolche Auswechſſclung / ſouiel / vnd faſt mehr an 
Guͤttern / Zinſſen / Froͤhnen / Nutzungen vnd gez 
wiſſem Einkommen erlanget / als er hiebeuorn / 
je zum Stolpen gehabt / oder daſſelbige Ampt er⸗ 
tragen mag. 

Es iſt auch der Biſchoff mit ſolcher Aus⸗ 
wechſſelunge / gantz wol zufrieden vnd begnuͤgig 
geweſen / vnd darfuͤr danckſagung gethan / Vnnd 
ſich wider domals / noch auch darſieder jemals / 
mit dem geringſten daruͤber nicht beklaget oder 
beſchweret. | 

So hat auch gemelter Biſchoff / durch feine 
ſonderlich darzu vorordente Rethe / den Vnder⸗ 
thanen des Ampts Stolpen / Eidt vnnd pflicht 
erlaſſen / Vñ dieſelbige an fein Churf. G. ge wiſen / 
Dergleichẽ haben fein Thurf. G. es mit der vber⸗ 
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gebung vnnd anweiſunge der Onderthanen / inn 
beiden Stedlein vñ Doͤrffern des Ampts Muͤl⸗ 
bergk / gegen jme vnd dem Stifft / auch halten laſ⸗ 


en. 

Es iſt aber auch dabey nicht alleine blieben / 
vnd dieſe aus wechſſelunge alſo durch anweiſung 
vnd huldigung der vnderthanen / vñ mit auffrich⸗ 
tunge des Wechſſelbrieffs / mit vnterſchreibung 
vnd beſiegelung / aͤnderer mehr ſchrifftlichen In⸗ 
ſtrumenten vnd vrkunden / Authoriſiret / ſolemni⸗ 
ſirt vnd volnzogen worden / Sondern es hat das 
gantze Capittel zu Meiſſen / mit gnugſamer wiſ⸗ 
ſenſchafft dieſer ſachen gelegenheit / vnd der Guͤt⸗ 
ter wirden / zuſtandes / nutzuugen vñ einkommen / 
vnd dorauff gehaltenem Rath / darein Conſentirt 
vnd bewilliget / In maſſen ſie dann einen ſonder⸗ 
lichen Couſensbrieff / darinnen die vrſachen ſolch⸗ 
er jrer bewilligunge / ſtadtlich vnd aus fuͤrlich ges 


ſatzt vnd einuorleibt / mit des Capittels Inſigell 


vorfertigen / vorſigeln / vnd feiner Churf. G. zus 
ſtellen laſſen / Wie ſolchs alles im fall der not⸗ 
turfft / allenthalben mit ſchrifftlichen Vrkunden / 
zubeſcheinen vnd darzuthun. a 


Daruͤber vnd noch zu mehrer bekrefftigunge / 
hat der Biſchoff dieſe Aus wechſſelung / an die vor 
rige Key. May. ſelbſt auch gelangen Jon r Ire 

Ds 


Maieſtat die handlung mit den vmbſienden vnnd 
anziehung der vrſachen / genugſam berichtet / 
Darbey hat es jre May. beruhen laſſen / die ſelbige 
bey jrem leben zum wenigiſten nicht widerfochten / 
noch den Churfuͤrſten oder Biſchoff / derenhalben 
angezogen / oder ſich in etwas beſchwert / Der⸗ 
gleichen iſt von dieſer jtzigen Key. May. auch ge⸗ 
ſcheen / Dann jre Maieſtat / noch auch das heilig 
Reich / ſolche ding wider fein Churf. G. mit dem 
geringſten nicht fechten oder ſtreiten / Es iſt auch 
darzu keine vrſach vorhanden / Sintemal durch 
ſolche handlung / der Key. May. vnd dem Reich / 
gantz nichts entzogen noch benomen worden / ſon⸗ 
dern alle gebuͤrende Hoheiten / gehorſam / ſtewer / 
vnd andere gerechtigkeiten / beide / S. Churf. G. 
vnd des Biſchoffs halben / jhrer May. vnd dem 
heiligen Reich / vorbehalten ſein / auch daruon ge⸗ 
buͤrlich vnd gehorſamlich geleiſtet werden. 


Aus dieſer erzelung / vnd gruͤndlichen war⸗ 
hafftigen Bericht / haben nun die Ro. Key. May. 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende des Reichs / 
auch menniglich / vornuͤnfftig zuermeſſen / mit 
was grunde S. Churf. G. zugemeſſen wirdt / 
Als ſolten ſein Churf. G. den Stolpen / anderer 
geſtalt nicht / dann durch die jhenigen / ſo Seine 
Churf. G.an jrem Hofe 9 125 Sieben 
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aus zugenoͤtigten orfachen beuchdet / erlanget 
haben / Dann waſergeſtalt ſich die dinge zugetra⸗ 
gen / vnnd wie Seiner Churf. G. der Stolpen 
vom Biſchoff ſelbſt aus gewechſſelt / angewie⸗ 
ſen / vnnd krefftiglich vbergeben worden / Solch⸗ 
es alles iſt nicht alleine aus S. Churf. G. Be⸗ 
richt / ſondern auch aus der Key. May. an S. 
Churf. G. aus gegangenen Schrifften Inſtruc⸗ 
tionẽ / auch aus des Biſchoffs ſelbſt Anweiſungs 
Brieff / vñ des Capittels Conſenſen / Volmach⸗ 
ten / vnd andern / klerlich zubefinden. 

Ferner ſo hat man doraus leichtlich zufchliefe - 
ſen / Ob es war ſey / das S. Churf. G. dienere / ſo 
S. Churf. G. noch teglich am Hofe halten / vnd 


mit S. Churf. G. auff dieſem Reich ſtage gewe⸗ 


fen / nochmals in der Key. May. Acht ſein / vnnd 
nichts deſtoweniger vnbeleſtiget vñ vnbedranget 
bleiben / Dann das Hans von Karle witz / ſo ſich 
mit dem Biſchoff ſeiner eigenen ſachen halben ein⸗ 
gelaſſen / niemals in die Acht kom̃en / vnd deſſelbi⸗ 
gen ſachen alleine auff einer Citation vnd folgen⸗ 
dem Proces geſtanden / vnd gleichwol als baldt / 
che der Proces vorfuͤret / vertragen worden / Be⸗ 
findet ſich aus der Key. May. ſelbſt cigener aus⸗ 
gegangener Citation / vnd andern darzu gehoͤri⸗ 
gen Schrifften / So haben auch Key. May. 
Chur vnnd Fuͤrſten / gleicher geſtalt e 
| A 


das der Churfuͤrſt den andern Zarleiwiß/foden 
Thumbherren von Budiſſen / auff dem Kutzſch⸗ 
wagen wegkgefuͤret / zu der zeit als er in der Behe⸗ 
miſchen Acht geweſt / bey feiner Churf. G. nicht 
auffgchalten / ſondern die Acht wider jhnen (auff 
die zwiſchen der Tron Behem vnd Marggraff⸗ 
thumb Meiſſen auffgerichte Erbeinunge) offent⸗ 
lichen anſchlagen / vnnd anders wider ſeine Die⸗ 
ner fuͤrnehmen laſſen / ſo S. Churf. G. dis fals 
gebuͤret / Vnd weil die Acht durch die Auſſoͤnung 
nuemals erloſchen vnd gefallen / So mögen S. 
Churf. G. je ſeinet halben nicht beſchuͤldiget noch 
angezogen werden / Wann er gleich jtzo inn feiner 
Churf. G. dienſt oder Landen angetroffen / oder 
er auch auff dieſem Reichſtage / vnter S. Churf. 
G. Hoffgeſinde geweſen. 

Zu dieſem allem haben auch Key. May. 
Chur vnd Fuͤrſten / aus oberzeltem Bericht / gne⸗ 
digſt vñ freundlich zuuormercken / Ob S. Churf. 
G. mit einigem beſtande koͤnne nachgeſagt oder 
auffgelegt werden / Das S. Churf. G. den Bis 
ſchoff zu dem Vortrag vnd Aus wechſſelunge ge⸗ 
noͤtiget vnd gezwungen / Auch ſeine eingenomene 
Lande / wie ſie genant (welche doch noch nicht gar 
ein gantz Ampt ſein) one widerſtattung beſitzen 
vnd jnne haben / Dann waſermaſſen der Biſchoff 

bey S. Churfuͤrſtlichen G. ſelbſt anſuchẽ Auch 
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Auch ſich zu S. Churf. G. aus der Key. May. 
ſelbſt Hofe begeben / Vnd mit was gutem willen 
vnd danck er die Aus wechſſelunge angenomen / 
S. Churf. G. den Stolpen ſelbſt anweiſen laſ⸗ 
ſen / vnnd den Conſens von dem Lapittel aus⸗ 
bracht / Solchs alles darff ferner keiner weiterer 
oder mehrern beweiſung oder aus fuͤrung / So iſt 
auch der Biſchoff noch dieſen heutigen tag / gantz 
wol damit zufrieden. 


Es vorwundert aber den Churfuͤrſten nicht 
wenig / das eben Hertzog Johans Friedrich zu 
Sachſſen / ſo S. C hurf. G. Blutsuorwandter 
vñ Anwartender Lehens folger ſein wil / die ſach⸗ 
en / ſo der Part wider ſein Churf. G. nicht fichtet / 
ſondern damit wol begnuͤgig iſt / Vnnd derwegen 
ſein Churf. G. auch von der Key. May. vñ dem 
heiligen Reich / mit dem geringſten nicht belanget 
worden / wider S. Churf. G. aus ſonderlichen 
angemaſten widerwillen vnd one not / anziehen / 
vñ S. C hurf. G. eins ſolchen beſchuldigen mag / 
welches ſie von der Key. May. vñ allen Stenden 
des Reichs / vberigk fein) Deſſen S. Churf. G. 
auch niemandes mit einigem beſtande oder grunde 
auflegen / vnd viel weniger wider ſie erweiſen oder 
darthun kan. 

Vnnd vielmehr befrembdet Hock gedachten 
Churfuͤrſten / 


Churfuͤrſten / vnd gehet S. Churf. G. nicht vn⸗ 
billich zu gemuͤet vnnd hertzen / Das gedachter 
Hertzog / dieſe feiner Chuͤrf. G. handlung / die ſie 
gegen der Key. May. vorantwortet haben / auch 
nachmals gegen dem Reich vnd menniglichen / 
vorant worten koͤnnen / daruon er doch auch wi⸗ 
der wort noch weiſe / wider anfangk / mittel noch 
ende weis / Grumbachs Moͤrderiſchen Landfrid⸗ 
brüchigen Hochfträflichen Achts ſachen / vor⸗ 
gleichen / vnnd Seiner Churf. G. als weren fie 
mehr ſtraffwirdig / des Grumbachs fuͤrziehen 
darff / vngeachtet / wie auch Grumbach ſeine Ey⸗ 
de vnd pflicht wider ſeinen Lehenherren gebroch⸗ 
en / Waſer geſtalt er auch die Moͤrderiſche that 
wider Biſchoff Melchiorn angeſtifftet / vnd her⸗ 
nach den gantz beſchwerlichen Landfrie dbruch / 
mit einnemung vñ pluͤnderung der Stad Wuͤrtz⸗ 
burg / begangen / Vnd derhalben nun zum andern 
mal von der Kay. May vnd dem gantzen heiligen 
Roͤmiſchen Reiche / mit einhelliger bewüligung 
aller Stende / in die Acht erkleret / auch dardurch 
aller chren ent wehret / vnd in die hoͤchſte ſchande 
vnd vnehr gefaßt worden. 


Sein Churf. G. wollen aber dieſe vnd andere 
hochuorletzliche jniurien vnnd ſchmach / damit fie 
zur hoͤchſten vnbilligkeit belegt 9 u. 
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auch zu gemuͤt gezogẽ / gebuͤrlichen zueyfern / vnd 
auff wege zugedencken wiſſen / ſo zu errettung 
irer Churf. G. Fuͤrſtlichen Ehren / vnd wolher⸗ 


gebrachten Leumuts vnnd Namens / dienſtlich / 


not wendig vnd nachleſzlich fein mögen. Vnd 
hat zwar Hertzog Johans Friedrich / S. Churf. 
G. bey den Leuthen zuuorunglimpffen / inn vor⸗ 
dacht vnd nachrede zuſetzen / jtzo erſt / vñ mit dieſer 
Stolpiſchen ſache / nicht angefangen / Sondern 
daſſelbe in viel andere wege mehr erweiſet / Dann 
er ſich wol zuerinnern / das er im vorſchienen 65. 
Jare am 3. Aprilis / ſeiner Rethe einen kegen Erf⸗ 
furt geſchickt / vnd dem gantzen Rath daſelbſt an⸗ 
zeigen hat laſſen / Wie das er nicht alleine durch 
gemein geſchrey / ſondern auch viel ſchriefften / be⸗ 
richtet were / das der Churfuͤrſt inn fuͤrhaben / die 
Stadt Erffurt in ſeinen gewalt zubringen / vnnd 
derſelben mechtig zuwerden. Welchs er aber nur 
aus der lufft gefangen / vñ alſo wider S. Churf. 


G. die jr ſolches nie in ſin genomen / ertichtet hat / 


Wie ſolchs aus deme wol abzunemen / Das der⸗ 
ſelbe Geſandte D. Heinrich Huſanus / den Cre⸗ 
dentz / ſo er an Rath zu Erffurt gehabt / vñ offent⸗ 
lich vorleſen laſſen / nach gethaner ſeiner werbung / 
widerumb von jnen gefordert / vñ nicht hinter ſich 
hat laſſen wollen. 

Nachdem aber Hertzog Johaus zrtdt e 
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nicht new / ſolche vngegruͤndte dinge zureden vnd 
auszugeben / wie dañ Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd 
ſonſt menniglich vnuorborgen / was er vorſchie⸗ 
ner zeit den Graffen zu Schwartzburgk / etzlicher 
ermordeten Frantzoͤſiſchen Geſandten halben / 
ſo doch Gottlob noch am leben / offentlich bezich⸗ 
tiget / So mus man dieſes vnd anders / an ſei⸗ 
nen ort ſtellen / vnd redliche Leute / was daruon zu 
halten / vrtheilen laſſen. 


Was dann zu Grumbachs vorantwortunge 
mehr mit eingezogen / Als ſolte er dem Biſchoff 
vnd dem Stifft Wuͤrtzburg nichts entzogen / vnd 
alleine durch den auffgerichten Vortrag / das ſei⸗ 
ne geſucht / begert vnd erlanget haben / Item / das 
der Biſchoff felbft ober etzliche viel wochen / nach 
einnemung der ſtadt Wuͤrtzburg / mit wolbe dach⸗ 
tigem muthe / mit ſtadtlicher vorbetrachtung / vñ 
gantz zeitigem vnuͤberciltem Rath / one einigen 
zwangk oder drangk / den vorigen auffgerichten 
Vortrag vornewert / beſtetiget vnnd bekrefftiget 
habe / rc. Laſſen S. Churf. G. die armen beraub⸗ 
ten vnd gepluͤnderten Leute / Edel vnnd vnedel / 
Mann vnd Weibs perſonen / Frawen vnd Junck⸗ 
frawen / ſo bey zeit des Einfals in Wuͤrtzburg ge⸗ 
weſen / reden vnd beſagen / weſs das Stifft von 
ſolchem Grumbachiſchen Landfriedbruch gebeſ⸗ 
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fert / vnd ob es dardurch gereichert / So iſt es zwar 
auch aus des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg auſſchrei⸗ 
ben / welchs fein F. G.wider Grumbachen Publi⸗ 
cirt / wol zunemen / dorbey S. Churf. Ges blei⸗ 
ben laſſen / Doneben haben jre Churf. G. aus bes 
meltem ſeines des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg auſ⸗ 
ſchreiben / noch auch aus andern berichten / ſo dem 
heiligen Reich offt mals fuͤrbracht / niemals vor⸗ 
ſtanden / das der jtzige Biſchoff in den Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Vortrag bewilliget / vielweniger denſelben 
vornauert / beſtetiget vnd bekrefftiget habe / Seine 
Churf. G. aber laſſen ſolches fuͤrgeben / den VBi⸗ 
ſchoff zu Wuͤrtzburg ſelbſt vorantworten / Tra⸗ 
gen doch gleich wol doneben die fuͤrſorg / es werde 
der Biſchoff / deren võs Grumbache angegebenen 
wolbedächtigen muts / ſtadtlichen vorbetrach⸗ 
tunge / gantz zeitigen vnuͤbereilten Raths / vor⸗ 
newerunge / beſtetigung vnnd bekrefftigung / vnd 
alſo eins mit dem andern / nicht geſtendig / vnd 
auff Grumbachs ſeiten die beweiſunge / ſchwer 
vnd mißzlich fein; 

Weiter / vnd domit je nichts dohinden bleibe / 
vnd alle galle vom hertzen geſchuͤttet / vnd wider 
den Churfuͤrſten aus gegoſſen werde / So ſuchen 
fein F. G. alte vorglichene ſachen herfuͤr / ſo ſich 
Anno ze: 47. in weiland Keyſer Carls Kriegs / 
Expedition vnd obſigung / wider feiner F. G. Her⸗ 

ren 


reu Vater zugetragen / Ond verſchonen jre F. G. 
nicht alleine nicht des fromen loͤblichen Keyſers 
Caroli / auch Keyſers Ferdinanden / beiden inn 
Gott ruhenden Keyſere / vnnd dann jtziger Kay. 
May auch Chur vnd Fürften / fo dozumal bey 
der Niederlage / vnd auffgerichter Capitulation 
geweſen / Sondern duͤrffen es auch vorgeſzlich / 
für eine vorrhäterliche erpracticirte Niederlage 
vnd Kapitulation anziehen / Do ſich doch dieſel⸗ 
be Niderlage / dem Kriegsgebrauch vnd herkom⸗ 
men nach / in offenem felde zugetragen / Vnd were 
dazumal Hertzog Johaus Friederichen wol an⸗ 
geſtanden / das er auff ſeines Herren Vattern 
Leib beſſer / dann geſchehen / gewartet / vnnd ſich 
bey demſelbigen finden hette laſſen. 


Welcher geſtalt aber die Capitulation / durch 
die Key. May. dozumal gantz guedigſt / auffrich⸗ 
tig vnd Keyſerlich gemacht worden / Vnnd Her⸗ 
tzog Johans Friederichs Herr Vater / dieſelbige 
vnterſchrieben vnd beſiegelt / das weiſet dieſelbige 
aus. | 

Was dann die angezogene Brandſchatzung 
anlanget / fo dazumal durch den Churfuͤrſten / 
im Lande zu Doͤringen geſchehen ſein ſol / helt es 
ſich damit alſo / Wie die Roͤm. Key. May. Herr 
tzog Johans Friedrichen den Eltern gefangen / 
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vnd aus dem Veldtlager für die Veſtung gegen 


Wittenberg rucken wollen / ſeind Ihre May. den 


ſechſten tag nach der Niderlage / zu Dommatzzſch 
ankommen / vnd doſelbſt Kriegs Rath gehalten / 
Nachdem Thumbs hirn zurſelbigẽ zeit mit feinem 
Kriegsuolck / noch auff den beynen geweſen / darzu 
allerley rede vnd geſchrey / von Graff Albrechts 
von Mansfelts fuͤrhaben gegangen / Auch vber 
ſolchs alles / Hertzog Johans Friedrich der Mit⸗ 
ler / von ſeinem Herren Vatter aus dem Veldt / in 
die Veſtunge Wittenberg / vnd von dannen gegen 
Gotha geflohen / Hertzog Johans Friedrichen des 
Eltern Landtſchafft / der Key. May. / noch auch 
Churfuͤrſt Moritzen / nicht gehuldiget vnd vber⸗ 
geben geweſen / Vnd man alſo nicht gewuſt / weſs 
man ſich voͤ allen orten zubefaren haben moͤchte / 
So iſt bedacht / vnd von der Key. vnd Koͤn. May. 
ſelbſt geſchloſſen worden / das ein Kriegsuolck inn 
das Landt zu Doͤringen zuuorordnen / ſo daſelbſt 
auffachtunge haben vnd wehren ſolt / domit derer 
oͤrter nicht etwan ein new Kriegs uolck zuhauff 
lauffen / vnd verſamlet werden koͤnte / Solche 
vorordnung / iſt auch von der Key. May. ſelbſt 
angeſtellet vnd befohlen / Vnd iſt darzu der Chur⸗ 
fuͤrſt / ſo one das im Lager mit geweſen / vnd neben 
S. Churf. G. Otto von Diſzkaw / mit etzlichem 
Kriegsuolck / auch der Key. Mayeſtat ſelbſt eigen 

Regiment / 


Regiment / daruber Don piro de Kolonna] Key. 
Commiſſarius / vñ Hans Walter von Hirnheim 
Oberſter / abgefertigt worden. 


Es iſt auch domals vnd zur zeit ſolcher abfer⸗ 
tigung / die Capitulation nicht allein nicht auff⸗ 
gericht / ſondern auch daruon noch kein Tractat 
oder handlung gepflogen worden / Vnd hat ſich 
vor Wittenberg drey gantzer wochen hernacher 
verzogen / ehr berurte Kapitulation behandlet / 
bewilliget vnd beſchloſſen worden / Dann es ſich 
auch damit ein gute zeit auffgehalten / das die 
Key. May. Hertzog Johans Friedrichen des mit⸗ 
lern bewilligung / ſo inn der Veſtung Gotha gele⸗ 
gen / auch erfordert. 


Mitler zeit / ſeind S. Khurf. G. mit dem 
Kriegsuolck / neben der Key. May. Oberſten im 
Landt zu Doͤringen / aus vorordnung vnd beuhe⸗ 
lich der Key. May. gelegen / vnd weil es an gelde 
gemangelt / haben die geordenten zwene Oberſten 
Hans Walter von Hirnheim / vnd Diſzkaw / eine 
Brandſchatzunge angelegt / daruon wider Chur⸗ 
fürft Moritz ſeliger loͤblicher gedechtnus / noch 
auch der jgige Churfuͤrſt / gantz nichts eingeno⸗ 

men oder bekomen / Sondern daſſelbige iſt zu be⸗ 
zalung des Kriegsuolcks gebraucht. 
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Solche Brandſchatzung iſt auch etzliche viel 
tage / vor dem Beſchlus der Capitulation / nicht 
alleine angelegt / ſondern eingemahnet / vnd zum 
mehrern teil einbracht worden. 

Als auch hernacher die Key. May. dem 
Churfuͤrſten die Capitulation zuerkennen ge⸗ 
ben / Vnd S. Churf. G.abgefordert / Seint S. 
Churf. G.neben den Oberſten / vnd dem Kriegs⸗ 
uolck / als balde auffgebrochen / Vnnd iſt ſolcher 
Abzugk aus dem Lande Doͤringen vngefehr⸗ 

lich nicht vber drey tage nach dem dato der Capi⸗ 
tulation geſchehen / So gar nicht haben Seine 
Churf. G. ſich auff der Key. May. befehlich / do⸗ 
mit geſeumet. 

Aus dieſem warhafftigen Bericht / ſo der 
Churfuͤrſt auch noch heutigs tags / mit lebendi⸗ 
gen Kriegsleuten / vnnd andern ſtadtlichen anſe⸗ 
henlichen Perſonen zubeweiſen hat / Iſt nu kler⸗ 
lich zubefinden / Das S. Churf. G. ſolchen zugk 
ins Land zu Doͤringen / nicht vor ſich fuͤrgeno⸗ 
men / ſondern das derſelbe durch die Key. May. 
ſelbſt befohlen vnd verordnet worden / Inmaſſen 
es dann auch jrer May. ſonderliche hohe not⸗ 
turfft geweſen / Sintemal es der Key. May. das 

zumal erachtens / an deme nicht genugſam war / 

Das Hertzog Johaͤns Friederich der Elter ges 

fangen genomen / ſondern jre Nay. auch ſeiner 
pe 1 Lande 


Lande gewiſz ſein / vnd dieſelbigen in henden haben 
wollen / ehe jhre May. mit dem Eltern Herren 
Capitulieren lieſſen / Darzu auch jre Mayeſtat 
deſte mehr bewogen worden / die weil nicht allein 
Thumbs hirns Kriegs uolck / dozumal noch bey 
einander / ſondern auch noch etzliche Fehnlein 
Kuechte / im Lande zu Doͤringen / daruͤber Georg 
Kreitz Oberſter / lagen / Welche dann nach der 
Niderlage in die Veſtung Gotha / rucketen. 
Ferner erſcheinet auch aus ſolchem allem / 
das die verordnung berurts Kriegs uolcks / vnnd 
was darunter mehr ergangen / nicht nach der Ca⸗ 
pitulation / ſondern ein gute zeit zuuorn angeſtel⸗ 
let vnd fuͤrgenomen worden / Vnd das man nach 
beſchloſſener vnd volnzogener Capitulation / als 
balde auff der Key. May. befehlich abgezogen. 


Mit was beſtande kan dann dem Churfuͤr⸗ 
ſten / Hertzog Johans Friedrich zumeſſen / das S. 
Churf. G. zu der zeit / als ſeinem Herren Vatter 
die Auſſoͤhnunge begegnet / vnd die Capitulation 
albereit auffgerichtet geweſen / vnnd alle gnade / 
fried vnd ſicherheit / durchaus vorkuͤndiget / ſeine 
des Hertzog Johans friedrichs / vñ feiner Brüder 
Lande vberzogen / vnd eine beſchwerliche Brand⸗ 
ſchatzunge / von jhnen ſolten genomen vnd abge⸗ 
drungen haben. | 

J Mit 


Mit was vormeſſenheit / darff dem Churf. 
auch bemelter Hertzog aufferlegen / Als ſolten 
S. Khurf. G. ſolches der Key. May. Capitula⸗ 
tion / vnnd dem Landfrieden zuwider / fuͤrgenom⸗ 
men vnnd gehandlet haben / Do doch alles das / 
was inn denen dingen ergangen / durch die Key. 
May. ſelbſt befohlen / angeordnet vñ angeſtellet / 
auch zum theil durch ihrer Key. May. ſelbſt eigen 
Kriegsuolck / vorrichtet worden / Vnd do es auch 
ihre Mayeſtat ein gute zeit für der Capitulation / 
vnd zu auffrichtung vnd beſtetigung des Landt⸗ 
friedens / vnd keines weges denſelbigen zuwider / 
alſo notwendigk ſchaffen vnnd verordnen muͤſ⸗ 
ſen / Es wirdt jhe menniglich / deme ſolche ding 
fuͤrkommen / one zweiffel ſagen vnnd bekennen / 
das ſolchs fuͤrgeben nichts anders / dann eittel 
vngegruͤndte ſachen ſein / vñ lautere zunoͤtigunge 
auff ſich tragen. 


Vnd damit Key. May. / Thurfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stende / auch menniglichen / ſolchs deſto 
mehr zuuormercken / So weis der Churfuͤrſt rer 
Key. May. / Thur vnd F. G. / vnnd jnen nicht 
zuuorhalten / Das die dinge von der genomenen 
Brandſchatzunge / jedoch auff eine andere form / 
vnd mit mehrer beſcheidenheit / von Hertzog Jo⸗ 
hans Friedrichen dem eltern / inn die * 

tze 


ſttze / ſo bey leben S. Churf. G. Bruder Hertzog 
Moritzen Churfuͤrſten / für Keifer Carln hoch⸗ 
loͤblicher vnd milder gedechtnuͤs / einbracht / vnnd 
von hochgedachtem Churfuͤrſt Moritzen / ſtadt⸗ 
lichen vnd wol vorlegt ſein / Vnd das hernacher 
die gantze Liquidation ſache / darein dieſer Punct 
gehoͤrig / welcher auch inn der Naumburgiſchen 
Handlung / von Hertzog Johans Friedrichen dem 
eltern / gebornen Churfuͤrſten / vnter anderm wi⸗ 
derumb ſelbſt erreget vnnd erwehnet / durch den 
Naumburgiſchen Vortrag / ſo S. F. G. vnd dero 
Soͤne / vnd auch dieſer jtziger Hertzog / mit feiner 
Churf. G. auffgerichtet / gentzlich vorglichen / vor⸗ 
tragen vnnd auffgehoben iſt / mit dieſen Worten / 
Die Brandſchatzung vnd Stewer / ſo 
einer in des andern Landen eingeno⸗ 
men / auch die XLIL Tauſent guͤl⸗ 
den / ſo dem Weymariſchen teil / nach 
auffgerichter Capitulatis / abgeſchatzt 
ſein ſollen / wollen Wir freundlich ge⸗ 


gen einander fallẽ laſſen. Wie kan dann 
Hertzog Johans friedrich nuemehr darzu komen / 
oder wie gebuͤret jme / ſolche vortragene vnd hin⸗ 
gelegte ſachen / den vorfigelten Vortregen zu ent⸗ 
kegen / widerumb zueyfern vnd ir e 

) vnd 


vnd alle hohe beteurung vnd zuſage / ſo in volu⸗ 
ziehunge des Naumburgiſchen Vortrags ge⸗ 
braucht / in gentzliches vorgeſſen zuſtellen. 
Die weil aber dieſem zuentkegen / Hertzog 

Johans Friedrich die vortragene Hendel vnd ge⸗ 
heilte Wunden / wider ereiffert vnd Refricirt / So 
gibt feine F. G. gnugſam an tag / was Keyſerliche 
Vortrege / Sigel / Brieff / vnd geſchworne Erbei⸗ 
nigungen / bey denſelbigen ſtadt haben vñ gelten / 
Vnd leſt ſich darfuͤr anſehen / als ſolten Capitu⸗ 
lation vñ Vortrege / bey dieſem Hertzogen gleiche 
wirckunge haben / vnd eins ſouiel als das ander 
wollen gehalten werden / Deſſen ſich aber der 
Churfuͤrſt billich nicht vorſehen ſollen / Weil der 
zwiſchen jhren Chur vnd F. G. auffgerichte vor⸗ 
trag / nicht alleine durch S · F. G. Herren Datz 
tern / vnd S. F. G. ſelbſt / auch beiderſeits Land⸗ 
ſchafft / vnd anderer Chur vnd Fuͤrſten / ſondern 
auch von Keyſer Ferdinando / vnd Koͤn. Wirde zu 
Dennemarck / hochloͤblicher vnd ſeliger gedecht⸗ 
nuͤs / geſiegelt vnd beſtetiget worden. 8 

Vber dieſes alles / befindet der Churfuͤrſt 
auch aus der den Reichs Geſandten gegebener 
Antwort / vnd S. F. G. ſchreiben an die Chur vñ 
Fuͤrſten / auch den beygefuͤgten gedruckten Co⸗ 
peien etzlicher ſchrifften / ſo zwiſchen feinen Churf. 
G. vnd feinen F. G. Grumbachs halben 17 

gen 


* 


gen / Das fein F. G.ſeinen Churf. G. zumeſſen / 
wie das ſein F. G. durch etzlicher vorruchten 
Miſzhendler abgeſchreckte bloſſe vnnd nichtige 
Vrgichten / von S. Churf. G. beſchmitzt wor; 
den / Vnd das S. Churf. G. ein ſchreiben an S. 
F. G. gethan haben ſolle (ſo droben mit J. notirt / 
angezogen) dorinnen S. Churf. G. jnen auff der 
beiden gefangenen Vrgichten beſchuͤldige / als 
das fie von S. F. G. auff ſeine Churf. G. dieſel⸗ 
bige zuerſchieſſen / abgefertiget / Welchen Tittel 
Hertzog Johaͤns Friedrich auff denſelben Brieff 
ſetzen / vnd des Reichs Geſandten alſo zuſtellen 
laſſen / Auch in dem offtgemeltem S. F. G. ſchrei⸗ 
ben / an die Chur vnd Fuͤrſten / ſo den 8. Julij zu 
Grimmenſtein Datirt / ſein Churf. G. des halben 
zum hoͤchſten anziehen / vnnd endtlich dorauff be⸗ 
ſchlieſſen / das Ir Churf. G. / ſeinen F. G. nach 
Ehren / Leib / Leben / Landen vnd Leuthen trach⸗ 
ten. Wie wol nun alle / ſo den mit J. ſignirten 
des Churfuͤrſten Brieff / doraus Hertzog Jo⸗ 
hans Friedrich / ſolche vnerfindliche auflage vnd 
ſchmehung zuerzwingen / ſich vnderſtehet / leſen 
oder hören leſen / befinden / das es lautter vn⸗ 
warheit / vnd kein wort in ſolchem Brieffe iſt / dar⸗ 
durch S. F. G. derer dinge beſchuͤldiget wuͤrde / 
Sondern anfang / mittel vñ ende deſſelben ſchrei⸗ 
bens / auff die Echtere / vnd dero Moͤrderiſche an⸗ 

IJ ij ſchlege 


ſchlege wider S. Churf. G. gehet / vnnd die bitt 
alleine do hin gerichtet iſt / das ſich Hertzog Jo⸗ 
hans Friedrich / der geſchwornen Erbeynigunge 
erinnern / S. Churf. G. vielfaltigen ſuchungen / 
ſtadt geben / vnd die Echtere / des Reichs Abſchie⸗ 
de / Key. May. Mandaten / vnd der Erbeynunge 
zuwider / nicht hauſen oder hegen wolte. Dohero 
dann menniglich abzunemen vnnd zu vrtheilen / 
Ob der Churfuͤrſt mit ſolchem Brieffe verurſach⸗ 
et oder verſchuldet / das S. Churf. G. von jhrem 
fo nahen Bluts freunde / ſo vorgeſzlich vñ Ehren⸗ 
ruͤrigk angetaſtet / vnd durch gantz Deutſchlandt 
geſchmehet werden / Vnd nicht vielmehr vnleugk⸗ 
bar iſt / das S. Churf. G. ſolches zur hoͤchſten 
vnbilligkeit / vnſchuld / vnd mit vngrund zugemeſ⸗ 
fen! Das es alſo wol gar vnnoͤtigk / S. F. G⸗ 
vnfug vnd heſſig gemuͤt gegen dem Churfuͤrſten / 
ferner zubeweiſen vnd darzuthun / So wollen 
doch Key. May. / Chur vnd Fuͤrſten / vnd weme 
dieſe feiner Churf. G. Antwort fuͤrkommet / gne⸗ 
digſt / freundlich vñ eigentlich berichtet ſein / Das 
der Churfuͤrſt bald nach obberurtem freundlich⸗ 
em Brieffe / noch ein ſchreiben an Hertzog Johans 
Friedrichen ausgehen laſſen / welches den dritten 
Julij datirt / vnnd droben mit K. gemerckt / auch 
angezogen iſt / Inn welchem S. Churf. G. / S. 
F. G. gantz freundtlich vnd Vetterlich * 
| gen / 


digen / vnd doneben Copeyen dreyer Inſtrumen⸗ 
tirten Vrgichten / wie die hierneben / Numero 5. 
6. 7. ſignirt ſein / vberſchicken / vnd S. F. G. 
a vnd freundtlich zuerkennen geben / 
wie fie auff Reuocation des einen gefangenen 
Auſſage / ſo S. F. G. anfencklich mit gemeldet / 
dringen / vnnd die warheit zuerkuͤndigen / fleis ano 
wenden laſſen / Damit niemandes / ſonderlich 
aber S. F. G. wider billigkeit nicht beſchwert 
wuͤrde / Diſz Schreiben hat Hertzog Jo⸗ 
hans Friedrich etzliche tage zuuorn / vnd ehe dann 
S. F. G. den Reichs geſandten die Antwort ge⸗ 
geben / empfangen / Wie ſolchs S. F. G. eigener 
Brieff / vnnd beyuorwaͤrth Bekentnuͤs / mit O. 
notirt / aus weiſen / Darinnen S. F. G. / ſeinen 
Churf. G. der vorberurten empfangenen ſchriefft 
bekentlich / Vnd darneben die froͤliche Geburt S. 
F. G. Gemahls / mit angemeldet. 

Als aber S. F. G. hernacher / vnd erſt den 
zwelfften Julij / den Abgeſandten die Ant wort 
gegeben / vnnd Copeien des Churfuͤrſten Brieffs 
zugeſtellet / haben S. F. G. jhnen das vorberurt 
letzt ſchreiben mit K. gantz vnd gar vorſchwiegen / 
auch den Chur vnnd Fuͤrſten / bey welchen ſein 
Churf. G. dermaſſen vorunglimpfft / nicht mit 
vberſchickt / Vnd alſo wider S. F. G. eigen gewiſ⸗ 
ſen / S. Churf. G. mit ſolchen vnerfindlichem 

erdichteten 


erdichteten fuͤrgeben / als ob S. Churf. G. jhme 
nach Ehr / Leib vnd Leben trachtete / vnd mit fuͤr⸗ 
ſetzlicher vorſchweigung vnnd hinderhaltung S. 
Churf. G. Brieffe / wie obberurt / vorleumbdet vñ 
ausgetragen. - 

Ob nun ſolchs Vetterlich gehandlet / vnnd 
ob die geſchworne Erbeynigung / von S. F. G. in 
deme allem / vnnd ſonderlich / das er die Echter / 
Rauber vnd Moͤrder / wiſſentlich gehauſet vnnd 
geheget / S. Churf. G. in dero Antwort / ſo viel 
faltig an ihren Fuͤrſtlichen Ehren vnnd Wirden 
vorletzt / gehalten / Auch der Churfuͤrſt nicht zu 
anderm fuͤrnemen / gnugſame billiche vrſache het⸗ 
te / Inn deme kan S. Churf. G. der Roͤm. Key. 
Mah. aller Chur vnd Fuͤrſten / vnd ſonſten men⸗ 
niglichen Ehrliebendes vrteil leiden. 

Souiel muͤſſen aber S. Churf. G. doraus 
ſchlieſſen / wolten es auch alſo darfuͤr haltẽ / Weil 
S. Churf. G. Hertzog Johans Friedrichen / zu 
ſolcher vnerhorten zunoͤtigunge vnd vorleumb⸗ 
dunge / gantz vnd gar keine vrſach gegeben / Son⸗ 
dern ſich alles freundlichen Vetterlichen willens / 
gegen jhme vorhalten / Er aber dogegen von an⸗ 
fang der Vortrege / vnnd in ſonderheit / durch die 
newlich zu Gotha gegebene Ant wort / erdichtete 
Reden vnd Schrifften / vnter die Leuthe geſpren⸗ 
get / ſo S. Thurf. G. zu ſchimpff / hohn vnd 5 

0 { 


weis gereichen / Bund daruber S. Churf. G. ob 
berurte freundliche auffrichtige vnd Bruͤderliche 
Brieffe / eins teils vnrecht vnnd wider den hellen 
Vuchſtaben / gedeutet vnnd ausgelegt / eins teils 
aber des Reichs Geſandten verſchwiegen / vnnd 
hinderhalten hat / Das S. F G. die auffgerichte / 
vnd durch Keyſer / Koͤnige / Chur vnnd Fuͤrſten / 
vnd beiderſeits Landtſchafften / vnterſchriebene 
vnd beſiegelte Vortrege / vnd geſchworne Erbey⸗ 
nigunge / wider S. Churf. G. gebrochen / Vnnd 
S. Churf. G. wider Recht vnd alle billigkeit / ne⸗ 
ben den Echtern der zugemeſſenen Ehrenruͤrigen 
bezichtigunge halben / in allen vnd jeden obaus⸗ 
gefurten Puncten / vngebuͤrlich geſchmehet / vnnd 
mit hoͤchſtem vngrunde angetichtet habe. 


Das nun ſolche Hertzog Johans Friederichs 
vnergruͤndte vñ ertichte bezichtigung / durch dieſe 
S. Churf. G. vnwiderſprechliche Defenſion 
Schriefft / vnd angezogene beſtendige Vrkunden / 
vberfluͤſſig abgelehnet / vnd S. F. G. vnfug / mehr 
dann gnugſam er weiſet vnd beſcheinet iſt / Das 
haben Key. May. / Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd 
Stende / aus deme / ſo hiebeuorn auffuͤhrlich dar⸗ 
gethan / vnd S. Churf. G. al hie zuwiderholen / 
nicht inch che . freundlich / vnd 
vornuͤnfftiglich zuſchlieſſen. 
| Erſtlich 


Erſtlich / das der Buchſtabe der angezogenen 
Vortrege / Erbeynunge vnd Erbuorbruͤderunge / 
klar vnd vnwiderſprechlich iſt / Das kein 
Chur oder Fuͤrſt / in der Erbeynunge 
benant / die Echter vnd Rauber / bey 
ſich auff halten / hauſen oder hegen fol: 
le / Ja keiner des andern Diener / ſo in 
vnwillen von ſeinem Herren geſchei⸗ 
den / beſtellen / oder in ſeinen Dienſt 


annemen ſolle / etc. Welchem aber zukegen / 
vnd fuͤrnemlich der Key. May. vnd dem gantzen 
Reich zuwider / Hertzog Johans Friedrich / den 
Echter Grumbachen / ſampt ſeinen Adherenten / 
gehauſet / geheget / vortheidinget vñ gehandhabt / 
Die Rauber / Moͤrder vnd andere / ſo nicht allei⸗ 
ne inn vnd auſſerhalb S. Churf. G. Landtgre⸗ 
nitz / die Reiſenden beraubet / ermordet / vnd wegk 
gefurt / Sondern auch ihrer Churf. G. Perſon 
Landen vnd Leutten / feindlich nachgetrachtet / 
zum teil in S. F. G. dienſt beſtellen / zum teil den⸗ 
ſelben / einen freien ſichern auffritt zu Gotha / ge⸗ 
ſtattet / vnd fie in ſchutz vnd ſchirm genomen / vnd 
auff beſchehenes erſuchen / die Echter in keine hafft 
oder gefencknuͤs nehmen / vnd Juſtitia wider ſie 
nicht Adminiſtriren wollen / Vnd kan x nc 

| nicht 


G. nicht vmbgehen ( wiervol mit ſchmertzen) an 
dieſem orte zumelden / das Hertzog Johans Fried⸗ 
rich / der nahen Blutuorwandnuͤs / vnnd mehr⸗ 
gedachten Bruͤderlichen Eynung zuwider / den 
fluͤchtigen obgenanten Holtzfoͤrſter / Georg Tuͤ⸗ 
bel ( daruon faft im gantzen Reich das geſchrey 
erſchollen / als ob er Sein Churfuͤrſtlich G. / auff 
der Heyden erſchoſſen / Derhalben dann der 
mehrertheil Chur vnnd Fuͤrſten / auch Auslen⸗ 
diſcher Potentaten / als Hiſpanien / Franckreich / 
vnd andere / ſo S. Churfuͤrſtlichen Gnaden vor⸗ 
wandt ſein vnd guts guͤnnen / an ſein Churf. G. 
gantz freundlich vnd mitleidenlich geſchrieben) 
zu ſich gegen Gotha genommen / vnnd eine lange 
zeit vnderhalten / Auch (wie er jtzo ſelbſt bekennen 
ſol) durch Grumbachen dohin ermahnet vnd er⸗ 
ſucht worden / Das er ſich zu fahung oder ent⸗ 
leibung des Churfuͤrſten / gebrauchen laſſen wol⸗ 
te / Vnnd als er ſich deſſen zu vnterfangen gewei⸗ 
gert / er dermaſſen bey jhnen verhaſſet worden / 
das er ſeines leibs vnnd lebens nicht ſicher ſein / 
vnd als baldt von dannen fliehen muͤſſen. 


Wie freundlich / Vetterlich / vnd rhuͤmblich / 

S. F. G. hieran gehandlet / das leſt der Churf. 
S. F. G. / wann ſie eins mals zu ſich ſelbſt komen / 
ſagen vnd vorant worten / Das es aber alſo er⸗ 
K ij gangen / 


| gangen / ſolches if Chur vnd Fuͤrſten / Adelichen 
vnd andern Perſonen / ſo denſelben Holtzfoͤrſter / 
Georg Tuͤbeln / zu Gotha geſehen / mit jme geredt 
vnd vmbgangen / vnnd obgemelter ſachen / guten 
bericht haben / wiſſentlich / Lan vñ ſol auch im fall 
der not / mit noch weittern Vrkunden / beſcheinet 
vnd dargethan werden / Vnd wirdt aus diefem 
menniglichen zuſchlieſſen haben / wie võ S. F. G. 
die obgeſatzte Wort / der Erbeynunge / bedacht vñ 
gehalten ſein / Nemlich / Wir ſchweren vnd 
geloben / das Wir / vnſere Erben vnd 
Nachkoſm̃en / alle onſere lebtage / ein⸗ 
ander Bruͤderlich vñ freundlich mei⸗ 
nen / ehren / foͤrdern / verantworten / 
Vnnd einer des andern ſchaden war⸗ 
nen / vnd ſein beſtes mit Worten vnd 
Wercken / getreulich fuͤrnemen / auch 
einander treulich / mit Leib vnd Gut / 
Landen vnnd Leutten / beholffen fein 
ſollen. 


Der Churfuͤrſt zu Sachſſen / wuͤſte dieſes 
alles / wie es an jhme ſelbſt geſchaffen / wider Her⸗ 
tzogen Johans Friedrichen / viel hoͤher anzuziehen 

Sintemal 


Sintemal menniglich aus feiner Ant wort / vnd 
an die Chur vnd Fuͤrſten aus gegangenen Brie⸗ 
uen / ſihet / wie ſchimpflich / veraͤchtlich / vnd Eh⸗ 
reuruͤrig / S. F. G. den Churfuͤrſten antaſtet / 
vñ nicht allein als einen Landtfriedbrecher / vor⸗ 
geſzlich anzeuhet / ſondern auch S. Churf. G. 
das ſie viel erger vnd vbeler / dann die Echter ge⸗ 
handlet / vnd der Echter / als ehrlicher Leuth ſach⸗ 
en / keinen tadel oder mangel haben ſollen / vnge⸗ 
27 75 aber doch vnwarhafftigk vnd felſchlich 
zichtiget. 

Die weil aber S. Churf. G. ihr einmal fürs 
geſatzt / des Hauſes zu Sachſſen hierunter zuuer 
ſchonen / Sonderlich / weil ſichs doch alles ſelbſt 
ſtraffet / vnd ſonderzweiffel alle ehrliebende Leute / 
ob Hertzog Johans Friederichs beguͤnſtigunge / 
dis fals ein abſchew tragen / So wollen es auch 
S. Churf. G. darbey beruhen / vnd den Buch⸗ 
ſtaben / der Vortrege vnd geſchwornen Erbey⸗ 
nung / reden vnd beſagen laſſen / Wie ſich Hertzog 
Hans Friedrichs Handlungen / ſo aller Wellt 
vor augen ſtehen / mit denſelben reimen vnd vber⸗ 
ein ſtimmen. 

Ferner vnd zum andern / So befinden Key. 
May. auch Chur vnnd Fuͤrſten / welcher geſtalt 
Hertzog Johans Friedrich / nicht alleine auff diſz⸗ 
mal / vnd durch die zum offtern angezogene Ant 

K ij wort / 


wort / wider die geſchworne Erbeinung gehandlet / 
Sondern von anfang / vnd ſieder den auffgerich⸗ 
ten Vortregen / nicht vnterlaſſen / S. Churf. G. 
Perſon / Lande / Kirchen vnnd Schulen / durch 
Geiſtliche vnd Weltliche darzu beſtelte vorleumb⸗ 
der / zuſchmehen / vnnd endtlichen die jhenige inn 
offentliche dienſtbeſtallunge / ſchutz vnnd ſchirm / 
an vnd auffzunehmen / die ſich eins teils bey S 
Churf. G. vorſchalcket / vnnd von wegen ſchul⸗ 
den / geuͤbtes Raubs vnd Mords / fluͤchtig wor⸗ 
den / Eins teils durch die Ley. Mayeſtat / vnd das 
gantze Reich / in die Acht vnd Oberacht / erkleret 


ein. | 

Es befinden auch hieraus alle Hohes vnd 
Niedern Standes vnpartheyiſche ehrliche Leute / 
das ſeinen Churf. G. an der vnerfindlichen auff⸗ 
lage / als ob die auff juͤngſtem Reichſtage einhel⸗ 
liglich beſchloſſene Achtserklerung vnnd anders / 
durch S. Churf. G. erpracticirt / vnnd Hertzog 
Johans Friedrichen bey der Keyſerlichen Naye⸗ 
ſtat / in beſchwerliche vngnade gebracht (deſſen 
die Keyſerliche Mayeſtat / S. Churf. G. ſelbſt 
entſchuldigen wirdt) gewalt vñ vnrecht geſchehe. 


Das es auch ein lauter erdichter vngrundt 
ſey / Was feinen Churf. G. Staupitzs halben zu 
gemeſſen. 

Des 


Desgleichen / was des Bifchoffs zu Meiſſen 
vnd beider von Karlewitze halben / wider Sein 
Churf. G. iſt fuͤrbracht / vnnd vielmehr / was der 
vormeinten Landtfriedbruͤchigen Brandtſchatz⸗ 
ung halben / vorgeſzlich auff die ban gebracht vnd 
angezogen worden. 

In ſonderheit aber iſt durch dieſen beſtendi⸗ 
gen Bericht / gnugſam er weiſet vnnd darget han / 
das Hertzog Johans Friedrich den Churfuͤrſten 
one grundt vñ warheit bezichtiget / vnd bey Chur 
vnd Fuͤrſten ausgetragen / Als ob S. Churf. G. 
ſeiner F. G. nach Ehr / Leib / Leben / Landen vnnd 
Leutten getrachtet. 

Dann ob wol S. F. G. daſſelbig / aus des 
Churfuͤrſten ſchreiben / mit J. notirt / darinnen 
etzlicher gefangenen vrgichten meldung geſchicht / 
zuerzwingen ſich vnderſtanden / So iſt doch dar⸗ 
uon kein Wort / welchs daſſelbe meldete oder mit 
ſich brechte / in demſelben ſchreiben zubefinden / 
Kan vnd mag auch wider den hellen Buchſtaben 
(welcher ſich aus druͤcklich auff die Echter zeu⸗ 
het / vnd S. F. G. derſelben Echter halben alleine 
auff die Erbeynigunge erinnert) von niemandes 
dohin gezogen oder gedeutet werden / Sintemal 
es auff die vorigen Brieffe / vnnd alſo im anfang / 
mittel vnd ende / allein auff die Erbeynigunge des 
Reichs Landfrieden / vnd der Echter moͤrderiſche 

anſchlege 


\ 
anſchlege wider S. Churf. G. / dero ſie durch des 
Graffen vnd Zed witzen auſſage / vnd dann die z u⸗ 
ſtrumentirten vrgichten / vberzeuget / vñ gar nich 
auff Hertzog Johans Friederichs Perſon gerich⸗ 
wi 


ct iſt. 

Vnd das ſouielmehr / Weil das nechſt vol⸗ 
gent S. Churf. G. ſchreiben / ſo am dritten Julij 
datirt / vnd mit K. ſigmirt / klerlichen aus weiſet / 
Das S. Churf. G. Hertzog Johans Friedrichen 
nicht alleine nichts beſchwerliches zugemeſſen / 
ſondern auch S. F. G. perſon / zum freundlichſten 
entſchuldiget hat / vngeachtet / das S. Churf. G. 
nach geſtalter ſachen / vnnd von wegen des / das 
Hertzog Johans Friedrich die Echter / vnd ſeiner 
Churf G. feinde / dermaſſen wiſſentlich gehauſet 
115 geheget / wol ein anders gedencken vnd ſagen 
muͤgen. 

Warumb aber Hertzog Johans Friedrich / 
vber ſolchs den Churfuͤrſten / mit erdichtẽ falſch⸗ 
en deuttungen beſchweret / vnnd das obbemelt 
gantz Vetterlich vnnd freundlich ſchreiben / neben 
den andern Brieffen / dazumal nicht an tag bra⸗ 
cht / den Reichs Geſandten vorſchwiegen / Auch 
den Chur vnnd Fuͤrſten ſelbſt nicht zugeſchickt / 
oder den Geſandten gegeben / ſondern hinderhal⸗ 
ten vnd vnterdruckt hat / Iſt leichtlich zuerachten / 
Aber es iſt S. F. G. daſſelbe ſo wenig als 5 
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ander / das S. F. G. den Reichsgeſandte / etzliche 
zu Gotha erdichtete Zeitungen / gleich als weren 
ſie von Magdeburg geſchrieben / vñ erhielten ſich 
in warheit alſo / beybracht / zu keinen zeitten zuuor 
antworten. 
Dann welcher geſtalt die beyde vbelthaͤter / 
auff jhrem bekantnuͤs / bis in todt beſtanden / Vr⸗ 
theil vnd Recht dorauff ergangen / vnd exequirt 
worden / Das weiſen die Gerichts Acta / vnd offt⸗ 
gedachte Inſtrumenta qus / Vnnd haben es viel 
hundert Menſchen geſehen vnd gehort / Derhal⸗ 
ben auch alles das jhenige / was deme zuwider / in 
Hertzog Johans Friedrichs Antwort geſatzt / ein 
bloſſes vnerfindlichs fuͤrgeben iſt / Welchs S. F. 
G. neben den Echtern / zu jrem glimpff vnnd ent⸗ 
ſchuldigung deſſen / ſo die Echtere mehr dañ vber⸗ 
fluͤſſig vberzeuget ſein / erdacht / Vnnd iſt wol zu⸗ 
uor wundern / das der Echter Grumbach / von 
S. F. G. dermaſſen one ſcham verantwortet vnd 
entſchuldiget wirdt / Do doch Grumbach ſelbſt 
nicht in abrede iſt / Das er kegen Chriſtoffen von 
Zed witz / des Moͤrderiſchen Anſchlags wider den 
Churfuͤrſten / wie obberurt / gedacht / Vnnd wie 
Key. May. Chur vnd Fuͤrſten / aus beyuorwar⸗ 
ter Copey feines ſchreibens / mit P. zuerſehen. 


Vnd wie wol er zu beſchoͤnunge ſeines Moͤr⸗ 
d L drriſchen 


deriſchen fuͤrhabens / fuͤrgibt / das jme Zeittungen 
von des Churfuͤrſten Steckbrieffen einkommen / 
doher er darzu verurſachet / So ſtrafft ſich doch 
dieſelbige Grumbachs vnuerſchembte luͤgẽ / durch 
das Datum der Steckbrieffe / welche faſt zwey 
Jar hernacher / do der Echter mit denen anſchle⸗ 
gen vmbgangen / vnnd jtzo erſt nach geendetem 
Reichſtage / als der Churfuͤrſt hinter die ſchelme⸗ 
rey kommen / aus gangen fein! Deſſen ſich S. 
Churf. G. auff alle Chur vnd Fuͤrſten / welche 
der behaffts oder ſteckbrieffe halben erſucht / oder 
denen die zukomen / referiren vnd beruffen thut. 

Das aber Grumbach nicht allein von ſol⸗ 
chen Moͤrderiſchen anſchlegen / wider Chur vnd 
Fuͤrſten zureden / ſondern auch dieſelben jns werck 
zurichten pflegt / das iſt aus dem Exempel des er⸗ 
mordeten Biſchoffs zu Wuͤrtzburgk / offenbar / 
Dad haben Key. May. Chur vnd Fuͤrſten / die⸗ 
ſen dingen / gnedigſt vnd freundlich nachzudenck⸗ 
en / Wie des Graffen zu Schwartzburg / vñ Zed⸗ 
witzen Auſſage / vnd dann die dorauff erfolgte be⸗ 
ſtallung des geuierteilten vbelthaters / Hanſen 
Behembs / auff einander gehen vnd vberein ſtim⸗ 
men / Nemlich / das er fuͤr vnd fuͤr in den gedanck⸗ 
en vnd vorſatz geſtanden / Nicht alleine zwiſchen 
den Chur vñ Fuͤrſten des Hauſes zu Sachſſen / 
ſchedlichs miſztrawen vnnd oneinigfeit tlic 

| en 


endtlich ein Blutbad anzuſtifften / Darumb ehr 
ſich dann zu Hertzog Johans Friedrichen gefun⸗ 
den / vnd gedacht / den Rauten Krantz im Hauſe 
zu Sachſſen / wie für Jaren den Roten Adler im 
Landt zu Francken / ſeinem rhuͤmen nach / zuze⸗ 
reiſſen / ſondern auch in ent ſtehunge deſſelben / dem 
8 zu Sachſſen / nach Leib / Leben / 
anden vnd Leuten / zutrachten / Darzu er dann 
alle mittel gebraucht / vnd nichts vnterlaſſen / ſo 
zu beſchwerlicher nachrede / vorunglimpffũg vnd 
vorkleinerung ſeiner Churf. G. Perſon / ſonder⸗ 
lich bey denen vom Adel / gereichen muͤgen / Alles 
zu dem ende / wann er neben ſeiner meuchliſchen 
Blutrotte / jhre Churf. G. mit gifftigen vorleum⸗ 
mungen vñ luͤgen / bey jedermenniglich vorhaͤſſet 
gemacht / Das er als dann die gelegenheit erſehen / 
vñ mit huͤlff der jenigen vom Adel / ſo er mit liſti⸗ 
gen vnd geſchmirten guten worten vñ zeuberiſch⸗ 
en vorblendung / an ſich gezogen / an ſeiner Churf. 
G. Landen vnd Leuten / ſeinen auffruͤriſchen mut 
kuͤlen / vnd als dann ferner den auffſtandt des A⸗ 
dels wider die Fuͤrſten / darzu er von jugent auff 
gefliſſen / jns werck richten wolte / Wie ſolehs 
feine Schrifften / fo er an die Key. May. Chur 
vnnd Fuͤrſten / auff den Reichs vnnd deputation 
Tagen / gethan / dorinn er ſich auff etzliche Tau⸗ 
ſent vom Adel / ſo es mit jme halten / berufft / aus⸗ 
L ij weiſen / 


weiſen / vñes endtlich ſchier fo wweit gebracht hat / 
Das ſonderlich Junge Leutte vom Adel / lieber 
Gott / die Obrigkeit / jhre Lehen vnd Landes Fuͤr⸗ 
ſten / erzuͤrnen vnnd vbergeben / dann wider Ihren 
Alten / wie ſie ſhn nennen / handlen wolten / Da⸗ 
her dann auch erfolget / das er zu pluͤnderung 
der Stadt Wuͤrtzburgk / ſouiel ehrlicher frommer 
Leutte vom Adel Kinder / vnd Junge vnerfarne 
geſellen / beredt vnd vermocht / Auch etzliche dar⸗ 
durch vmb Leib vnnd Leben / Ehr vnnd Gutt / ge⸗ 
bracht hat. 

Was er auch mit denſelben / in zugeſtande⸗ 
ner gefahr / vor mitleiden gehabt / vnd wie er jnen 
gelohnet / das hat die erfarunge gegeben. 


Andere des Echters Grumbachs tugenden / 
dormit er von ſeiner Kindheit auff gezieret gewe⸗ 
ſen / ſeind durch den Biſchoff zu Wuͤrtzburgk / vnd 
die in Druck publicirte Schrifften / genugſam an 
tag gegeben / Welcher geſtalt er aber in ſonder heit 
Hertzog Johans Friedrichen / wider den Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſſen . vnd einen groſſen 
Herren / aus S. F. G. zumachẽ / Auch des Chur⸗ 
fürften Lande on Leute / jnnwendig gewiſſer vnd 
namhafften beſtimbten zeit / one ſchwerdtzugk / in 
S. F. G. gewalt zubringen / vertroͤſtet / Das iſt 
vielen ehrlichen Leuten bewuſt / vnd wirt zu Fa 
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zeit / wol weitter offenbar werden. 

Vnd wie wol er alle feine Landfriedbruͤchige 
miſzhandlungen / mit den Dienſten / fo er Marg⸗ 
graff Albrechten zu Brandenburgk geleiſtet / zu⸗ 
beſchoͤnen vnd zuentſchuldigen / vnd feine tapffere 
thaten / zurhuͤmen pfleget / So hat doch das ende 
wol ausge weiſet / was Marggraff Albrecht / ſei⸗ 
ner dienſte gebeſſert geweſen / Man geſchweiget / 
wie beſchwerlich S. F. G. ſelbſt offtmals von jme 
geredt hat / Vnd möchten noch redliche Leute zu⸗ 
finden vnnd vorzuſtellen ſein / denen bewuſt / das 
kein Menſch Marggraff Albrechts Todt / mehr 
vnd hoͤher erfrewet geweſen iſt / als eben der Ech⸗ 
ter Grumbach / Welchs ihnen dann fein eigen ges 
wiſſen / do er deſſen ein fuͤncklein hette / ſelbſt vber⸗ 
zeuget. | 


Wann es nun vmb dieſes alles dermaſſen 
geſchaffen / So ſtellen S. Churf. G. gar in keinen 
z weiffel / es werden Key. Mayeſtat / Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Stende des Reichs / an welche Her⸗ 
tzog Johans Friedrich / die gedruckte vnnd andere 
Schrifften / gelangen laſſen / oder ſie ſonſten der 
dinge bericht empfangen / dieſer feiner Churf. G. 
warhafftigen verantwortũg / gnedigſten freund⸗ 
lichen vnd gut willigen ſtadt vnd glauben geben / 
vnd S. Churf. G. der vnerfindlichen auflagen 

L ij halben / 


halben / guugſamlichen entſchuldiget halte / Aueh 
die Chur vnnd fuͤrſten / welche die zuuielmaln ges 
dachte Vortrege vnd Erbeynigunge / mit beſigelt / 
vnd volnzogen haben / ſich vormuͤge vnd iñhalts 
derſelben / hierinnen / vnd gegen Hertzog Johans⸗ 
Friedrichen / gebuͤrlichen zuerzeigen wiſſen / Dar⸗ 
umb dann S. Churf. G. / jhr Chur vnnd F. G. 
freundlich erſucht haben wollen / Der freund⸗ 
lichen zuuorſicht / weil vber dieſes alles / jhr Chur 
vnd F. G. vnd ſonderlich Pfaltzgraff Friedrichen 
Churfuͤrſten / Hertzog Wilhelmen zu Guͤlich / vñ 
Landgraff Philipſen zu Heſſen / freundlichen be⸗ 
wuſt / Das Hertzog Johans Friedrich / auff ihre _ 
Chur vnd F. G. juͤngſte im December geſchehene 
freundliche beſchickung / gantz vnd gar keine guͤt⸗ 
liche oder friedliche vnterhandlung / einreumen 
wollẽ / Sondern auff ſeinem gewoͤnlichen Poch⸗ 
en vnnd ſchnarchen wider den Churf. zu Sach» 
ſen / rc. beſtanden / Ihre Chur vnnd F. G. wer⸗ 
den ob demſelben kein gefallen / Vnd S. Churf⸗ 
G. dazumal gegebenen freundlichen / friedlichen / 
vnd ſchiedlichen Ant wort / ein freundliches gutes 
genuͤgen getragẽ / haben / Auch dieſelbe nochmals 
dohin freundlich vormercken / das S. Churf. G. 
gemuͤt vnnd meinung nie anders / dann zu friede / 
ruhe vñ einigkeit / geneigt geweſen / Vnd deſſelben 
halben / bey zeit jhrer Regierung / von W de 
a 
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Hans Friedrichen / viel vortragen vnnd geduldet 
haben / deme ſie may wol inn andere wege zube⸗ 
gegnen gewuſt hetten / Auch kuͤnfftig dergleichen / 
von jhme zuleiden nicht bedacht ſein / rc. 


Vnd ob er wol hin vnnd wider in Schrifften 
vñ ſonſten / auch auff nechſt gehaltenem Ritters⸗ 
tage zu Schweinfurt / vormeſſentlich vorgeben / 
vnd ſich rhuͤmen darff / Das er für anderen Chur 
vnd Fuͤrſten / den Adel vnd Ritterſchafft / fuͤrde⸗ 
re / ſchuͤtze vnd handhabe / Der Churfuͤrſt aber 
denſelben drucke vnnd beſchwere / vnnd der vr⸗ 
ſache halben jhme auch zuwider ſey / So iſt 
es doch ein eiteles vorgeſzlich vngegruͤndtes be⸗ 
zichtigen / welchs ſich ſelbſt ſtraffet / Vnd vornem⸗ 
lich derhalben geſchiehet / das S. F. G. mit den 
Echtern / gerne einen Auffſtandt oder Auffrhur 
des Adels / darmit Grumbach von ſeiner Kindt⸗ 
heit auff vmbgangen / im heiligen Reich erwecken 
vnd anſtifften wolten / Wie ſolchs auch die juͤng⸗ 
ſte S. F. G. ſchreiben / an etzliche Fuͤrſtliche Ders 

— ſo er vmb huͤlffe erſucht / genugſam aus⸗ 
weiſen. 

Das er aber dem Churfuͤrſten ſolchs mit 
lauterem vngrunde vnnd vnbeſtande / zumeſſe / 
Solchs weiſet das werd / vnnd S. Churf. G. 
vielfeltige gnade vñ gutthaten / ſo ſie ehrliebenden 

frommen 


frommen vom Adel / in Deutſchen vnd anderen 
Landen / vngeruͤmbt / beweiſen vnnd erzeigen / ge⸗ 
nugſam aus / Vnd werden es die / ſo noch im leben 
vnd von S. Churf. G. viel Gnade / Ehre / vnnd 

guts empfangen / vñ noch teglich von S. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen G. zugewarten haben / bezeugen / vnd 
S. Churf. G. wider ſolche vnerfindliche vorleu⸗ 
mung / vorant worten / Auch im fall der not / bey 
S. Churf. G. leib / gutt vnd blut / zuſetzen / Wie 
jr dann S. Churf. G. ihrer getrewen ehrlichen 
Ritterſchafft / vnd anderer S. Churf. G. dienſt⸗ 
vorwaͤndten vom Adel halben / gantz vnnd gar 
keinen zweiffel machen / Dann was etzliche be⸗ 
trifft / ſo ſich zu S. Churf. G. one alle gegebene 
vrſache genoͤtiget / n S. Churf. G. vnuorſchult / 
an jhren Fuͤrſtlichen Ehren angetaſtet / vnnd bes 
ſchwerlich in die Leutte gebildet haben / Soͤlchs 
leſt S. Churf. G. andere friedliebende vnd Ehr⸗ 
liche vom Adel / nicht entgelten / Vnnd dieſel⸗ 
ben haben ſich derer / ſo jhnen ſelbſt mut williglich 
vngluͤck zuziehen / nicht anzunehmen / Ob auch 
wol Grumbachs Datum dohin gerichtet / inn 
Frantz võ Sickkingen fursftapffen zutreten / wie 
er von jugent auff zureden pflegen / vnd den Adel 
wider die Fuͤrſten auffzuwieglen / So weis man 
doch das vnter denen vom Adel / ſo eine groſſe ans 
dal ehrlicher frommer / vnd redlicher Reutte * 


2 
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die nicht alleine Grumbachen inn deme nicht bey 
pflichten / ſondern auch inen als einen Auffruͤrer / 
Meutmacher / vnd zurſtoͤrer gemeines friedens / 
dempffen / vñ ob feinen fo hochſtraflichen vorwir⸗ 
ckungen ein abſchew haben werden / Wie ſich al⸗ 


bereit an der ehrlichen Frenckiſchen Ritterſchafft 


befundẽ / Welche ſich Hertzog Johans fridrichs / 
vnd des Echters Grumbachs ſuchen vnd vorge⸗ 
ben / nichts anfechten laſſen / Sondern als red⸗ 
liche Leute / jre Ehre / Eyde vnd pflichte / damit ſie 
der Key. May. vnd dem heiligen Reich vorwanth 
vnd zugethan / betrachtet haben / Dergleichen 
ſonder allen zweiffel andere vom Adel auch thun / 
Gott vnd ihre geordente Obrigkeit / vor Augen 
haben / Vnd ſich Grumbachs auffruͤhriſche an⸗ 
ſchlege vnd Practiken / doran nichts hindern oder 
jrren laſſen werden / Solchs gereicht jhnen zu 
Ewiger vnd zeitiger wolfart / Vnnd S. Thurf. 
G. iſt allen vnnd jeden Ehre vnnd friedliebenden 
vom Adel / gnade vnd guts zuerweiſen / vrboͤttig 
vnnd geneigt / Die Landfriedbrecher aber / Reu⸗ 
ber / Moͤrder / vnd zurſtoͤrer gemeiner Ruhe / wer⸗ 
den jren vordienten lohn / hie vnnd dort wol vber⸗ 


kommen. | 
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Hiernach volgen die 
Copien / welche in des Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſſen Antwort 
vnd Widerlegunge / 
angezogen. 


Hertzog Johans Friedrichs Schrei, 
ben an die Erbeynungs / auch andere 
Chur vnnd Fuͤrſten des 
Reichs 
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Numero J. 


Ver freundlich 


e Ddienſt / vnnd was wir liebs 
ond guts vermögen zuuor / Hochge⸗ 
borner Fuͤrſt / freundlicher lieber ꝛc. 
Wir wiſſen E. L. aus freundtlicher e 
ſo wir von wegen angebornen vnd nahen freund⸗ 
ſchafft / zu derſelben jedes mals getragen / vnnd 
nochmals haben / vnnd demnach in gantz getrew⸗ 
er wolmeinung nicht zuuorhalten / Das / ob vns 
wol bis anhero hin vnd wider / von vielen Leuten 
glaubwirdig angelanget / Welcher geſtalt der 
hochgeborne Fuͤrſt / vnſer freundlicher lieber Vet⸗ 
ter / Schwager / Bruder vnnd Geuatter / Herr 
Auguſtus Hertzog zu Sachſſen / Churfuͤrſt / ꝛc. 
gantz geſchwinde vnd gefehrliche practiken / wi⸗ 
der vns vnd die bat fuͤren vñ treiben / In ſon⸗ 
derheit aber ſich befleiſſigen ſolle / durch mancher⸗ 
ley vnerfindlichs vorbringen / vns bey der R 1 

a ij ey. 


1 


Key. Mayt. vnſerm allergnedigſten Herren / in 
gantz beſchwerliche vngnade / desgleichen auch 
bey vnſern Herrn vnd Freunden / in mercklichen 
argkwan vnnd vordacht / onzimlicher ertichter 
hendel zufuͤren / vñ alſo an allen orten / vnfreund⸗ 
ſchafft / widerwillen vnd mis uorſtand / wider vns 
gantz vnuorſchulter weiſe zuerregen. 

So haben wir doch aus gleicher erinnerung / 
vnſerer vorwandtnuͤs / wie oben berurt / ſolchen 
berichten / kein ſtadt noch glauben geben wollen / 
Vnd viel weniger ung zu einigem vnfreundtlich⸗ 
en argwoͤnigem nachdencken wider S. L. bewe⸗ 
gen laſſen koͤnnen. 

Nachdem vns aber in kurtz vorruckter zeit / 
mehr denn ein ſchreiben von S. L. ſelbſten zukom⸗ 
men / dorinnen S. L. mit deutlichen vnd vorſtend⸗ 
lichen worten / vns zuerkennen geben / das ſie 
nicht allein auff eines Graffen / als einer einzeln / 
vñ nach geſtalt der ſachen / vordechtigen Perſon / 
gantz vnbeſonnene vnd vngegruͤndte nachreden / 
ein vnfreundtlichs miſztrawen zu vns geſetzt / 
auch auff vnſere etzliche vnſere Diener / merckliche 
vngnade / vordacht vnnd argkwahn / des halben 
geworffen haben. 

Sondern ſich numals vnderſtehet / von we⸗ 
gen zweier e ſcharffer peinlicher frage / 
von jhnen abgenoͤtigten Vrgichten / auch wider 

vns 


vns / vnd zwene vnſere Dienere / als die Vheſten 
vnſere Räht vnnd lieben getrewen / Wilhelmen 
von Grumbach / vnd Wil helmen vom Stein / er⸗ 
drungene auſſagungen / vnd felſchliche ertichtun⸗ 
gen / ſtracks gantz vnuerholen / vnd vngeſchewt / 
vnſere ſelbſt Perſon / beneben gemelten vnſern die⸗ 
nern zubeſchuͤldigen / vnd gleich als ob wir die ge⸗ 
ſchworne Erbeinung gegen jhrer L. vorbrochen / 
vnnd nicht gehalten hetten / mit beſchwerlichen 
geſcherfften worten / zuzumeſſen / Do wir vns 
doch / ſampt den vnſern / ſolcher vnartigen vnge⸗ 
trewen Welſchen Practicken vnd hendeln / nicht 
allein Gott hab lob / vnſchuͤldig wiſſen / Son⸗ 
dern auch / wann wir doran / vnnd was es nach 
laut der Vrgichten / vor eine gelegenheit daruͤmb 
hette haben ſollen / hoͤren gedencken / nicht vnbil⸗ 
lich als ein geborner Deutſcher / vnd durch Got⸗ 
tes gnaden ein Fuͤrſt des heiligen Reichs / merck⸗ 
liche entſetzung darob tragen / Wollen inn des ge⸗ 
ſchweigen / das S. L. je billich ein vornuͤnfftigs 
bedencken gehabt haben ſolte / von berurten Vbel⸗ 
thaͤtern ſolche felſchliche andichtungen / auff vn⸗ 
gereimete / vnnd mit ſonderlichem vorſatz / wider 
vns zugemuͤſſigte befragungen / ſolche fälfchliche 
Vrgichten vnd andichtungen / mit peinlicher tor⸗ 
tur vnd qual / vielmehr nicht zuerzwingen / dann 
dieſelbigen / gleichſam als ob ae are vnd 1 
ij oder 


oder auch im Rechten / der Erbarkeit vnnd vor⸗ 
nunfft nach / glaubwirdig / beſtendig / tuͤchtig vnd 
krefftig ſein ſolten / gegen vns auffzumutzen / vnd 
anzuziehen. 


Wann vns aber ſolcher von vnſerm Vettern 
nahen Bluts freund vnnd Erbeinigungs Vor⸗ 
wandten zugefuͤgter hohn / ſchimpff vnnd ſpott / 
auffs hoͤchſt zu gemüte gehet / ĩInnmaſſen wir es 
dann auch / als die hoͤchſte ſchmach zu gemuͤte ger 
zogen / Als haben wir S. L. vnſerer vnuormeidt⸗ 
lichen noturfft nach / wie wol kuͤrtzlich vñ glimpff⸗ 
lich / darauff widerumb beantwortet / Auch ge⸗ 
melter vnſer diener / vnderthenigen gegenbericht 
vnd entſchuͤldigung / mit vberſchicket / daruon 
dann / vnd was S. L. vnfreundlicher weiſe / do⸗ 
mit je die brende weidtlich geſchuͤret würden / an 
vns geſchrieben / wir E. L. allenthalben warhaff⸗ 
tige abdruͤck hierbeyliegend zuſenden. 


Die weil es dann nu gewiſzlich an deme iſt / 
darfuͤr wir es gentzlich halten / das genanter vn⸗ 
ſer Vetter / ſich durch allerhands wege vnd auff⸗ 
geraffte vrſachen / zu vns muͤſſigen vnnd noͤtigen 
wil / Auch nicht an dem jhenigen genugk gehabt / 
das S. L. hieuor vnſerm gnedigen lieben Herren 
Vattern / weiland Churfuͤrſt Johans Friedrichs 
en / hochloͤblicher vnnd Chriſtlicher W 

i auc 


auch ons vnd vnſerm freundlichen lieben Bru⸗ 
dern vnnd Geuattern Hertzog Johans Wilhel⸗ 
men zu Sachſſen / von vnſerm Stande vñ Vhr⸗ 
Vaterlich Churfuͤrſtenthumb / Lande vnd Leute 
mehrers theils hat bringen helffen / vnd dieſelbige 
nochmals beſitzt / Welches alles dann wir Gott 
dem Almechtigen / vnd feinem geſtrengen gerech⸗ 
ten Gerichte vnnd Vrtheil / mit ſanfftmuͤtiger ge⸗ 
dult / heimſtellen vnd befehlen thun. 

Sondern numehr weiter fortferet / vns zum 
euſſerſten nach vnſern Ehren / Leib / Leben / vnnd 
den wenigen vberig gelaſſenen broͤcklein vnſerer 
armen Landen vnd Leute / zutrachten / Wie vns 
dann auch nicht vorborgen / das S. L. der hoͤchſt 
gedachten Key. Mayt. vnſers aller gnedigſten 
Herren / ernſtlichen wider vns vnlangſten aus⸗ 
gegangenen Mandaten vnnd befehlichen / auch 
wider obgemelte vnſere dienere / zu jrer hoͤchſten 
vnſchuld vornewerten Achts Execution vnd er⸗ 
klerungen / nicht der geringſte vrſacher vnnd an⸗ 
ſtiffter geweſen. 

So haben wir demnach nicht vnderlaſſen ſol⸗ 
len / vns auff E. L. als vnſern freundlichen lieben 
Ohem / ꝛc.zuberuffen / vnnd vnſer beſchwerlichs 
zugedrungenes obliegen / inn freundtlichen vor⸗ 
trawen zuklagen / auch bey derſelben freundlichen 
raht / huͤlffe vnnd beyſtand ue, 3 

erm 


hiemit an E. L. vnſer freundlichs bitten gelangt / 
E. E. wollen ons erſtlichen ob dieſen vnſern gefas 
ſten ſchmertzen / vnd hochuorurſachten vnmut / 
nicht vnfreundlich vordencken / vnnd volgents 
jhren freundtlichen raht / wes wir vns gegen ge⸗ 
dachts vnſers Vettern / vielfaltigen vnd vnbil⸗ 
lichen zunoͤtigungen / der gebuͤre nach / vorhalten 
ſollen vnnd muͤgen / mitteilen / auch huͤlffe vnnd 
beyſtand leiſten / Inmaſſen wir vns dañ zu E. L. 
freundlichen getroͤſten / vnd hinwider in gleichem 
fall / von vns jeder zeit / freundlich vnd gewiſzlich 
gewertigk / auch in allen trewen / mit dem Werck 
durch Gotts gnedige huͤlffe / empfenglich ſein ſol⸗ 
len vnd wollen. 

Dorbeneben werden E. L. auch befinden / was 
wir denen juͤngſt von allen Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd gemeiner Stende des Heiligen Reichs we⸗ 
gen / in ſachen / die Vheſten vnſere Nabe vnd lies 
ben getrewen / Wilhelmen von Grumbach / Ern⸗ 
ſten von Mandeslo / vnd Wilhelm vom Stein / 
ſampt jre Mituorwandten belangend / zu vns ab 
geſandten botſchafften / auff jre an vns gebrach⸗ 
te werbunge / zur Aut wort gegeben | 

Vnd ob wir wol in keinen zweiffel ſtellen / E. 

L. werde daruon albereit bericht geſchehen ſein / 

So haben wir doch für uns E. L. dauon freund⸗ 

liche vormeldunge zuthuen / auch nicht 
0 


1 


* 
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ſen wollen / Vnd gelangt an E. L. abermals vn⸗ 
fer freundlichs bitten / Die weil E. L. aus derſel⸗ 
bigen vnſerer gegebenen Reſolution / vnſer hohes 
vnderthenigs vnd gantz gehorſames gegen der 
Key. May. vnſerm aller gnedigſten Herrn / Auch 
allen Reichs ſtenden / freundlichs vnnd gnedigs 
erbieten / freundlich vornemen werden / das dem⸗ 
nach E. L. herwider / beneben den andern Reichs⸗ 
ſtenden / die ſachen bey hochgedachter Key. May. 
dohin beſtes fleiſſes befördern helffen wollen / do⸗ 
mit nicht alleine wir / des allergnedigſten Keyſer⸗ 
lichen ſchutzes / auch Religion vnd Landfriedens 
empfenglich ſein / vnd vns deſſen getroͤſten / Son⸗ 
dern auch obgemelter vnſer Raht / Wilhelm von 
Grumbach / ſampt feinen Mituorwandtẽ / ſeint⸗ 
mal Er vnnd ſie / auff der hochgedachten Key. 
May vielfeltige allergnedigſte vortroͤſtunge / jre / 
zu etzlichen mahlen vorgeſtandene gantz nuͤtzliche 
vnnd gewuͤntſchte bequemigkeiten / aus der hand 
gelaſſen / vnd nichts mehr / dann die allergnedigſte 
auſſoͤnunge / vnd den geliebten frieden / im Heili⸗ 
gen Reiche Deutſcher Nation / geſucht / vnd ge⸗ 
beten / Auch nochmals nichts anders noch lie⸗ 
bers / mit hertzlichem vorlangen begeren thun / nu⸗ 
mehr vnd endlich auch einmal von jrer beſch wer⸗ 
lichen ſorgen / laſt / vnd vnuorſchuldeten / aber al⸗ 
lein von etzlichen ig vnd ingen 
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lichen Leuten erpracticirten Achts erklerunge / 
erledigt / vnd alſo allen beſchwerlichen weitleuff⸗ 

tigkeiten / auch bis anhero eingeriſſenen gantz ge⸗ 
fehrlichen miſztrawen / abgeholffen werden muͤ⸗ 
ge / Das ſeind wir vor vnſere Perſon vmb E. L⸗ 
hin wider freundlich / vnnd Wilhelm von Grum⸗ 
bach / vnd feine Nituorwandte / in aller willigen 
vnderthenigkeit / zuuordienen geneigt vnd willig / 
Datũ Grimmenſtein den 78. Julij / Anno ꝛc. 6 6. 


Von Gotts gnaden Johans Friedrich 
der mitler / Hertzog zu Sachſſen / Land⸗ 
graff in Duͤringen / vnd Marggraff zu 
Meiſſen. 


Graff Guͤnters zu Schwartzburgk 
ſchrifftlich bekentnuͤs / vornawerunge vnd 
bekrefftigunge ſeiner hiebeuor getha⸗ 
nen bericht vnd auffage. 
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Wir Suͤnter: Oraff 


zu Schwartzburgk / mit dieſer onfer 
handſchrifft 
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Handfehriffe bekennen vnd thun Fund) Nachdem 


wwir hiebeuor / dem Durchlauchtigſten Hochge⸗ 


bornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Auguſto / 
Hertzogen zu Sachſſen / vñ C hurfuͤrſten ze. mei⸗ 
nem gnedigſten Herren / hiebeuor vnderthenigſt / 
vnnd aus den Lehenpflichten / domit wir jhren 
Churf. G.zugethan vnd vorwandt / durch dero 
fuͤrneme Land vnd andere Rehte / auch in ſchriff⸗ 
ten zuerkennen geben haben / Was der Echter / ſo 
ſich Wilhelm von Grumbach nennet / wider S. 
Churf. G. gegen vns zu Gern vorm Duͤringer 
Walde / geredt / Nemlich / Dieweil S. Churf. G. 
me vnd feinen geſellen / vnuorſchuldt / nach Leib 
vnnd Leben trachtete / ſolte man wiſſen / er wolt 
S. Churf. G. nach dem Haupt / Leib vnd Leben 
trachten / Vnd ſolte jhme S. Churf. G.zwiſchen 
der zeit vñ volgend Weinachten / nicht vorgehen. 
Vnd wir aber auff begeren der Roͤm. Key. May. 
vnſers allergnedigſten Herrn / vns jtzo in Hun⸗ 
gern wider den Erbfeind der Chriſtenheit gebrau⸗ 
chen zulaſſen / erfordert / vnd ſich nach dem Wil⸗ 


len Gottes / dorunter begeben vnnd zutragen 


moͤchte / das ſein Almacht vber vns geboͤthe / 
Als haben wir zu nach mehrer beſtendiger be⸗ 
krefftigung / obberuͤrter vnſer auſſage vnd bekent⸗ 
nuͤs / feinen Churf. G. durch dieſe vnſere hand⸗ 
ſchrifft / vernawern ſollen vnd wollen. Sagen 

bi darauff 


darauff nochmals an Eydes ſtad / vnd wie ſolch⸗ 
es vnſer / als eines vnſchuͤldigen Kriegs mans 
halben im Rechten / am beſtendigſten geſchehen 
ſol / oder magk / Das wir ſolche obgeſatzte wort / 
mit ferner vmbſtenden / wie wir die hiebeuor dem 
Churfuͤrſten zu Sachſſen / meinem gnedigſten 
Herren haben anzeigen laſſen / aus des Echters 
Grumbachs eigenen Munde gehoͤret haben / 
Wollen auch ſolchs jeder zeit / vnd wann es von 
vns begeret / vor Keyſer / Koͤnig / Chur vnd Fuͤr⸗ 
ſten / vnd ſonſt menniglich geſtehen vnd auſſagen / 
Vnd mehrer Vrkund haben wir onfer angeborn 
Petzſchafft hiermit auffgedruckt / Act. auffm 
Stolpen den zj. Julij / Anno im 66. 


Manu propr. ſſz. 


Grumbachs Antwort des Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſſen / ac. Geſandten ge⸗ 
geben / welche JInſtrumentirt zu 
Gota den xxvij. Nouembris / 

Anno 156% 
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Im Mamenderbeilt 
gen e Gottes / des Va⸗ 
ters / Gottes des Sons / vnd Gottes des Heili⸗ 
gen Geiſtes / Amen. Zu wiſſen auff befehlich 
des Durchlauchtigſten Hochgebornen Fuͤrſten 
vnnd Herrn / Herrn Auguſten / Hertzogen zu 
Sachſſen / des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 
marſchaln vnd Churfuͤrſten / Landgraffen inn 
Doͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / vñ Burg⸗ 
graffen zu Magdeburgk / vnſers gnedigſten Her⸗ 
ren / haben auff heut den xxvij. tag Nouembris / 
Anno Fuͤnff vnd ſechtzig / in beyſein des Durch⸗ 
lauchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / 
Herrn Johans Friedrichen des mitlern / Hertzo⸗ 
gen zu Sachſſen / Landgraffen in Doͤringen / vnd 
NMarggraffen zu Meiſſen / auch vnſers gnedigen 

Herrn / In S. F. G. Schlos vnd Veſtung Gota / 
S. Churf. G. Rethe vnd vorordente / mit namen 
Wolff von Schoͤnbergk / zur Newen Sorge vnd 
Knauthain / Hauptman der Ertzgebirge / Joach⸗ 
im Roͤbel Ambtman zur Schweinitz / vnd Wolff 
Tieffſteter Oberſter / Wilhelm von Grumbach 
vermeldet vnd angezeiget / Das nu eine gute zeit 
hero / allerley ſchrifftlichs on muͤndlichs berichts 
an jre Churf. G. weren gelanget / 1157 geſtalt 
ii jr 


ihr von Grumbach hin vnd wider viel vnerfindt⸗ 
licher vnd bedraulicher reden vnd ſchrifften / wider 
Ir Churf. G.ausguͤſſet / welches Ir Churf. G. 
doch inn verachtung geſtellet / Sintemal J. 
Churf. G. bewuſt / das J. Churf. G. wider euch 
vnd ewern anhang / nichts gehandelt / darumb 
J. Churf. G. bey Ehrliebenden zuuordencken / a 
aus gnedigſter geduld weniger gethan / als Ihr 
Churf. G vielleicht ſchuͤldig geweſen. ü 
Nachdem J. Churf. G. aber glaubwirdig 
berichtet / das jhr von Grumbach / es bey dem⸗ 
ſelben nicht beruhet oder bleiben laſſet / Sondern 
euch auch der aus druͤcklichen worte verlauten 
laſſet / Weil Ir Churf. G. euch nach Leib vnd La 
ben ſtuͤnden / vnd jr / Jrer Churf. G. gelegenheit 
wol wuͤſtet / fo wollet ihr Iren Churf. G. mit 
ewerm anhang / wider nach Leib vnd leben trach⸗ 
ten / Vnd Ir Churf. G. ſolten euch zwiſchen ders 
ſelben zeit / als jr ſolchs geredt / vnd kuͤnfftig Wei⸗ 
nachten nicht vorgehen / Als erfordert J. Churf. 
G. notturfft / weil es jr Churf. G. Blut belan⸗ 
genthete / des halben von euch erklerung zuha⸗ 
ben / Ob jr der reden geſtendig / vnd was jr des⸗ 
halben geſinnet / darnach J. Churf. G. ſich zus 
richten / vnd hin wider zuuorhalten wuͤſten / Vnd 
des begerten ſie die Geſandten / von euch hierauff 
one einige ſweitleufftigkeit / richtige antwort. 
Hierauff 


Hierauff der von Grumbach vormeldet vnd 
angezeigt / Er hette angehoͤrt / was von wegen 
des Churfuͤrſten zu Sachſſen / rc. feines gnedig⸗ 
ſten Herrn / ſie die Geſandten / jme vnderthenigſt 
vornieldet hetten / Vnd muͤſte in warheit ſagen / 
das ihm dieſe reden gantz frembde vnd beſchwer⸗ 
lichen / auch hoch wichtig / vnd weil er ein guter ale 
ter armer geſelle / der ſonſten mit viel vnd groſſem 
elend vnd leid ſey beladen / forderte wol die not⸗ 
turfft / dis in bedencken zunemen / auff das er ſich 
mit beyſtandt / den er jtzo in dieſer eyl nicht geha⸗ 
ben moͤchte / gefaſt zumachen / Er bete aber vmb 
ein abtrit / ſich mit den jhenigen / ſo er iso bey ſich 
auff dis mal hette / zu vnterreden / Welches jhme 
die Churf. Geſandten verſtadtet / doch das er Ih 
alhier als balt auff dieſer Stedte / aldo fie feine 
warten wolten / mit richtiger Aut wort hierauff 
vernemen laſſe⸗ 


Vnd als gedachter Grumbach wider erſchie⸗ 
nen / hat er auff das antragen der geſandten / hir⸗ 
auff dieſe Antwort geben. Erſtlichen hette er 
vernomen / Wie das von lte Churf. G. jhme 
wuͤrde ſchuld gegeben / als ſolt er viel vnerfindt⸗ 
liche ond betrauliche reden vnnd ſchrifften / wider 
J. Churf. G.ausguͤſſen. Zum andern / wuͤrde jm 
gufferlegt / Als ſolte er J. Churf. G. nach Se 

! vn 


vnd Leben trachten / Darumb das J. Churf. G. 
jme nach ſeinem leben ſtuͤnden / ꝛc. e 

Vnd ſouiel den erſten Punct anlangen thete / 
bete er hiemit gantz vnderthenigſt / Die Geſandtẽ 
wolten an ſtad jres gnedigſten Hern / jme vormel⸗ 


den / Was für vnerfindliche vnnd betrauliche re⸗ 


den / aber ſchrifften es fein ſollen / So er vber Ire 
Churf. G. ſolle haben aus goſſen / Wolle er ſich 
als dann hirauff mit richtiger antwort vornemen 
laſſen / dann one das wiſſe noch koͤnne er ſich in el 
nige antwort zugeben / nicht einzulaſſen. 

Souiel aber den Artickel betreffen thue / ſage 
er gleicher geſtalt / das es ein gantz beſchwerlich 
ding ſey / Ja betreffe auch ſein Leib vñ Leben / als 
das hoͤchſte pfand / ſo er habe (Weil er ohne das 
ſonſten von allen ſeinen guͤtern ſey verjaget) das 
im wil zugemeſſen werden / Als ſolte er dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſſen / ze. feinem gnedigſten Here 
ren / nach Leib vnd Leben trachten / Bete zum vn⸗ 
dert henigſten / jme dieſe Perſon / zu deme er ſolches 
geredt haben ſoll / namhafftig zumachen / Aldo 
woͤl er ſich verantworten / Vnd fol es der Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſſen / zc. Vnnd ſie als die Geſand⸗ 
ten / gewis glauben vnnd darfuͤr halten / Wo 
er dis gegen einigem Menſchen geredt / vnd vber⸗ 
wieſen wuͤrde / So woll er es geſtehen / vnnd ſolte 
es jme fein Leib vnd Leben koſten / Es iſt aber wie 

man 


4 man ſpricht / hewer nicht new / das man einen 
alſo in die Herrn tragen vnd angeben koͤnne. 


Darauff die Churfuͤrftlichen Geſandten / 
dem von Grumbach dieſe Ant wort wider geben / 
Souiel die vner findlichen vnnd betraulichen res 
den vnd ſchrifften anlangen thet / Weil er dieſe ja 
wiſſen wolle / wie die gelautet / vnd gegen wem er 
die aus goſſen habe / Das wollen J. Churf. G. 
ſie vnderthenigſt berichten / Darauff werden ſon⸗ 
der zweiffel Ire Churf. G. mit ferner antwort 
ſich htrauff vornemen laſſen. 


Die Perſon aber / zu der er ſolche wort ge⸗ 
redt / weil Ir Churf. G. jme nach Leib vnd Leben 
ſtuͤnden / Vnd er Jrer Churf. G gelegenheit wol 
wuͤſte / Wolter J. Churf. G. mit ſeinem anhang / 
wider nach Leib vnd leben trachten / rc. namhaff⸗ 
tig zumachẽ / das hetten ſie von J. Churf. G.gar 
keinen befehl / Er hette aber nottärfftiglich ange⸗ 
hoͤrt / was an ſtad Ires gnedigſten Herren / Sie 

die Geſandten bey jme ſuchten / vnd hirauff rich» 

tige ant wort begerten / Nemlichen / Ob er der ge⸗ 
thanen reden vnd ſchrifften geſtendig / Vnd was 

er des halben geſinnet ſey / Vnnd do er es nicht 
recht im antragen / von jnen den Geſandten hette 
eingenomen / ſo wolt man es jhme zum vberflus 

8 c vorleſen / 


vorleſen / das er fich hierauff wol beſinnen vnd 
bedencken moͤge / das 1 vñ dem Grum⸗ 
bach vormeldet / Er ſey hierauff ſonder aus flucht 
richtig zuantworten ſchuldig. | 


Darauff der von Grumbach / wie zuuorn 


auch geſchehen / ferner vormeldet / Er beruhete 
auff ſeiner vorigen gegebenen antwort / Nemblich / 
das er der vnerfindlichen vnd betraulichen reden 
vnd ſchrifften / ſo er ober Ire Churf. G. ſolle aus⸗ 
gegoſſen haben (er werde dann deſſelben vberwie⸗ 
ſen) gantz vnd gar nicht geſtehe / Desgleichen 
wolt er auch gerne die Perſon ſehen / das man fie 
ſhme vorſtellete / oder zum wenigſten namhafftig 
machte / zu der er ſolte geſagt haben / das er Fren 
Ehurf. G. nach Leib vnnd Leben trachten ſolle / 
eue. Irer Churf. G. gelegenheit wol bewuſt 
rin fol, | 


Das muͤſte er aber bekennen vnd ſagen / weil 
fine wider Gott / ehr vnd recht / das feine von den 
Sigelbruͤchigen / Ehrloſen vnd trewloſen Pfaf⸗ 
fen were genomen / vnnd noch bis auff dieſe ſtunde 
vorenthalten wuͤrde / Ja ſtuͤnden jm auch noch 
darzu nach Leib vnd Leben / do doch eine endtliche 
vorgleichung zwiſchen ſeinem Herrn dem Marg⸗ 
graffen ( dem er bis in viertzig jarẽ gantz trewlich⸗ 
en bis an ſein Ende / do jhme die Sigelbruͤchigen 

Na Ehrloſen 


Ehrloſen Pfaffen / endtlichen mit Gifft vorgeben 
laſſen / gedienet / ja were auch von des Marggraf⸗ 
fen Vattern von Kindheit aufferzogen worden) 
vnd dem Biſchoff auffgericht / des innhalts / Inn 
welches Herrn dienſt ein jeder begriffen / wann er 
gleich * Leheman were / ſo ſolle es jhme an 
ſeinen Lehen gantz vnnd gar nicht ſchaden / Vnd 
ſolchen Vorgleichungs brieff / habe im der Marg⸗ 
graff ſelbſt zugeſtellet / welchen er vorleget / Vnd 
do es jhme fein leib vnd leben koſten ſolte / wuͤſte er 
nicht wohin er komen ſey / Hab etzliche Brieff auff 
dem Schlos Blaſſenburgk ligen gehabt / ob nun 
ſolcher Vorgleichungs brieff darbey gelegen / vnd 
* er neben andern komen ſein mag / das wiſſe 
er nicht. 


Er hab aber ſolcher der Sigelbruͤchigen Ehr⸗ 
loſen Pfaffen mut williges thetliches vornemen / 
ordentlicher rechtlicher weiſe / Erſtlichen bey der 
Hohen Obrigkeit / als Key. May. folgends bey 
den Chur vnnd Fuͤrſten des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / vnderthenigſt geklagt / vñ vmb gnedigſte 
huͤlff vnd einſehen / demuͤtigſt gebeten / Ja er hab 
auch doruͤber / bis in das zwelffte jar / mit jnen am 
Cammergericht gelegen / Ob jme wol hirauff an⸗ 
fengklichen gutte vortroͤſtung geſchehen / ſo were 
jm doch letzlichen / durch felſchlich angeben ſeines 

ij widerparts 


N . * un 


widerparts der Sigelbrüchigen Ehrloſen Pfaf⸗ 


fen / dis alles nicht alleine hernider geſchlagen / 
ſondern man hette jme auch doruͤber die Reichs 


vergleitung verſaget . — er auch gedren⸗ 


get / ſich auſſer Landes in Franckreich zubegeben / 
Vnd ob er wol in des / vnd hernacher auff geſche⸗ 
hene vorbit des Koͤniges aus Frauckreichs / etc. 
auch anderer Herren Potentaten mehr / bey 
Key. May. c. den Chur vnd Fuͤrſten des Heili⸗ 
gen Roͤm. Reichs / vmb huͤlff vnd ſchutz zum vn⸗ 
derthenigſten hab angeſucht vnd gebeten / Ja die 
König. Wirde inn Frauckreich / hab auch ſon⸗ 
derlich an die Vier Churfuͤrſten am Rhein / vor 
inen geſchrieben / Dieſelbe haben jme zugeſaget / 
Er ſolle das Kriegsuolck / fo in Franckreich gele⸗ 
gen / vnnd er wol behalten moͤgen / zutrennen / 
Dann fie wolten jhme feine ſachen zur billigkeit 
bringen / vnd zu dem ſeinen verhelffen. Item / er 
habe es Key. May. auch den Chur vnd Fuͤrſten 
des heiligen Noͤmiſchen Reichs / mechtiglich ans 

eim geſtalt / Was Ire May. vnd die Chur vnd 

uͤrſten des Reichs hierin erkennen oder fprechen 
wuͤrden / das ſolt jm wol vnd wehe thun / Er hab 
hirauff keine gnade noch antwort erlangen moͤ⸗ 
gen / Er bete es dann ſeinen widerwertigen / den 
Sigelbruͤchigen Ehrloſen Pfaffen abe / das wolt 
er nicht thun die zeit ſeines lebens / ſondern wolf 
imc 


ime chr feinen alten kopff abreiſſen laſſen / Ja wil 
auch die zeit feines lebens / bey Ihnen nicht mehr 
wonen / Wie er dan feinem Sone feine guͤtter hab 
vbergeben. 

Vnd weil er alſo von ſeinen Guͤttern gantz 
erbermlicher vnbilliger weiſe muͤſſe ſein / vnd alſo 
im Elend heruͤmb ziehen / Vnd das ſeine / bis in 
Sechtzig tauſent guͤlden verzeren muͤſſen / das er 
zum teil von der Herrn dinſtgelt genomen / Ja ſey 
auch ſeines leibs vnd lebens nicht ſicher (darzu 
vornemlichen feine eigene uechſte Bluts freunde / 
gar trewlichen helffen theten) ſey er bewogen 
(doch auff vorgehende rechtliche belehrnung ) ſich 
zuerkuͤndigen / Ob er ſich nicht wider an denen / ſo 
jme das feine mit gewalt genomen / Vnd er huͤlff⸗ 
los ober geſchehenes vielfaltigen klagens vnd er⸗ 
bitens / wuͤrde gelaſſen / wider mit gewalt rechen 
moͤge / das jme zuerkant / Vnd von Kriegs rethen 
gerathen / Derhalben hab er ſich zur gegenwehr 
geruͤſtet / vnd mit leuten / die jme zum teil von des 
Churfuͤrſten Obriſten / als dem von Staupitz / 
zugeſchickt / dorbey Carlewitz / des Churfuͤrſten 
Cammer Juncker (oder was er ſonſten iſt) dor⸗ 
bey geweſt / alſo gefaſt gemacht / Vnnd hab die 
Stad Wuͤrtzburg eingenomen / Hab aber nichts 
feindliches gegen jnen (wie er wol vrſach gehabt) 
fuͤrnemen wollen. 

c iii Das 


Dass ſm aber ſchuld wil geben werden / als 
ſolt er den Biſchoff zu Wuͤrtzburg erſchoſſen ha⸗ 


ben / oder erſchieſſen laſſen / das ſey nicht geſche⸗ 


hen / jm widerfare in dem gewalt / vñ do es gleich 


alſo were ergangen / ſo were der Biſchoff ſein feind 


geweſen / welcher fo wol als er / eines Edelmans 
Son geweſen. 


Vnd weil er alſo / wie obgemelt / gantz huͤlflos 
gelaſſen / vnd im elend heruͤmb ziehen muͤſſen / vnd 
keinen ſchutz in dieſen Landen haben moͤgen / habe 
jn ſein gnediger Fuͤrſt vnd Herr alhier entgegen / 
aus Gnaden (do doch Seine F. G. ſo wol als 
andere Fuͤrſten vnd Hernn mehr gethan / jme dis 
abſchlagen koͤnnen / vornemlichen / weil er wider 
J. F. G. Herrn Vatter / ſeliger vnd hochloͤblicher 
gedechtnuͤs geweſen / in den vergangenen Kriegs⸗ 
leufften) in ſchutz genommen / zuuoraus / weil J. 
F. G. wiſſentlich / das Key. Mayt. jme gnedigſte 
vortroͤſtung haben gethan / das ſeine ſachen 
auff dieſem jtzigen vorſtehenden Reichstag / ſollen 
zur endſchafft bracht werden / So hab er ſich hin⸗ 
wider vnderthenigſt erbotten vnnd zugeſagt / ſich 
8 meniglich hinwider friedlich zuuor⸗ 

alten. 
Solte es aber auff ſolchem Reichstage / mit 
feinen ſachen noch nicht zu end ſchafft lauffen / on 

1 vortragen 


vortragen werden /fo müfteeres alsdann Giote 


befehlen / vnd ſehen / wie er als ein alter vorlebter 
Geſelle / ſo numals in die ſechtzig Jar gienge / jme 
weiter thue. 


Das er aber vmb des Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen / ze. gelegenheit wol wiſſenſchafft haben ſolle / 
das ſey jhme ſeltzam zuhoͤren / dann er bey Ihren 
Churf. G. nie geweſen / wie ſol er dann deſſelben 
gelegenheit wiſſen / Viel ſeltzamer ſey es jme zu⸗ 
erfaren / als ſolte er / als ein armer alter vorlebter 
Edelman (dem das feine alles genomen / vnd er 
im Elend herumb ziehen mus) Ihren Churf. G. 
nach Leib vnd Leben trachten / Er muͤſte ja ein 
vierfeltiger Narr ſein / vnnd ſagte noch wie zu⸗ 
uorn / das er ſolcher reden vnnd auflagen / gantz 
vnd gar nicht geſtehe / er werde es dann vberwie⸗ 
ſen / begere viel weniger J. Churf. G. zu ſeinem 
feinde / ſondern bete die Geſandten gantz freundt⸗ 
lich / ſie wolten bey J. Churf. G. ihnen vnderthe⸗ 
nigſt derhalben entſchuͤldigen / denn er mit ſeinem 
widerpart / den Siegelbruͤchigen Ehrloſen leuten 
vnd Pfaſſen / mehr dann zuuiel zuthun habe / das 
er Hochgedachts Churfuͤrſten zu Sachſſen / ett. 
vnd aller andern Herrn mehr / wol vergeſſen koͤn⸗ 
ne / ja ſage mit warheit / er wolle lieber J. Churf. 
G. vñ andern herrn mehr / ſeine hend aa 

ann 


rend 
Foren 


dann das er etwas thetliches wider ſie ſolle fuͤr⸗ 
nemen / ſey numals ein gar alter vorlebter mañ / 
welcher nichts anders denn friede begere / vnnd 
wolt Gott / es were gar keiner nicht mehr / der ſo 
wenig nach vnfrieden trachte / als er / So wuͤr⸗ 
de es gar wol ſtehen / vnd zugehen / Er wolle do⸗ 
heim bleiben / vnd hinder den Ofen ſitzen / Birn 
vnd Opffel (was Gott beſcheren wird) braten. 

Aber das ſey war / Das er vorrugkter zeit / 
bey Iren Churf. G. vnderthenigſt hab angeſucht 
vnnd gebeten / Ime ein gnedigſte Vorſchrifft an 
Key May. mitzuteilen / Das er das feine] wie 
oben gemelt / moͤge wider bekommen / Darauff jm 
dieſe Antwort worden / Do er ja J. Churf. Gr 
vorſchriefft begerte / vnd die haben wolte / Wuͤrde 
jhme dieſelbe wenig frommen / Das er Hertzog 
Ernſten von Braunſchweigk / vnderthenig ge⸗ 
klagt / Ind foͤrder vorſchrifft von J. Churf. G. 
zuerlangen gebeten / Er were aber hirauff alſo bes 
antwortet / Das er es hat bleiben laſſen muͤſſen / 
Bete aber die Churfuͤrſtlichen Geſandten gantz 
dienſtlichen / Sie wolten bey Iren Churf. G. mit 
vnderthenigſter bit befordern helffen / Das hoch⸗ 
gedachter vnſer gnedigſter Herr / jhnen in ſeinem 
Elend / do ja Ir Churf. G. jnen hirinn nicht fürs 
dern helffen wollen / Das J. Churf . G. jhnen 
doch hirinnen nicht hindern wolten. 15 

| Dr JE 


Ind ſey zuerbarmen / Das jme/ vnd ſonder⸗ 
lich feinen armen Geſellen / dic er mit einnehmung 
der Stad Wuͤrtzburg bey ſich gehabt / jtzo wegen 
der Acht / dorinnen er fein ſolle / gegen jhnen wolle 
Procedirt werden / Wie denn George Geus vnnd 
andere mehr derhalben zu gefengknuͤs bracht / 
vnd darinne enthalten werden. 


Sceind nicht die Biſchoff zuuorn auch vber⸗ 
zogen / Wo iſt aldo die Acht bliebene Iſt nicht 
Hertzog Heinrich von Braunſchweig ze. vberzo⸗ 
gen / Wo bleibet do die Achte Item / wie gienge 
es mit der Stadt Rot weil zu / Desgleichen do 
man die Clauſen geſtuͤrmet vnd eröbert hat: Ja 
wie gieng es mit dem Biſchoff zu Meiſſen zu / als 
jnen Karlowitz weidlich genung herumb geruckt / 
Wo bleibet aldo die Acht ? Vnnd dieſer Exempel 
weren noch viel mehr zuerzelen. 


So ſehe man ſon derlich den Borcken an / 
ie es jme mit ſeinem handel / ſo er wider Marg⸗ 
graff Hanſen etc. hat / gehe / Hat er nickt mit 
Recht am Cammergerichte dis alles was er be⸗ 
fuͤget / wider S. F. G. erhalten / Wo bleibet doch 
nun die Execution oder Acht. 


Wolan er frage auch nicht viel dornach / vnd 
| d ſccht 


ficht jnen nichts ſonderlich an / koͤnnen die Junck⸗ 

ern (wie ſie die Geſandten dann auch Junckern 
weren) ſolches leiden / das man einem das ſeine 
mit gewalt nemen thue / das mus er geſchehen 
laſſen / er koͤnne es nit thun noch vergeſſen / Ja jr 
habt auch kinder / die vielleicht in der Herrn dienſt 
albereit ſeindt / oder dorein kommen moͤchten / mit 
der zeit / mit denen moͤchte man gleicher geſtalt ge⸗ 
gen jnen gebaren / wie es me jtzo ergehet / Dann 
es albereit am Tage vnnd gantz offenbar iſt / Wie 
das die Herrn im gantzen Reich / den Adel gerne 
vnterdruͤcken wollen / Dann ſtzo nimbt man ei⸗ 
nem ein Muͤhl / dem andern die Schencke / dem 
dritten Holtz vnd Jagt, 


| Vnd iſt fuͤrwar zuerbarmen / das man jme 
alles was nur geſchicht / zumeſſen wil / als ſol er 
es gethan haben / oder die ſeinen / Dann es hab 
in Staupitz der Obriſte vor etzlicher zeit auch bes 
richt / Wie das an Hochgedachten ſeinen gne⸗ 
digſten Herren den Churfuͤrſten zu Sachſſen / 
glaublichen were bracht / Wie das er auff J. 
Churf. G. in einer Heiden ( die jme gantz vnd gar 
vnbekant / viel weniger weis wo die / vnd an wel⸗ 
chem ende gelegen) ſolle gehalten haben / das er 
ſich alsbalt gegen J. Churf. G. vnderthenigſt 
inn ſchrifften / mit ſeiner eigenen Hand hab ent⸗ 

ſchuͤldigt 


ſchuͤldigt. Item / als jhme gleicher geſtalt wi 
ſchuld geben werden / Als ſolte er mit Peter Och⸗ 
ſen vnd Lottringen / wider Dennemarck Practi⸗ 
eirt haben / das Land zu Holſtein einzunemen. 


Ja das man jnen weiter beſchweren wil / als 
hette er Reuter auffwiglen helffen ſollen / Roſtock 
einzunemen / In dem allen geſchehe im vor GOtt 
dem Allmechtigen gewalt vnnd unrecht / dann er 
ſolchs nicht gethan / wils auch nicht thun / Son⸗ 
dern beger als ein alter vorlebter Man / friede mit 
menniglich zuhalten / vnd gehet jhme dem ſprich⸗ 
wort nach / wie man ſaget / Wo der zaun am ni⸗ 
drigſten iſt / do wil jederman oberfpringen / Inn 
ſumma / er mus GOtt vnd der zeit folch fein vn⸗ 
gluͤck befehlen. 


Und ſchlieslichen ſagt er nachmals / wie zu⸗ 
uorn mehr gemelt / Er geſtehe der angebrachten 
auflage vnd reden / die von J. Churf. G. jhme jtzo 
durch derſelben geſandten / wil ſchuld geben wer⸗ 
den / gantz vnd gar nicht / er werde dann des alles 
vberwieſen / Vnnd bete die Herrn Geſandten / 
gantz dienſtlichen / Sie wolten jnen bey Hochge⸗ 
dachtem vnſerm gnedigſten Herrn / vnderthe⸗ 
nigſt entſchuͤldigen. 

d nd 


* 


Vnd als Wilhelm von Grumbach auff ſol⸗ 
Se — — au Be 
ochgedachts vnſers guedigften Herren / ſolchs 
alles durch mich vnden benanten Notarien / inn 
dieſe offne Deren ſchrifft bracht / vnd auff acht 
blat verfaſſet / Dorbey vnd neben ſeind Naher 
dachts vnſers gnedigſten Herren Edle Rehte / 
alle obgenant / auch Perſoͤnlich gegenwertig ge⸗ 
weſt / vnnd dis alles von Wilhelm von Grum⸗ 
bach ſelber gehort / Geſchehen vnnd ergangen iſt 
dis alles / in dem Schlos vnd Veſtung Gotha / 
Im Jar / tag / ſtelle vnd beyſein obgemelt. 
Did ich Eraſmus Nitzſch / aus Vepſtlich⸗ 
er gewalt vnd macht / offenbarer Notarius / vnd 
ſtziger zeit geſchworner Stadſchreiber vnd Buͤr⸗ 
ger zu Torgaw / Weil auff befelich anne 
vnſers gnedigſten Herren / des Churfuͤrſten zu 
Sachſſen / ꝛc. vnd Burggraff zu Magdeburg / 
neben J. Churf. G. Edlen Rehten ꝛc. aller obge⸗ 
nant / Ich Perſoͤnlich auch gegen wertig geweſt / 
Solches alles aus Wilhelm von Grumbachs 
ſelbſt Munde gehort / So habe ich dis alles inn 
dieſe offene Papirne Schrifft vnd Charta / auff 
acht blat bracht / vnd das alles mit meinen ſelbſt 
eigenen Handen gantz trewlichen geſchrieben / 
mich auch zum Zeugnuͤs mit meinem Tauff vnd 
zunamen vnterſchrie ben / vñ mein Nenn . 
| ar 


i 


tariat ſignet zu ende wiſſentlich auffgedruckt] 
Hierzu von Hoͤchſtgedachtem meinem gnedigſt⸗ 
8 Herrn / von Torgaw aus gegen Gotha erfor⸗ 
erk, 
Das oben verleibte Copia / mit dem rech ten 
Original / So Khurf. Durchl. zu Sachſſen / 
vberantwort worden iſt / von wort zu wort / gleich 
vberein kommet vnd ſtimmet / Das bezeuge ich 
obgemelter Notarius / inn Crafft dieſer meiner 
sigenen Handtſchrifft. 


Des Churfuͤrſten zu 
Sachſſen etc freundlich ſchreiben an 


Hertzog Johanns Friederichen / neben vor⸗ 
meldung des Graffen zu Schwartz⸗ 
burgk Auſſage / Am Dato 15. Fe⸗ 
bruarij / Anno / 7c. 6 6. 


A 
d 10 Onſer 


Buser SEremndrliß 


Dienſt / vnd was wir mehr liebs vnd 
guts vermoͤgen zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / 
freundtlicher lieber Vetter / Schwager / Bruder 
vñ Geuatter / E. L. tragen freundlich gut wiſſen / 
Welcher geſtalt wir vnlangſt / Wilhelm von 
Grumbach / durch vnſere Rehte vnd geſandten / 
haben beſchicken / vñ in E. L. gegenwart beſpre⸗ 
chen laſſen / Nemlich / weil wir in glaub wirdige er 
fahrung kommen / Das er vber vielfeltige andere 
beſchwerliche reden / ſich auch dieſer wort wider 
vns vernehmen laſſen / Das er vns nach Leib 
vnnd leben trachten wolte / vnd wir jhme deſſen / 
zwiſchen der zeit / vnnd verſchienen Weinachten 
nicht vorgehen ſolten / Sintemal wir jhme vnnd 
ſeinen geſellen / nach Leib vnnd leben trachteten / 
ob er deſſelben alſo geſtendig oder nicht / Ind das 
er Grumbach dozumal vnder anderm / vnſern 
Rehten hin wider zur antwort gegeben / Er ge⸗ 
ſtuͤnde der reden vñ wort / das fie von jme geſche⸗ 
hen vnd geredt / nicht / er wuͤrde es dann vberwei⸗ 
ſet / wie jme denn auch von vns keine vrſache dar⸗ 
zu were gegeben worden. 
Domit es nun E. L. vnd ſonderlich Grum⸗ 
bach darfuͤr nicht halte / Als ob wir deſſen keine 
ankunfft 


ankunfft / oder ſolche beſchickung nur aus bloſſem 
wahn oder one grund geſchehen. So wollen wir 
E. L. freundlich nicht verhalten / vnnd derſelben 
hiermit angekuͤndigt haben / Das vns der Wol⸗ 
geborne vnſer lieber getrewer / Graff Guͤnter zu 
Schwartzburgk / ſolches ſeinen Lehens pflichten 
nach / vermeldet vnnd geoffenbaret hat / deſſen er 
auch geſtendigk / vnnd wie er vns zuͤgeſchrieben / 
Grumbachen ſolches durch Ernſt von Mandes⸗ 
loe / vnd Aſchen von Holle / vnlangſt hat anzei⸗ 
gen laſſen / doraus E. L. freundlich zuuerſtehen / 
das Grumbach ſolcher reden durch den Graffen 
vberzeuget. 


Wann wir vns nun der zwiſchen E. L. vns 
vnnd andern Chur vnnd Fuͤrſten / auffgerichten 
Erbeinung / Welche E. L. neben ons zur Naum⸗ 
burgk / Perſoͤnlich geſchworen / freundtlich erin⸗ 
nern / dorinnen ausdrücklich vorſehen / das wir 
einander mit Leib vnd Gut / Landen vnd Leuten / 
getrewlich beholffen vnnd berathen ſein / keiner 
des andern Feind werden / vnnd niemandts noch 
vmb keinerley vrſachen willen / noch jnen beſchedi⸗ 
gen oder beſchedigen laſſen ſol / oder vnſern Man⸗ 
nen / Dienern vnnd ndert hanen / die inn vnſern 
odder andern Landen geſeſſen ſeyen / das 
nicht geſtatten zuthun / inn keinerley Ale 

uc 


Auch keiner des andern Feind / Echter vnd Ra 


Gebieten / wiſſentlichen vnd mit vorſatz / nicht 


ber / in ſeinen Landen / Schloͤſſern / E tedten vnd 


hauſen / hegen / ſchirmen / noch den einigerley zule⸗ 
gung / fuͤrderung / huͤlff noch Raht thun / noch 
durch ſeine Gezwenge vnd Landtwere nicht kom⸗ 
men laſſen / heimlich noch Öffentlich / oder den fi 
nen geſtatten / das zuthun inn keinerley weiſe / 
vñ jm auch kein gleit geben noch geben laſſen ſolle 
6. Vnd aber Grumbach ons feindtlich nach leib 
vnd Leben zutrachten / obberurter maſſen ſich ver⸗ 
nemen hat laſſen / So wollen wir vns gar keinen 
zweiffel machen / E. L. werden ſich dis fals der 
nahen blutuerwandtnuͤs nach / auch in betrach⸗ 
tung der wider Grumbachen ausgegangenen 
Key. Acht / Vnd das vns ſolchs aus lauter Land 
friedbruͤchiger zunoͤtigung / von jhme begegenet / 
der gemelten Erbeinung / rechten vnnd billigkeit 
gemes erzeigen / Wie wir denn Euer Lieb hier mit 
freundtlich dorumb erſucht haben wollen / Das 
ſich E. L. Crafft ſolcher Erbeinung / vnd des hei⸗ 
ligen Reichs auffgerichten hochuerpeenten Land 
friedens hierinne erweiſen vnd vor halten / Vnnd 
wider jhnen den Grumbach ernſtlich vorfahren 
wollen / damit wir zuſpuͤren / das E. L. ob ſolch⸗ 
em feinen verges lick en / mordlichen betrawungen / 
vnnd duͤrſugem fuͤrhaben / wider ung kein sinn 
en 


. 


1 
| 


lens tragen / Vnd ſich zu abwendung vnſerer ge⸗ 
fahr / als der Vetter vnd Erbeinungs vorwand⸗ 
ter im werck getreulich erzeige / Wie E. L. deſſen 
von vns inn gleichem fall gewertig ſein wolten / 
E- E. hinwider freundtlich vnd Vetterlich zudie⸗ 
nen / ſeind wir gantz willigk / vnd bitten Euer Lieb 
freundliche vnſeumliche antwort / Datum 
* den funfftzehenden Februarij / Anno 
ste. Lxvj. | 


Hertzog Johanns⸗ 


Friederichs erſte Antwort dar⸗ 
auff / am Dato den 20. Februarij. 
Anno ı 56 6, 


Bu 
e Vnſer 


3 


Dienſt vnd was wir liebes vnd guts 
vermuͤgen zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / freund⸗ 
licher lieber Vetter / Bruder / Schwager vnd Ge⸗ 
uatter / Ins iſt E. L. ſchreiben am Datũ Dreſz⸗ 
den den Fuufftzehenden Huis / den Neunzehen⸗ 
den dornach zukomen / das habẽ wir erbrochen vñ 
alles feines jnnhalts geleſen / vnd daraus verno⸗ 
men / Was E. L. vnſers Rahts vnd lieben ge 
trewen / Wilhelmen von Grumbachs halben / 
mit freundlicher erinnerung vnſer beiderſeits Erb 
einunge / bey vns freundlich ſuchen. 


Als wiſſen wir ons freundlich zuerinnern / 
Das E. L. inn vnlangſt vorruckten tagen / durch 
etzliche Euer L. hirzu verordente vnd abgeſandte 
Rehte / gemelten von Grumbach / von wegen etz⸗ 
licher beſchwerlichen reden / derer er ſich E. L. hal⸗ 
ben / ſol haben hoͤren / vnnd vernehmen laſſen / be⸗ 
ſchickt / Auch was er jnen darauff widerumb zur 
Ant wort gegeben / Hetten vns demnach freund⸗ 
lich vorfehen gehabt / E. L. wuͤrden gemeltes von 
Grumbachs beſchehenem fuͤrwenden / vnd das er 
ſolcher reden E. L. halben mit nichten geſtendigk / 
ſtat vnd glauben geben / vnd jnen aus vngnedi⸗ 
ü gem 


gem vordacht gelaffen haben / Dann ob wol E. 
E. in jrem ſchreiben jren Anſeger als Graff Guͤn⸗ 
tern von Schwartzburgk / jtzo gegen vns benent⸗ 
lich gemacht / Vnnd dormit meinen genanten 
von Grumbach derhalben zuuͤberzeugen / Vnd 
es nicht an / das vnlangſt vnſere Diener / Ernſt 
von Mandesloe / vnd Aſch von Holle / von dem 
Graffen vorſtanden / Als ob ſolle er von Grum⸗ 
bachen ſolche reden gehort / welchs fie jhme denn 
als baldt durch jhr ſchreiben zuerkennen gegeben 
haben / So wiſſen wir doch Euer L. freundlicher 
meinung nicht zubergen / Das gemelter von 
Grumbach ſich dorauff / ob Graff Guͤntters 
vormeſſen vnnd vngegruͤndtes angeben / zum 
hoͤchſten beſchweret / vnd ſich gar nicht zuentſin⸗ 
nen weis / viel weniger geſtendigk iſt / Das er 
ſich der wort E. L. halben / wie jhn der Graff bey 
E. L. eingetragen / gegen jme vorlauten habe laſ⸗ 
ſen / So halten wir es auch vor vns ſelbſt / zufoͤ⸗ 
derſt auff ſeinen vns fuͤrgewandten Vnderthe⸗ 
nigen Bericht / vnzweiffelich nachmals darfuͤr / 
Inmaſſen wir dann E. L. abgeſandten zu vnſer 
entſchuͤldigung / Vnnd damit wir nicht Stille⸗ 
ſchweigend bey E. L. in verdacht kommen moͤch⸗ 
ten / Als ob hielten wir wiſſentlich die Leute 
(welchs doch vnſer gemuͤt vnnd meinung nich, 
mals ge weſen / auch noch nicht Ban a 

e ij ey 


bey vns / das fie E. L. nach Leib vnd leben trach⸗ 

ten ſolten / Wie Fuͤngſten zum Grimmenſtein 
auch angezeigt / Das gemeltem von Grumbach 
an ſolcher bezichtigung gewislichen unrecht ges 
ſchicht / Sintemal wir jhnen eines ſolchen vnbe⸗ 
dechtigen vnd weitleufftigen redens vnd mauls / 

als Graff Guͤnter jnen bey E. L. eingebildet / bis 

daher nicht vormerckt / Sondern viel bedechtiger 

vnd beſcheidener befunden / vnd erkant haben. 


Wann dann nu dieſe ſache zwiſchen gemel⸗ 
tem Graffen vnnd Grumbachen / nach zur zeit 
zweiffelhafftig / Grumbach auch wie gehort / der⸗ 
ſelbigen nicht bekentlich / noch auch vberwieſen / 
Vnd E. L. als der hochuerſtendige ſelbſt wiſſen / 
das auff eines Mannes rede / nicht allein zufuſ⸗ 
fen fein wil / vnd ons deme nach nicht zuerinnern 
wiſſen / das wir wider die Erbeinunge ſeinent hal⸗ 
ben inn dieſem vnklaren fall gehandelt Als 
bitten wir freundtlich / E. L. wolle die vmbſtende 
vnd gelegenheit dieſer ſachen / freundlich betrachs 
ten / vnnd gedachtes von Grumbachs Gegenbe⸗ 
richt / zuuorn vnbeſchwert anhoͤren / Auch vns 
von wegen angezogener Erbeinigung / gefaſten 
verdachts erlaſſen / vnd damit aus allerhand vr⸗ 
ſachen / zuuoͤrderſt aber vnſer beiderſeids ver⸗ 
wandtnuͤs nach freundlich vorſchonen / Wie wie 

vn 


vs zu Euer: freundlich vorſehen / Seind aber 
freundtlich vrboͤttig / Grumbachen dahin zuwei⸗ 
ſen / das er ſich fuͤrderlich ſeiner notturfft nach / 
gegen E. L· ſchrifftlich verantworten ſolle / Der 
gentzlichen zuuorſicht / E. L. werden alsdann die 
ſachen anders / vnd daraus ſo viel befinden / das 
ame der Graff zuuiel thut / rc. 


Das haben wir E. L. hinwider freundlich⸗ 
er meinung nicht bergen wollen / Vnnd ſeind der⸗ 
ſelbigen freundliche dienſte zuerzeigen / allzeit wil⸗ 
lig / Datum Weimar den 20. Februarij / Auno 
1. 


Von Gottes gnaden Johanns Friede⸗ 
rich der Mitler / Hertzog zu Sachſſen / 
Landgraff in Duͤringen / vnd Marg⸗ 
graff zu Meiſſen. | 


Jo: Frid: der Mitler⸗ 


c 1 Hertzog 


Gertzog Johanns⸗ i 


Friederichs andere Antwort / den 
27. Februarij. 1 5 6 6. 


KC. 
Onſer Mreundtlich 


Dienſt vnnd was wir liebs vnd guts 
vermögen zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / freund⸗ 
licher lieber Vetter / Schwager / Bruder vnd Ge⸗ 
uatter / Was vnlaͤngſt E. L. ons vnſers Rahts 
vnnd lieben getrewen / Wilhelmen von Grum⸗ 
bachs / vnd etzlicher beſchwerlichen reden halben / 
welcher er ſich ob E. L. wie jhnen Graff Guͤnter 
von Schwartzburgk / gegen E. L. eingetragen / 
vnd angegeben / ſol haben hören vnd vermercken 
laſſen / geſchrieben vnnd freundtlich geſucht / wir 
auch E. L. hinwider zu freundlicher Antwort ges 
geben / werden ſich E. L. zweiffels an / freundlich⸗ 
en zuerinnern wiſſen. Als haben wir nicht koͤn⸗ 
nen vmbgehen / gedachtem vnſerem Raht dem 
von Grumbach / ſolche E. L. gegen jme angezoge⸗ 
ne beſchwerung / auff gedachtes Graffen > 
en 


ben zuuermelden / ſich gegen E. L. deſto mehr sus 
ent ſchuͤldigen / Wann er dann nachmals veſtig⸗ 
lich darauff beſtehet / das er ſolcher reden vnnd 
wort Euer L. halben / wider den Graffen nicht ge⸗ 
dacht / oder auch jme jemals ein ſolches zuthun / 
in ſinn vnd gedancken genomen / Wie E. L. daſ⸗ 
ſelbe aus fuͤrlicher vnnd vernemlicher / aus beylie⸗ 
genden feinen vnderthenigen bericht vnd entſchuͤl 
digung / auch daraus ſouiel vernemen werden / 
das gemelter Graff / Grumbachen in ſolchem als 
len / zuuiel vnd vnguͤtlich thut / Vnnd jhme wol 
angeſtanden hette / ſich felbft zuuorn zuerinnern / 
ſoer je ſo gewiſſenhafft ſein wollen / E. L. ſolche 
reden / der doch Grumbach inn keinem wege / noch 
mit nichten geſtehet / vnoffenbart nicht zulaſſen / 
das er das jhenige / ſo er vor ſich ſelbſt E. L. hal⸗ 
ben nicht zum beſten gedacht vnd angezogen / da⸗ 
uon Grumbach in feinem ſchreiben / E. L. vermel⸗ 
dung thut / billich auch nicht zugeſchweigen / 
Dorumb dann vngczweiffelt / E. L. ſo des Graf⸗ 
fen gelegenheit / one das freundlich bewuſt / denen 
dingen nachzugedencken / wiſſen werden. Als 
gelanget an E. L. vnſer freundlichs bitten / dieſel⸗ 
be wolle gemeltes von Grumbachs vnderthenige 
ent ſchuͤldigung gnedigſt ſtadt vnnd glauben ge⸗ 
ben / vnd ſich wider jhne nicht zu vngnaden bewe⸗ 
gen / noch in vnguͤten jchtes entgelten / Sondern 
aus 


— 


aus vngnedigem verdacht kommen laſſen / 

Auch auff jtzigem gegenwertigem Reichstage / 
weñ von ſeiner vorſtehenden vortrags handlung 
geredt werden ſol (der er ſich denn beneben ſeinen 
mituerwandten / zu der Roͤm. Key. May, vnſerm 
allergnedigſten Herrn / E. L. vnd andern & hur 
vnd Fuͤrſten des heiligen Reichs / J. Key. Mayt. 
allergnedigſten gegebenen Antwort nach / vnder⸗ 
theniglich verhoffen vnnd vertroͤſten thut) vns 
zu beſonderm freundtlichen willen vnd gefallen / 
freundlich befuͤrdern helffen / Domit er vnd ſeine 
Conſorten / zu allergnedigſter auſſoͤnung / allem 
friedliebenden weſen zum beſten / kommen moͤge / 
vnd es an jr nicht erwinden / ſondern Ihnen dieſer 
vnſer freundlichen vorbit / gnediglichen genieſſen 
laſſen / wie wir ons zu E. L. freundlich verſehen / 
Das wollen wir hin wider gantz freundlich vnnd 
willig verdienen / Datum auff vnſer Veſtung 
Grimmenſtein / den 27. Februarij / Anno 15 66. 


Von Gottes gnaden Johans Friede⸗ 
rich der Mitler / Hertzog zu Sachſſen / 
Landgraff in Duͤring / vnd Marggraff 
zu Meiſſen. 

Johanns dredrich. 


Des 


. 
t 


* 
* 


Des Ehurfürften zu Sachſſen etc. 


wider ſchreiben dorauff / Datum Ber⸗ 
reuth den achten Martij / 
Anno ꝛc. 66. 


1 D. 
Onſer Nreundtlich 


dienſt / vnd was wir mehr liebs vnnd guts jeder⸗ 
zeit vermoͤgen zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / 
freundlicher lieber Vet ter / Schwager / Bruder 
vnd Geuatter / Wir haben E. L. ſchreiben / den 
27. Februarij zu Grimmenſtein datirt / entpfan⸗ 
gen / vnnd E. L. vorwendung / ſouiel Wilhelmen 
von Grumbachen anlaͤnget / doraus vernomen / 
Wann wir dann hiebeuor E. L. vnſer gemuͤt der⸗ 
wegen freundtlich zuerkennen gegeben / ſo laſſen 
wir Grumbachs vormeinte entſchuͤldigung / in 
jrem vnwerth beruhen / Sintemal Graff Guͤn⸗ 
ter von Schwartzburg / nochmals veſtiglich dor⸗ 
auff beſtehet / das er Grumbachen ſolcher reden 
vberweiſen / vnnd die ſelben ober jnen war machen 
vil / Wie er jme dann auch durch die vom Adel / 
fo er zu jhme geſchickt 7 ſelbſt anzeigen hat laſſen / 
S rumb wir ons nochmals zu E. L. freundtlich 

f verſehen 


derſehen wollen / E. L. werde fichdisfals/iäng 

en onfern ſchreiben vñ bitten nach / der mit ung 

abenden Erbeinung / vnnd Erbuorbruͤderung / 
auch des Heiligen Reichs Landtfrieden / allent⸗ 
halben gemes erzeigen / Vnd in deme E. L. Vet⸗ 
terliche vnd freundliche neigung (wie dero Euer 
Lieb von vns gewertigk fein wolten Jim werck bes 
weiſen / E. L. hinwider freundlich zudienen / ſeind 
wir willigk / Datum Berreuth / den 8. 
Martij / Anno ꝛc. 6 6. 


Von Gottes Gnaden Auguſtus Her⸗ 
tzog zu Sachſſen / des Heiligen Roͤm. 
Reichs Ertzmaͤrſchalh on Churfuͤrſt / 
Landgraff inn Duͤringen / Marg⸗ 
graff zu Meiſſen / vnnd Burckgraff zu 
Magdeburgk. 


Hertzog Johanns Friederichs Ant⸗ 
2 150 Soda den 5 Martij 1 
Anno ı 6 6. 


Ea 
Vnſcr 


 DBnfer Yreundtlich 


dienſt / vnnd was wir liebs vnd guts vermögen 
zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / freundlicher lieber 
Vetter / Schwager / Bruder vnnd Geuatter / 
Wir haben E. L. ant wort / am datum Berreut / 
den 8. dieſes Monats / auff vnſer juͤngſt von 
hieraus an Euer Lieb get hanes ſchreiben / geſtern 
abends empfangen / vnd jhres innhalts geleſen / 
auch doraus mit etwas befrembdung verno⸗ 
men / Das E. L. vnſers Rahts vnnd lieben ge⸗ 
trewen / Wilhelmen von Grumbachs aus fuͤr⸗ 
lichen bericht vnd entſchuͤldigung / dero jme durch 
Graff Guͤntern von Schwartzburg auffgeleg⸗ 
ten bezichtigung / vnnd vnſer dorauff vor jhnen 
gegen E. L.gethanen freundlichen vorbitt / nicht 
ſtad vnd glauben geben thun / Vnd die weil 
E. L. vnſere beiderſeits geſchworne Erbeinung / 
Erbuorbruͤderung / vnnd des Heiligen Reichs 
Landtfrieden / abermals anziehen / aber Grum⸗ 
bach / dem wir dann Euer L. ſchrelben neben einer 
ernſten anzeige / haben fuͤrhalten laſſen / weniger 
dann gar nicht geſtendigk / das er der beſchehe⸗ 
nen bezichtigung ſchuldigk / auch derſelbigen laut 
feines an vns derwegen n . vnderthe⸗ 
nigen ſchreibens / welches Euer Lieb hierneben 
5 | fj verwarth 


ara Bi | 
7 2 


derwarth finden / noch nicht vberzeuget iſt / Als 
koͤnnen wir nachmals bey vns nicht ermeſſen / 
was wir ons gegen jme anderſt vnd ferrers / den 
albereit geſchehen / vorhalten vnd erzeigen ſolten / 
Sonderlich dieweil E. L. ſelbſt wiſſen / do jemand 
von einem andern bezichtiget oder beſchuͤldiget / 
vnd die bezichtigung von jme vorneinet wirdet / 
das dem beſchuͤldiger obliget vnd gebuͤret / ſeine 
bezichtigung / wie zu recht gnugkſam zuerweiſen 
vnd darzuthuen / Vnnd in vngewiſſen zweiffel⸗ 
hafftigen ſachen / des beſchuͤldigten nein / eben ſo 
ſtarck / als des beſchuͤldigers ja / oder bezichti⸗ 
gung iſt. | 


Do nun Graff Guͤnter / oder jemands an⸗ 
ders / Grumbachen derwegen mit recht fuͤrzune⸗ 
men / vnd zu vberzeugen bedacht / So ſeind wir 
vrboͤttigk / jhnen zu recht zuhalten / hoffen auch 
nicht das E. Loder jemandes / wer der auch fein 
muͤge / vber dieſes vnſer gleichmeſſigs billich er⸗ 
bieten / in vns weiter dringen / oder vns auch ver⸗ 
dencken / mit was fugen wir vns / vnſere diener / 
die ſich zu recht erbieten / vnnd der bezichtigung 
noch nicht vberzeuget vnd vberwieſen ſeind / auff 
ſolchen vngegruͤndten vnd ungleichen hericht zun 
beſchweren / oder von der Execution mit jnen ans 
zufahen / bewegen laſſen koͤnnen / Freundlich 

bittende / 


A) 5. 
* 


bit tende / Euer L. wolle ſolchs von vns nicht ons 
freundlich vermercken / auch genanten von Grum 
bach nochmals aus vngnedigẽ verdacht laſſen / 
vnd jr freundlich zu gemuͤt fuͤren / wie gleichwol 
Graff Guͤntern / als vnſerm Lehens Graffen / 
Landſeſſen vnnd Vnderthanen / wol angeſtan⸗ 
den / vnſere Raäht vnnd Dienere / gegen E. L· vn⸗ 
uerhorter onnd vnerkandter ſachen (wie dann 
Grumbach ſolcher ſeiner erdichteten auflage gar 
nicht geſtendigk / auch derſelbigen bis hero nicht 
vberweiſet) zubeſchwerung vnd vnuorſchuldter 
vngnade gegen E. L. einzubilden vnnd einzutra⸗ 
Welches wir E. L. hin wider freundlicher 
meinung nicht wollen bergen / vnd ſeind derſelben 
freundlich zu dienen willigk / Datum Grim⸗ 
meuſtein den z. Martij. Anno s 6 © 


Von Gottes Gnaden Johanns Frie⸗ 
derich der Mitler / Hertzog zu Sach⸗ 
ſen / Landtgraff inn Duͤringen / vnnd 
Marggraff zu Meiſſen. 


Johans Friederich ꝛc. 
er 


Wenner 


. 


Des Ehutfürften zu Sachſſen / ete⸗ 
widerſchreiben darauff / am 29. Maij. | 


Onſer Mreundtlich 


dienſt / vnd was wir mehr liebs vnd guts vermoͤ⸗ 
gen zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / freundlicher 
lieber Vetter / Schwager / Bruder vnd Geuat⸗ 
ter / Euer L. haben ſich freundlichen zuerin⸗ 
nern / was ſie am verſchienen 3. Marti / von 
Grimmenſtein aus / Grumbachs halben an vns 
geſchrieben / Nemlich / das Euer L. mit et was be⸗ 
frembdung vernomen das wir Grumbachs vor⸗ 
gewandten entſchuͤldigung / vnnd E. L. vorbitt / 
kein ſtadt noch glauben geben theten / Vnnd das 
wir E. L. auff die beiderſeits geſchworne Erbei⸗ 
nung / Erbuorbruͤderung / vnnd des Heiligen 
Reichs Landfrieden / wieder Grumbachen nicht 
erſuchen noch anziehen koͤndten / weil er des jhe⸗ 
nigen / ſo er von Graff Guͤntern von Schwartz⸗ 
burg bezichtiget / nicht vberzeuget were / Ob vns 
nun von E. L. ein ſolchs ſchreiben billich begege⸗ 
et / vnd Euer L hefremh dung darob zutragen / 
N J. 9 vrſach 


brſach haben / das wir dieſelbe vnſerer feinde hal⸗ 
blen / ſo ons nach Leib / Leben / canden vnnd Leu⸗ 
ten trachten / vnd von E. L. gehauſet vnd vnder⸗ 
halten werden / auff die geſchworne Erbeini⸗ 
gung / freundtlich vnnd Vetterlich erſucht / das 
ſtellen wir an ſeinen ort / vnd laſſen es alle Chur 
vnd Fuͤrſten / ſo E. L. ſo wol als ung verwandt / 
vnnd deſſen zu ſeiner zeit weiter bericht werden 
ſollen / richten vnd vrteilen / Darfuͤr 
wollen es aber Euer L.gewislich halten / das wir 
vns deſſen zu E. L. mit nichten verſehen / das fie 
vns vmb eines ſolchen leichtfertigen loſen 
Manns vnnd Echters willen / dermaſſen hetten 
vbergeben / Vnd vnns in ſo offenem klaren fall / 
der nicht allein durch des Graffen / ſondern auch 
vieler anderer mehr gezeugknuͤs vnnd kundbare 
Notorietet / vnleugkbar / Vnd E. L. des Grum⸗ 
bachen Perſon vnd anſchlege / ſelbſt wol bewuſt / 
erſt weitleufftig recht anbieten ſollen. 


Die weil aber nun weiter darauff erfolget 
iſt / das wider gemelten Grumbach / auff jtzo ge⸗ 
melter Reichs uerſamblung zu Augſpurgk / 
durch die Key. May. Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stende des heiligen Reichs / die Acht vnd Ober⸗ 
acht / eintrechtiglich iſt beſchloſſen vnd Publicirt / 
Auch E. L. als ſeinem des Echters Vip 


von der Key. May mit abſendung J. Key. May. 
Curirers / bey Peen der Acht vnnd Oberacht / 
ernſtlich befohlen / vnd Mandiret worden / jhnen 
ſampt andern ſeinen Mit Echtern / als baldt vn⸗ 
uorzuͤglich vnnd angeſichts brieffs / gefencklich 
einzuziehen / So ſtehen wir numehr ſouiel mehr 
in hoffnung / Euer L. werde ſich der nahen Blut⸗ 
uerwandtnuͤs vnd geſchwornen Einigung / do⸗ 
mit ſie vns verwandt / gebuͤrlich vnd freundlich 
erinnern / auch ſich des heiligen Reichs gemeinen 
beſchlus / vnd der dorauff eruolgeten Key. May. 
Mandaten / zuuorhuͤtung E. L. vnnd derſelben 
Erben gefahr / ſehaden vnd nachteils / deſſen wir 
ſie vnſers teils gerne entladen wiſſen wolten / ge⸗ 
mes vorhalten / Wolten wir E. L. dero richti⸗ 
gen antwort wir bey dieſem vnſerm Diener ge⸗ 
wertig / freundlich nicht verhalten / Vnd ſeind 
Euer L. ſonſt freundliche dienſt zuerzeigen Vet⸗ 
terlich geneigt / Datum Weiden den 29. May. 
Anno 6 6. 


Von Gottes Gnaden Auguſtus Her⸗ 
tzog zu Sachſſen / des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Ertzmarſchalh vñ & hur⸗ 
fuͤrſt / Landgraff in Duͤringen / Marg⸗ 
graff zu Meiſſen / vnnd Burckgraff zu 
Magdeburgk. | 
Hertzog 


Be: 


Hertzog Johanns Friederichs wider 
antwort darauff / am 3. Junij das 
tirt / Anno ꝛc. 6 6. 


1 
Onſer Nreundtlich 


dienſt / vñ was wir liebs vnd guts vermoͤgen zu⸗ 
uorn / Hochgeborner Fuͤrſt / freundtlicher lieber 
Vetter / Schwager / Bruder / vnnd Geuatter / 
Nachdem wir vns / in vnſer E. L. gegebener ant⸗ 
wort / freundtlich erboten / das wir E. L. auff jhr 
an vns / vnter dem Dato zur Weiden / den 29. 
vergangenes Monats gethanes ſchreiben / von 
wegen vnſers Rahts vnd lieben getrewen / Wil⸗ 
helmen von Grumbachs / bey eigener Potſchafft 
freundlich vnnd foͤrderlich beantworten wolten / 
Als ſtellen wir nachmals in keinen zweifel / E. L. 
haben aus hieuorigen vnſern ſchrifften verſtan⸗ 
den / ob wir wol vns der angezogenen Erbuor⸗ 


bruͤderung vnnd Erbeinung / freundlich zu erin⸗ 


nern wiſſen / auch ſonder ruhm derſelbigen Fuͤrſt⸗ 

lich vnd auffrichtig / bis daher verhalten / das wir 

doch fuͤglich darzu nicht kommen haben koͤnnen / 

vns E- L. beſchehenen freundtlichen 1 
9 na 


| 
nach / gegen Grumbachen zuerzeigen / Sintemal 1 


er nochmals dorauff veſtiglich beſtehen vnd ber 
ruhen thut / das er der reden vnd auflage / domit 
jnen Graff Guͤnter von Schwartzburgk / gegen 
E. L. one grund angegeben / mit nichten geſtendig / 
viel weniger in ſinn genomen / E. L. nach Leib vnd 
Leben / oder derſelbigen Landen zutrachten. 

Derhalben es dann E. L.als der Hochuer⸗ 
ſtendige ſelbſt nicht vor vnzimlich erachten wer⸗ 
den / das Graff Guͤntern von Schwartzburgk / 
obliegen wolle / in ſolchen zweiffelhafftigen vner⸗ 
weiſten ſachen / ſeine bezichtigung / wie zu recht 
gnugſam wider gedachten von Grumbach (als 
es doch bis dohero vorblieben ) aus zufuͤren vnd 
darzuthun / Alldieweil Ernſt von Mandeslo / 
vñ Aſch von Holl / von dieſen dingen mehr nichts 
wiſſen / — 115 vom Graffen / als ſie zu Arnſtad 
bey jhme geweſen / gehoͤrt haben / Vnnd do ſie be⸗ 
fragt / vngeſchewet ſagen werden / was ſie hier⸗ 
uon halten. 


Haben demnach vor das beſte vnnd vortreg⸗ 
lichſte angeſehen / darmit wir hinder den grundt 
der warheit kommen / vnd kundt gethan werden 
moͤchte / Ob vnnd wie es hierumb eigentlich ge⸗ 
ſchaffen vnnd gewandt / Graff Guͤntern als vn⸗ 
ſern / vnnd vnſers freundlichen lieben ie 

| vn 
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vund Geuattern / Hertzog Johanns Wilhel⸗ 
mens zu Sachſſen zu. Lehens Graffen vnd Vn⸗ 
derſaſſen / ſo vor dieſen entſtandenen reden / vnge⸗ 
achtet / ergangener Acht / gar kein ſchew oder be⸗ 
dencken getragen / Grumbachen etzliche mal zu 
ſich in ſein Herrſchafft / nicht allein zubeſcheiden / 
als er dann auch zu jhnen geritten / ſondern frey⸗ 
willig ohne ſein erſuchen / doruͤber ſeinen ſichern 
dub vnd auffent halt / in feiner Herſchafft vnge⸗ 

indert / vnd vor menniglichen vnbeſchwert zu⸗ 
haben vnnd zugeſtadten / guͤtlichen angeboten / 
für vns anhero gegen Grimmenſtein zubeſcheidẽ / 
vnnd ſie beide gegen einander / zuerkuͤndigung ei⸗ 
nes jeden teils fug vnnd vnfug zuhoͤren / Vnnd 
nach befindung / vns dermaſſen zube weiſen / do⸗ 
mit E. L. vnd menniglich im werck zuſpuͤren / das 
wir gar nicht gemeint / vnſer beiderſeits vera 
wandtnuͤs zugegen / die jhenigen bey ung wiſ⸗ 
ſentlich zugedulden / ſo E. L.nach Leib vnnd Le⸗ 
ben / vnd dero Landen trachten theten. 


Seind auch in willens geweſen / da ſolcher 
tag durch den Graffen vns zeitlichen zugeſch rie⸗ 
ben worden / E. L.freundtlich zuerſuchen / de mit 
ſie jhres teils Rehte / zu ſolcher vorhoͤre abgefer⸗ 
tiget vñ anhoͤren hetten laſſen / wie dieſen ſachen 
allenthalben vorgelauffen weren / ſich alsdann 

BR N. ij gegen 


gegen dem vnbefugten teil / neben vns der gebär 
nach / zuerzeigen haben moͤchten / Vnd demnach 
vns ermeltes Graffen gehorſamlichen erſcheis 
nens / gentzlich verſehen / auch gar keinen zweiffel 
gehabt / weil er E. L. Grumbachen anzugeben 
kein bedencken getragen / er ſolte auch noch went 
ger geſchewet haben / vor vns / als ſeinem Lan⸗ 
des vnd Lehens fuͤrſten / zuerſcheinen. 


Das er aber den angeſatzten tag ( wiewol 
allererſt nach verfloſſenem Termin) abgeſchrie⸗ 
ben / vnd mit Grumbachen / von wegen der Acht 
zu tagleiſten fuͤrzukommen / entſchuͤldigung fuͤr⸗ 
gewandt / das vberſenden wir E. L. aus hierbey⸗ 
liegender Copey zuuernemen. 1 250 


Aus welchem E. L. bey jr ſelbſt vernuͤnfftig⸗ 
lich zubedencken haben / ob vnd was wir in dieſer 
ſachen weiter oder mehr haben thun ſollen / Sin⸗ 
temal Grumbach ſich dahin erkleret / auch dor⸗ 
auff nachmals vnwanckent beſtehet / do er dieſer 
reden gnugkſam vberzeuget / Als es doch dem 
Graffen vnnd andern / wer die auch ſein muͤgen / 
vnmuͤglich ſein werde / das er ſein ſtraffe / wie jme 
die zuerkandt / dorumb leiden / Hinwider auch 
ſich getroͤſten wil / weil er ſich dieſer auflage / on» 
ſchuͤldig weis / Euer Lieb werden ſich gegen dem 

Graffen / 


Graffen / ſo dieſer verbör vorflucht vnnd behelff 
geſucht / der gebuͤr nach wiſſen zuerzeigen / Dann 
die weil es nicht on / das die Roͤmiſche Key. May. 
vnſer aller gnedigſter Herr / vns bey derſelben 


Curirer / gemeltes von Grumbachs halben / 


auff vnſer widerwertigen befuͤrderung / vnd an⸗ 
halten / et iwas ernſtlich geſchrieben / So haben 
wir vuns doch nach gelegenheit allerhands vmb⸗ 
ſtende / gar nicht verſehen / ſondern in vnderthe⸗ 
nigſter vnzweiffelhafftiger hoffnung geſtanden / 
Nachdem weiland Keyſer Ferdinandus / Chriſt⸗ 
licher vnd hochloͤblichſter gedechtnuͤs / ſich gegen 
vns allergnedigſt vnnd mit dieſen worten dohin 
erkleret / Wo fernegemelter von Grumbach / ſich 
durch gebuͤrliche ordentliche / vnd im Reich her⸗ 
kommende wege / entweder der guͤte / oder des 
Rechten / aus der Acht wircken / vnnd alsdann 
J. Key. May. vmb gnade vnnd verzeihung an⸗ 
ſuchen / auch von des Reichs Chur oder Fürs 
ſten vorbitt / an J. May. bringen wuͤrde / das 
ſich J. Key. May. aller gebuͤr ferner zuhalten 
vnd zuerzeigen wiſſen wolten / Es ſolte nach 
ſolchem aller gnedigſten / vnd von J. Key. May. 
ſelbſt gezeigten wege / vnd gedachtes von Grum⸗ 
bachs / bey etzlichen Chur vnnd Fuͤrſten / zuuor⸗ 
derſt dem Churfuͤrſten zu Brandenburgk / an fie 
gebrachten vorbit ten / derer er vnd * e 
| ij ten 
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ten / ſich nichts minders gegen der jtzlgen Roͤ⸗ 
miſchen Keyſerlichen Maleſtat / vnſerm aller 
gnedigſten Herrn / inn gleichnuͤs ſchrifftlichen 
vnd mündlichen gebraucht vnd befliſſen / Vnnd 
vor ſich vnnd feine Conſorten / ſolche ihre ſache / 
Ihrer Keyſerlichen Maieſtat / zu aller gnedigſter 
erkentnuͤs / mechtiglich heimgeſtellet haben / auff 
jtzigem Reichstage / inhalts J. Key. May. aller⸗ 


gnedigſten beſchehenen erbiettens / dorinnen ge⸗ 


handelt / vnd zu erhaltung vnd pflantzung aller 
hands friedliebenden weſens / ruhe vnd einigkeit 
im heiligen Reich / vormittelſt J. Key. May. mil⸗ 
de vnd gnade / gnedigſt beygeleget vnd vorglichen 
worden ſein / Wie ſich denn Grumbach vnd ſeine 


Conſorten / derſelbigen in hoͤchſter vnderthenig⸗ 


keit getroͤſtet / vnd dorauff mit ſondern begirden 
vnd verlangen gewartet / wir auch vor uns ſelbſt 
doran keinen zweiffel gehabt. 


Dann darfuͤr wollen es Euer Lieb gewislich 
vnnd vnzweiuelich halten / das wir aus getrew⸗ 
er vnderthenigkeit / vnnd wolmeinendem hertzen / 
genanten von Grumbachen / ſonſten vmb keiner 
andern vrſach willen / vnd auff ſonderliche vor⸗ 
gehende ſeine verpflichtung / das er vnnd ſeine 
Conſorten / ſich inn alle wege / friedtlich erzeigen 
wolten / guffgenommen / Dann darnit nur 

* 
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im heiligen Reich Deutſcher Nation / der gelieb⸗ 


te friede befuͤrdert / vnd allerhand weiter ſched⸗ 
liche empoͤrung vnd vnruhe / ſo nach der Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen einnemung / leichtlich ohne ſemands 
verhinderung / mit noch groͤſſerer gefahr vnd be⸗ 
ſchwerung / hette koͤnnen entſtehen / vormittelſt 
Goͤttlicher Gnaden verhuͤt werden moͤchte / Wie 
dann auch beſchehen. 

Das aber ſolches jhr vndertheniges ver⸗ 
trawen vnd hoffen / auch hieruorigen Keyſer Fer⸗ 
dinanden fuͤrgeſchlagener wegk / vnd jtziger Key. 
Mayt ˖vnſers allergnedigſten Herrn / beſchehe⸗ 
nes allergnedigſtes erbietten / ſo gar hindan ge⸗ 
ſetzt / vnd mit der Oberacht / wider fie geeilet / vnd 
alſo alles jhr vnderthenigſtes anbietten / nicht 
angeſehen / Sondern dahin gearbeitet wor⸗ 


den iſt / vmb jre / als weniger Perſonen / zuuoͤr⸗ 


derſt des von Grumbachs willen / ſo numehr ein 
alter verlebter gebrechlicher Mann / vnd ſich alle 
Tage vnnd Stunden / ſterbens gefahr beſorgen 
mus / im heiligen Reich mit ſonderer Geldtſpil⸗ 
dung / dorzu ſie viel zu wenig / auch des Koſtens 
nicht wert ſein / die Execution der Oberacht / wi⸗ 
der ſie zuuolnſtrecken / Solches haben wir 


vns neben ihnen gar nicht verſehen / auch mit 


nicht wenig bekuͤmmerten gemuͤte vernommen / 


Dann ſie je nichts mehr / dann nur Gnade vnnd 


Barmher⸗ 


Barmhertzigkeit ſuchen / bitten / vnd das fie aus 


jtzigem vnfrieden / inn den heilſamen frieden 


vnnd ruhe geſetzt werden moͤchten / begeren / 
Auch jhre gantze ſache / Key. May. neben einem 


vnderthenigſten Fusfall / auff obberurten wei⸗ 
land Keyſer Ferdinanden / Hochloͤblichſter ges 


dechtnuͤs / allergnedigſten gezeigten weg der 


guͤte / heimgeſtellet haben. 


Zu dem / das jr gegenpart / vnſer lieber 
freund der Biſchoff zu Wuͤrtzburgk / ſelbſt nicht 
in abreden ſein wirdet / ſolches auch aus beylie⸗ 
gender Copey zuuernemen iſt / Das S. L.hie⸗ 


uor / vnd als balt / nach dem erſten ausgegange⸗ 


nen Achts Mandat / vmb Caſſation derſelbigen 
anfenglich J. May. vndertheniglich gebeten. 


Darumb haben wir nicht vmbgehen koͤnnen / 
ſolches alles nottuͤrfftiglich / mit weiter ausfuͤ⸗ 
rung / jtziger Key. May. vnſerm aller gnedigſten 
Herrn / in aller vndertheniger demut / zuerkennen 
zugeben / dauon E. L. wir hierneben vorwart Co⸗ 
pey vberſchicken / Vnd ſeind zu hoͤchſtgedachter 
Key. May. des vnderthenigſten vertrawens vnd 
zuuorſicht / J. Key. May als der fried fertige mil⸗ 
de vnd gnedigſte Herr vnd Keyſer / werden dieſe 
ſachen inn gnedigſter betrachtung MINE 

vmb⸗ 


vmbſtende / allergnedigſt zu gemuͤt ziehen / vnnd 
dorauff eines andern allergnedigſten beſcheidts 
ſich erkleren / vnd zu dieſem ſtracken vnd rauhen 
weg der Execution wider vns / Grumbachen / vnd 
ſeine Conſorten / nicht bewegen laſſen. 
Vnd gelanget an E. L. vnſer freundlichs bit⸗ 
ten / dieſelbe wolle ſolch vnſer vnderthenigſte ent⸗ 
ſchuͤldigung vnbeſchwert auch leſen / vnnd ſich 
dorinnen / vnſer zu E. L. habenden freundtlichen 
zuuerſicht nach / zu vnſerm beſten / freundlich vñ 
Vetterlich erzeigen / auch wider vns vnnd vnſere 
wenige Lande vnd Vnderthanen / nicht auffbrin⸗ 
gen / vnd genanten von Grumbach / als einen al⸗ 
ten krancken Podageriſchen Mann / aus vngne⸗ 
digen verdacht laſſen / Vnd ſich in dem allem alſo 
freundlich vnd Vetterlich beweiſen / wie E. L. von 
vns in gleichnuͤs wolten gethan nehmen / Das 
ſeind wir hinwider / vmb E. L. freundlich on Vet⸗ 
terlich zuuerdienen willig / Datum Grimmen⸗ 
ſtein / den 3. Junij / Anno ꝛc. ı 5 6 © 


Von Gottes Gnaden Johanns Fries 
derich der Mitler / Hertzog zu Sach⸗ 
ſen / Landtgraff inn Duͤringen / vnnd 
Marggraff zu Meiſſen. 


Johans Friederich ꝛc. 
5 9 ’ Extract 


Extract aus des gefangenen Hans 
Behmen guͤtlichen auſſage / ſo vnſerm gnedigſten 
Herrn dem Churfuͤrſten ze, durch S. 
Churf. G. Rehte / auff den Reichs⸗ 
tag gegen Augſpurgk vber⸗ 
ſchickt. 


Numero Lu 


Es hat auch der Se⸗ 
fangene Hans Behembekant / das er 
Wilhelm von Grumbach vnnd Wilhelm vom 
Stein / auff dem Duͤringer Walde / inn einem 
Wirts hauſe / bey der Frawen auffm Walde ge⸗ 
nant / ſo alleine ligt / vnd vnlangſt abgebrant ſein 
ſol / einen Eyd geſchworen / vnd zuſagen muͤſſen / 
ins Land zu Meiſſen zuziehen / vnd auszukund⸗ 
ſchafften / wo der Churfuͤrſt zu Sachſſen ꝛc. auff 
der Jagt anzutreffen / Sonderlichen aber / wann 
Mein gnedigſter Herr / aufm Schnebergiſchen 
vnd Schwartzburgiſchen gehoͤltzen jagen wuͤr⸗ 
de / vnd jnen ſolchs widerumb zuuormelden / Als 
wolten ſie eins mals zu jme heraus wiſchen / wie 
er dann domals / als er dem Foͤrſter zu . 
| ein 


fein Pferd entritten / derhalben Haufen geweſen / 
mit ſolchem Pferde / zu dem von Grumbach / ge⸗ 
gen Gotha geritten / vnnd jhme dieſe kundſchafft 
bracht / das Mein guedigſter Herre zu Dreſz⸗ 
den / vnnd ſtzo nirgents auff der Jagt anzutref⸗ 
fen / Es habe aber Grumbach / vnnd Wilhelm 
vom Stein / jne zum andern mal / kurtz vor Faſz⸗ 
nacht / wider heraus geſchicket / nochmals auff 
M. gnedigſten Herren / bleiſſige kundt⸗ 
ſchafft zulegen / ob Seine Churf. G. 
vmb den Schneberg oder Sch, 
wartzburg jagen / vñ hauſ⸗ 
ſen auff den Wel⸗ 
den liegen 
moͤchte. 
etc. 


Chriſtoffen von Zed witz auſſage vnd 
bericht / Geſchehen zu Starnberg inn 
Beiern / den 23. Maij / Anno 
15 6 6. 


H. 
50 Nachuol⸗ 


Pachuolgenden Ber 


richt / belangend Wilhelm von Grumbachs vor⸗ 
rehterlichen anſchlag wider Churfuͤrſten Au⸗ 


guſtum zu Sachſſen ze. Hat Chriſtoff von Zed⸗ 


witz zum Stein / S. Churf. G. den . tag Maij 
des 6 6. Jares auff dem Schlos Starnbergk / in 
Baiern / Erſtlich mündlich vnd freiwillig ger 
than / Dornach auff S. Thurf. G. be⸗ 
geren / derſelben Secretarien / wolbe⸗ 
dechtig / vom Munde in die federn 
dictirt / vnd nach vberſehung 
deſſelben / mit eigen handen 
vnderzeichent. 


Ngefehrlich vmb Viti des 65. Jares / Hat 

der Obriſt / Chriſtoff von Zed witz / von ſei⸗ 

nem Herrn Hertzogen Johans friederichen 
zu Sachſſen ze. erlaubnůs gebeten / ſich einmal 
zu ſeiner heuslichen wonunge zubegeben / Es 
hat aber hochgedachter Hertzog / jme lenger nicht 
denn 14. tage / erleuben wollen. 


Dorauff iſt der von Zedwitz nach haus ge⸗ 
ritten / vnd vngeferlich ſich vmb Petri vnd Pau⸗ 
li / widerumb zu Got ha in ſeine dienſt eee 
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Als er aber doſelbſt zu Gotha ankommen / 
hat Wilhelm von Grumbach nach jme geſchickt / 
vnd jnen in ſeinem Zimmer angeſprochen / vnd ge⸗ 
fragt / Mein Obriſter / was hoͤret jhr von dem 
Churfuͤrſten zu Sachſſen. Dorauff er Zed⸗ 
ſwitzer geantwortet / Er höre oder wiſſe nichts 
von dem Churfuͤrſten / Weiter hat Grumbach 
gefragt / Ob er Zedwitzer die Harwieſe wuͤſte / 
dorauff er Zedwitzer geantwortet / Er wiſſe ſie ei⸗ 
gentlich nicht / aber nachdem er vngefehrlich ein⸗ 
mal drey oder vier / von Sant Joachimsthal 
nach Sant Annaberg die ſtras hin vnnd wider 
geritten / do hette er von der Harwieſe wol ge⸗ 
hoͤrt / vnd wuͤſte etwo beyleufftig die gelegenheit / 
wo ſie lege / Aber er wer darauff nicht geweſen. 


Hat Grumbach angefangen / Mein Obri⸗ 
ſter der von Zed witz / ich hab einen anſchlag vor 
mir / do derſelbig angehet / wie ich verhoffe / ſo 
wil ich meine ſache wol zu einem vortrage brin⸗ 
gen / vnd meinem Herrn auch wider zu der Chur 
helffen / vnd ſol vns allen miteinander dordurch 
geholffen werden / vñ darzu koͤndet jr mir wol be⸗ 
fuͤrderlich fein / Ihr wiſſet die wege / vnnd ſeid der 
ort / vnnd ſonderlich vber die Welde / durch das 
Land zu Behem hienein geritten / Ich hab gute 
kundſchafft / das der Churfuͤrſt zu e 

11 au 


auff der Harwieſe liegt vnd jagt / vnd fein geſind⸗ 5 


lich nicht bey ſich hat / vnnd gar zurſtrewt liegt / 
Zu dem auch ſo zeuhet er alle tage / mit dem Leidt⸗ 
hunde auff die vorſuche / vñ hat vber zween oder 
drey Kerl nicht bey ſich / Nun hab ich einen 
bey mir / der iſt ſein des Churfuͤrſten Foͤrſter ge⸗ 
weſen / der weis alle wege vnd ſtege / vnd ich hoffe / 
ich woͤll jnen den Churfuͤrſten / bey dem kopff krie⸗ 
gen / vnnd ſein geſindtlich ſol es nicht innen wer⸗ 
den / Vnnd ich warte nur auff einen / der heiſt der 
Chriſtoff Meienthaler / derſelbe iſt deren ort auch 
wolbekant / der wil mir darzu befuͤrderlich ſein / 
Vnd ich hab drey Poſten auſſen / Eine in Preuſ⸗ 
ſen / die ander inn der Graffſchafft Oldenburgk / 
die dritte inn Franckreich / die ſollen dem Chur⸗ 
fuͤrſten herbrige beſtellen / der ſey er alle ſtunden 
gewertig / Vnnd wann ſie ankommen / ſo fein alle 
ding ſchon beſtellet. | 


Dorauff der von Zed witz gefraget / Ob 
dann Sein gnediger Fuͤrſt vnnd Herr / Hertzog 
Johanns Friederich / vmb dieſe feine anſchlege / 
auch wiſſenſchaff hette / Dorauff Grumbach ge⸗ 
antwortet / nein / Gotts Crafft / Gotts Hergot / 
ich laſſe meinen Herrn dauon nichts wiſſen. 


Weiter hat der von Zedwitz / ihnen Grum⸗ 
bachen gefraget was denn atm baer bun den 
dingen 


Ber“ 


dingen thun ſolte / So hat Grumbach geant⸗ 
twortet / Er wuͤſte wege vnd ſtege / er ſolt Reuter 
fuͤren / So hat der von Zed witz / Grumbachen 
angezeigt / das derſelbige MNeienthaler vngefehr⸗ 
lich 4. tage zuuorn / eine boͤſe that im Land zu 
Behemen get han / Er hette feiner Nachbarn ci⸗ 
nen / Dauid Hoͤffer zu Sichlaw wonhafft / er⸗ 
ſtochen / Zu dem ſagte man / er ſolte jnen gar vn⸗ 
erbarlich vmbbracht haben / Dorauff Grum⸗ 
bach geantwortet / Das muͤſte Sant Veltens 
ſichten geben / weil es die meinung hat / ſo wuͤſte 
einer nicht / ob jme zuuortrawen were oder nicht / 
Vnd weiter angefangen. 


Mein Obriſter / jr koͤnnet wol das beſte dor⸗ 
bey thun / vnd do es vns angehet / Es iſt meinem 
Herrn / mir vnnd vns allen dordurch geholffen / 
Dorauff Zedwitzer geantwortet / Warlich mein 
Herr Obriſter / ich verſtehe dieſe ding nicht / zu 
dem bin ich auch vnder der Key. May. inn der 
Chron Behemen geſeſſen / vnd bin al hier meines 
gnedigen Fuͤrſten vnnd Herrn / des Hertzogen zu 
Sachſſen Diener / mir wil nicht gebuͤren / mich 
mit dieſen dingen zubewickeln oder zubeflecken / 
Vnnd ich beſorge / das jhr dieſe ding / durch das 
Land zu Meiſſen / nicht fuͤrnemen duͤrffet / dann 
es gehet euch nicht an. | 
- Dorauff 


Dorauff Grumbach geantwortet / Es 
ſeind die Reuter / fo jtzo nach dem Land zu Hun⸗ 
gern ziehen / jtzo gleich im anzuge / Vnnd do man 

chon Reuter vorneme / ſo wuͤrde man es do⸗ 
hm verſtehen / als werenes derſelbigen Kriegs⸗ 
cute / die in Hungern ziehen / vnd wuͤrde wol vn⸗ 
uermarckt zugehen. 


Darauff Zed witzer noch einmal geant wor⸗ 
tet / Ich beſorge Herr Obriſter / es gehe euch an 
dem ort nicht an / vnd wollet jr etwas thun oder 
fuͤrnemen / ſo werdet jhr es durch das Land zu 
Behemen thun muͤſſen / Dorauff ik Zed witzer 
von Grumbach gegangen: 


Es hat aber Zed witzer jnen Grumbachen ober 
etzliche tage e gefraget / wie es vmb ſeinen 
anſchlag ſtehe / wider den Churfuͤrſten / ob es ſei⸗ 
nen fuͤrgang habe oder nicht / Darauff Grum⸗ 
bach geantwortet / Es ſey noch nicht ins werck 
gerichtet / vnnd es ſey verkundſchafft worden / der 
Churfuͤrſt hab ſich geſterckt / vnnd fein geſindlich 
alles zu ſich ruͤcken laſſen / Vnd er muͤſſe es eine 
weil mit anſehen. 


Chriſtoff von Zedwitz⸗ 
Des 


Des Churfuͤrſten zu Sachſſen ſchrei⸗ 
ben an Hertzog Johans Friederichen / neben 
vberſchickung der Vrgichten / Am 
Dato den 12. Junij / Anno 
. 


J. 
Hochgeborner Ruͤrſt 


freundlicher lieber Vetter / Schwa⸗ 
ger / Bruder vnd Geuatter / Wir haben E. L. 
Antwort den 3. Juni datirt / auff vnſer juͤngſt 
ſchreiben / zu vnſern handen empfangen vnnd 
verleſen / Koͤnnen doraus nochmals nicht befin⸗ 
den / das ſich E. Lieb bis hero / oder noch / der ge⸗ 
ſchwornẽ Erbeinung / ſouiel den Echter Wilhel⸗ 
men Grumbachen belaͤnget / gemes erzeiget / 
Sintemal es das werck an jhme ſelbſt / viel an⸗ 
ders aus weiſet / Vnd ficht vns wenig an / was 
zu feiner vermeinten entſchuͤldigung ferner fürs 
gewendet wird / in erwegung / das wir nicht al⸗ 
lein des Graffen / ſondern auch anderer mehr ehr⸗ 
licher leute vom Adel / gleich foͤrmige auſſage vnd 
warnung haben / die zu ſeiner zeit auch an Tag 
kommen ſollen. 

i was 


Was auchetzliche Gefangene auff ung be⸗ 
ſtalte Moͤrderiſche verrehter / des halben bekant 
vnd ausgeſagt / vnd ſich erbietten / den Echtern 
vnder die augen zuſagen / vnd zubekennen / auch 
darauff zuſterben / Das hat Euer L. aus beiuer⸗ 
warten waͤrhafftigen Copien / jrer Vrgichten zus 
uornemen / dorinn ſich E. L. erſehen / vnd bey ſich 
bedencken wollen / ob ſolchs alles zu freundlich⸗ 
em Vetterlichen willen dienen koͤnne / vnd ob ſich 
E. L. der Erbeinung gemes verhalte / vnd E. L⸗ 
ober ſolches alles gebuͤre / die jhenigen / ſo ons mit 
Gift vnd Mord / nach Leib vnd Leben trachten / 

zuhauſen / zuhegen / vnd zuuorthedigen / Wir 
ſtellen es vnſers teils zu der Key. Mayt. Chur 
vnd Fuͤrſten des heiligen Reichs / ſo E. L. ſo wol / 
als vns verwandt / ermeſſen / Vnd weil wir je 
E. L. dorzu die wenigſte vrſache nicht gegeben / 
ſo hoffen wir / es werde eine zeit kommen / das 
E· E. jren vnfug ſelbſt erkennen werden. Was 
E · L. ferner erzelung vnnd einfuͤrung / von des 
Echters gelegenheit / vnd der Antwort / ſo EL 
vnlangſt der Key. Mayt. gegeben / neben andern 
vberſchickten Copien / betrifft / ſolches ſtellen wir 
an ſeinen ort / vnnd haben dieſelben ſchrifften zu⸗ 

uorn mit fleis geleſen / ſeind auch der Keyſerlichen 
Malieſtat ant wort / auff Euer Lieb juͤngſt ſchrei⸗ 
ben berichtet / Wollen vns zu Euer Lieb / 
EUR nachmals 


EN 


nachmals freundlich verſehen / Euer Lieb werde 
der Keyſerlichen Maieſtat Mandaten / gehor⸗ 
ſamlich pariren / vnnd ſich gegen vns / vermoͤge 
der geſchwornen Erbeinung / vnnd vnſerer hiebe⸗ 
uor an Euer Lieb gethanen ſchreiben vnnd ſuch⸗ 
ungen / vnwegerlich erzeigen / Wie ſolches Euer 
Lieb von vns in gleichem fall gethan haben wol⸗ 
ten. Vnd ſeind hierauff Euer Lieb richtigen Ant⸗ 

wort / bey gegenwertigem vnſerem Reitten⸗ 

den diener / welchen wir neben Euer 

L. diener abgefertiget / dornach 
wir vns zuachten / gewertig / 
Datum Dreſzden / den 
u. Junij / Anno 6 6. 
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Auguſtus Churfuͤrß 
zu Sachſſen. 


Dies ch 


Des Cburfuͤrſten zu Gachfienete, 
ferner ſchreiben an Hertzog Johans Frie derich⸗ 
en / ehe des Reichs Geſandten beant wort / 
vnd jnen daſſelbig hinderhalten wor⸗ 
den / auffm Honſtein den 3. Julij 
datirt / Anno ꝛt. 6 6. 


K. 


Hochgeborner Puͤrſt 


freundtlicher lieber Vetter / Schwager / Bruder 
vnd Geuatter / Was wir nun zum offtern des 
Echters Grumbachs halben / an E. L. gefchries 
ben / vnd Euer L. auff die nahe blutuerwantnuͤs / 
dormit E. L. vns zugethan / auch die geſchworne 
Erbeinung vnd Verbruͤderung / vnd des heiligen 
Reichs Landfrieden / freundlich erſucht / des tra⸗ 
gen E. L. gut wiſſen / Vnd hetten uns zu Euer L. 
wol verſehen / Euer L. ſolte ſich auff vnſer juͤngſt 
ſchreiben / ſo wir den ꝛ. tag Junij / von Dreſzden 
aus / an E. E. gethan / berurter Erbeinung gemes 
erzeigt / vnnd mit anderer ant wort / dann geſche⸗ 
hen / begegnet ſein / Das aber E. L. vnſer freund⸗ 
lich ſuchen vnnd bericht / ſo inn ſachen vnſer Leib 
vnd Leben betreffent / geſchehen / erſt vor eine zu⸗ 

noͤtigung 


noͤtigung achten vnd deuten / vnd nochmals des 
Echters entſchuͤldigung mehr dann vnſer beſten⸗ 
dige vnd warhafftige vorwendung / bey ſich gel⸗ 
ten leſt / muͤſſen wir Gott vnnd der zeit befehlen / 


Vnd ob ſolches E. L. ruͤmlich / oder verantwort⸗ 


lich / das ſie vns dermaſſen vbergeben / vnnd zu⸗ 


wider der geſchwornen Erbeinung / die jhenigen 
bey ſich hauſen vnnd hegen / ſo von dem heiligen 
Reich inn die Acht gethan / vnnd ons nach Leib 
vnd Leben / Landen vnd Leutten trachten / wirdt 
fich eins mals finden / Die weil auch E. L. vnge⸗ 
ſchewet ſchreiben duͤrffen / Euer L. hette ſich vn⸗ 
zweiflich verſchen / Wir ſolten Euer L. mit anzie⸗ 
hung der Erbeinung / nach gelegenheit / das die 
ding noch nicht aus fuͤrlich gemacht / freundtlich 
verſchonet haben / Vnd wir aber zubeweiſung 
vnd aus fuͤrung der ding / E. L. des Graffen zu 
Schwartzburg auſſage / vnnd andere beſtendige 
nachrichtung / zuerkennen gegeben / So ſtellen 
wir zu E. L. ſelbſt / vnd menniglichs ermeſſen / Ob 
E. L. an jrer verweigerung recht / vnd der Erbei⸗ 
nung gemeſz gehandelt / Domit aber E. L. ſouiel 
mehr zubefinden / das wir vns nicht zu E. L. aus 
bloſſem wahn noͤtigen / ſondern den Grumbach⸗ 
en / ſeines verrehteriſchen vnd Moͤrderiſchen vor⸗ 
nemens wider ons vberfluͤſſig zuuͤberweiſen. So 
thun wir E. L. hierneben eines vornemen vom 

ii Adels 


Adels bericht / welchen er vns freywillig gethan / 
auch vberſchicken / der zuuorſicht / E L. werde nu⸗ 
mehr erkeñen kuͤnnen / das durch ſolche Greflich⸗ 
er vnd Adelicher Perſonen gezeugnuͤs / des Ech⸗ 
ters vorrehteriſchen bubenſtuͤck / gnugſam dar⸗ 
gethan / vnnd aus fuͤrlich gemacht ſey / Wie ſie 
dann im fall der not / ſolche jre auſſage auch eyd⸗ 
lichen zubetewern / kein bedencken tragen werden / 
Ynd wir vrboͤttig ſein / E. L. des vom Adels Ders 


fon / zu ſeinerzeit / vnd do es E. L. begeren / nam⸗ 


hafftig zumachen. 


Vnd weil wir E. L. zu nach mehrer beglau⸗ 
bigung / hiebeuor der zweier gefangenen Vrgich⸗ 
ten / innmaſſen die dazumal ergangen / zuge⸗ 
ſchickt / Hetten wir wol gehofft / E. L. vnnd die 
Echter / ſolten vmb fuͤrſtellunge derſelben / oder 
zuuorordnung etzlicher Perſonen / ſo es von jnen 
angehort / bey vns angeſucht haben / Dieweil es 
aber vorblieben / vnnd die Vbeltheter ſelbſt gebe⸗ 
ten / ſie vber jhr bekentnuͤs / mit dem Gefencknuͤs 
lenger nicht auff zuhalten / So haben wir ſie 
auch beide / nach eines jedern verdienſt recht ferti⸗ 
gen / vnd den Hans Behemen von Sant Mich⸗ 
gel bey Freibergk auffm Brande / viert heilen / den 
Plaſſen aber auffs Rath legen laſſen. Sonic 
nun E. . Perſon betrifft / fo von Hans Bebe 

m 


mit angezogen / haben wir demſelben keinen glau⸗ 
ben gegeben (ſintemal wir cin ſolches dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Sechſiſchen Blut / keines weges zutraw⸗ 
en ſollen noch koͤnnen) viel weniger E. L.etwas 
dorunter zugemeſſen / Aber doch E. L. daſſelbige 
nicht vorhalten wollen / dormit E. L. zuſpuͤren / 
das wir mit der ſachen / vngeſchewet vnnd auff⸗ 
richtig vmbgingen / vnd der beiden Echter halben 
hinder den rechten grundt / ſouiel mehr kommen 
möchten / Haben auch nicht vnderlaſſen / denſel⸗ 
ben Behemen ferner erinnern zulaſſen / das er 
wider die warheit niemands / vnnd ſonderlich E⸗ 
L. mit luͤgen / dafuͤr wirs eigentlich hielten / nicht 
beſchweren ſolte / Dorauff er ausgeſaget / 
das er E. L. nur derhalben gemeldet / das er ge⸗ 
hoffet / wir wuͤrden jhme auff ſolch bekentnuͤs / 
gnadeerzeigen / Sonſten aber iſt er auff feinem 
guͤtlichen bekentnuͤs vnd vrgicht / ſouiel Grum⸗ 
bachen vnnd Wilhelmen vom Stein betrifft / be⸗ 
ſtanden / vnnd dieſelbige mit ſeinem Todt beſteti⸗ 
get / Wie E. L. aus beyuerwarten zweien Inſtru⸗ 
8 Num: J. Num: 2. freundlich zuerſehen 
aben. 

So vberſchicken wir auch Euer Lieb / des 
Plaſſen Inſtrumentirte Vrgicht / Nu: 3. dor⸗ 
Auf derſelbe bis in Todt verharret / doraus E. L. 
alle vmbſtende / des vorrehteriſchen Ae 


vnnd der Perſonen / ſo darzu haben gebrauche 
werden ſollen / freundlich zuuernemen / Wann es 
nun hierumb alſo geſchaffen / fo bitten wir E. L. 
nachmals freundtlich / ſie wolle dieſe hochbe⸗ 
ſchwerliche Een fo vnſer Leib vnnd Leben bes 
treffen / mehr dann bis hero geſchehen / behertzi⸗ 
gen / Vnd das angeborne Fuͤrſtliche Sechſiſche 
gebluͤt / bey ſich dermaſſen wircken laſſen / domit 
wir in der that zuſpuͤren / das Euer Lan ſolchem 
der Echter Moͤrderiſchen beginnen / kein gefallen 
tragen / Sondern ſich vermoͤge der geſchwornen 
Erbeinung gegen vns erzeigen / Welches wir auff 
denen fall zuentpfinden / wann E. L. vnſerm hie⸗ 
beuor recht meſſigen vnd billichem ſuchen / wider 
Grumbachen ſtadt geben / Deſſen wir vns dann 
auff dieſen bericht zu E. L. gewislich verſehen / 
Solte es aber vorbleiben / So wird vns Euer L. 
nicht vordencken / das wir vnſere notturfft dor⸗ 
gegen betrachten vnd gebrauchen / Wolten wir 
E. L. dero wir ſonſten freundtlich zudienen wil⸗ 
lig nicht verhalten / Datum Honſtein / den 
3. Julij / Anno 66. 


Auguſtus Hertzog vnd Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſſen c. 


ertzog Johañs Friederichs ſchrei⸗ 
Se die gebane’ St Chur vnd i 
bey nachuorzeichentem Buchſtaben L. 
angemeldet / Iſt erſtlich auch an⸗ 
gezogen / vnd anfangs der 
Copeien vnter Numero 
j. zubefinden. 


L. 


Heinrichen von Staupitz Entſchuͤl⸗ 
digung an den Churfuͤrſten zu Sachſſen / vnnd 
Hertzog Johanns Friederichen / am dato 
den js. vnd 26. Auguſti / Anno 

etc. Lxvj. 


Item / An Grumbachen. 
8 
N. 


Doe lauchtigſter Hochgebor⸗ 
ner Fuͤrſt / Gnedigſter Churfuͤrſt vnnd 
Herr / E. Churf. G. zwey vnderſchiedliche / baldt 
nacheinander volgende ſchreiben / deren des letz⸗ 
ten Datum zu Dreſzden den 27. Julij / juͤngſt 

k geſtanden 


geſtanden / hab ich mit vnderthenigſter Ehrerbiet⸗ 

tung entpfaͤngen / vñ doraus auch den ingelegten 
Zettel oder Extract aus Hertzog Johans Friede⸗ 
richs zu Sachſſen / denen zu S. F. G. von Sten⸗ 
den des Reichs / vnlangſt abgefertigten Geſand⸗ 
ten gegebener ant wort / ſouiel vernomen / als ſol⸗ 
te ich vor einnehmung der Stad Wuͤrtzburg / zu⸗ 
uor vnd ehe ſolchs geſchehen / dauon wiſſenſchafft 
gehabt / auch ſolchs E. Churf. G. berichtet / vnnd 
E. Churf. G. ſolchs beliebet vnd Ihr gefallen laſ⸗ 
ſen / Mit ferner jnhalts ꝛc. Ob nu wol Gnedig⸗ 
ſter Churf. vnd Herr / mir dieſe dinge anfenglich⸗ 
en vnd auch nicht vnbillich zu gemuͤt gangen / So 
thu ich doch kegen Euer Churf. G. der gnedigſten 
vormeldung vnd nachlaſſung gebuͤrliche vorant⸗ 
wortungen vnd darthuen meiner vnſchuld / an die 
hand zunemen / ich mich vnderthenigſt bedancken / 
Vnd ſol darauff E. Churf. G. zu vnderthenigſter 
warhafftiger beſtendiger antwort / nicht bergen / 
Das / wer mir nachſagt / oder ſchreibet / es ſey 
Grumbach oder wer es wollc / das võ viel erwen⸗ 
ter Einnemungen der Stad Wuͤrtzburg / ehe vnd 
zuuor dieſelbige erfolget / ich das aller wenigſte 
vorwiſſen gehabt / Vielweniger hab ich ſolchs E. 
Churf. G. anzeigen vnd vermelden koͤnnen / Vnd 
das Euer Churf. G. ſolche handlungen beliebet / 
oder mir darzu gluͤck vnd heil nee 

olten 


ſolten / Der leugt vnnd dichts mich an / als ein 
Ehren vorgeſſen heilos man / Wil mich auch deſ⸗ 
ſen gegen demſelbigen vñ menniglichen / wie einem 
Ehrlichen vom Adel gebuͤrt / mit gutem beſtandt 
vnnd warheit / vormittelſt Goͤttlicher Huͤlff / der⸗ 
maſſen jederzeit vorant worten vñ entſchuͤldigen / 
auch hinfuͤrder in vnderthenigkeit / alſo zuuorhal⸗ 
ten wiſſen / domit E. Churf. G. meint halben ons 
beſchwert vñ vnangetaſtet wol bleibe ſollen / Dar 
zu ich mich dann vnderthenigſt alſo hirmit erbo⸗ 
ten haben wil / Gantz vndertheniglichẽ bittend / E. 
Churf. G. wolle dieſen meinen vndert henigſten / 
warhafftigen beſtendigen Kegenbericht / gnedigſt 
vormercken / Auch darauff bis zu ferner gebuͤrli⸗ 
er vorantwortungen / ob derſelben vonnoͤten / aus 
gnaden entſchuͤldigt / auch ob diſer antwort / weil 
es eine ſache / die mir meine Adeliche Ehre vnd leu⸗ 
mut betrifft / je kein vngnedigs mis fallen haben / 
ſondern mein gnedigſter Churfuͤrſt vnd Herr ſein 
vnd bleiben / Solchs vmb E. Churf. G. vnder⸗ 
thenigſt zuuordienen bin ich ſchuldig / gantz willig 
vnd ge flieſſen / Actum Peltzig / den 16. Auguſti / 
Anno ꝛc. 66. | 
E. Churf. G. 
Vnderthenigſter gehorſamer. 
Heinrich von Staupitz. 


b Ko 


Copey Heinrichen von Staupitz 
entſchuͤldigung / auff das vnwarhafftige Fuͤrge⸗ 
ben vnd Bezichtigung / wegen Einnehmung 
der Stad Wuͤrtzburg / Anno 
15 6 6. a 


D Vrchleuchtiger / Hochgeborner 
Fuͤrſt / gnediger Herr / E. F. G. kan ich vn⸗ 
derthenigſt meiner Ehren noturfft nach nicht ons 
uermeldet laſſen / Das der Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
ſen / Mein gnedigſter Churfuͤrſt vnnd Herr / mir 
kurtz verruckter zeit / zwey vnderſchiedliche ſchrei⸗ 
ben nacheinander / Welches das letzte den 27. 
Julij zu Dreſzden datirt vñ vberſchickt / in ſolch⸗ 
em Schreiben einen Zettel oder Extract gelegen / 
welchen E. F. G. vnder andern des Reichs ge⸗ 
ſandten zur antwort gegebẽ haben ac. aus welch 
em ich ſouiel verſtanden / als ſolte zuuor / vnd ehe 
Wuͤrtzburgk eingenommen worden / ich des gut 
wiſſenſchafft gehabt / ſolches auch dem Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſſen vermeldet vnd angezeigt / welch⸗ 
es J. Churf. G. jr gefallen laſſen / mir glück vnnd 
heil darzu gewuͤntſchet / mit fernerm iñhalt ꝛc. Ob 
nun gnediger Fuͤrſt vnd Herr / Euer F. G. etwan 
durch meine mis guͤnſtigen / ſolcher vnrechtmeſſi⸗ 
ger Bericht / vielleicht moͤchte vorbracht worden 
ſein / ſtelle ich an feinen ort. Weil mir aber an ſolch⸗ 

er 


er auflage vnguͤtlichen / auch mit warheit nim̃er⸗ 
mehr kan oder ſol dargethan werden / vnd mir ehr 
vnd glimpff doran gelegen / Als gelangt an E. F. 
G. mein vndertheniges bitten / E. F. G. wolten 
mir ſolchen angeber vñ berichter / durch ſchrifft ver 
melden / anzeigen vnd namkuͤndig machen laſſen. 
So wil ich mit Gottes huͤlfſe dermaſſen meine vn 
ſchuld darthun vñ aus fuͤren / das der Churfuͤrſt 
zu Sachſſen / E. F. G. vnd menniglichen vber mei⸗ 
ner vnſchuld / ein gnediges gefallen tragen ſollen / 
Vngezweiffelter hoffnung / E. F. G. werden ſich 
zu darthun meiner vnſchuld vnd rettunge meiner 
ehren / mit vermel dung des angebers / derſelbigen 
einer oder mehr gnedigſt erzeigen / Das wil vmb 
E. F. G. ich in aller vnderthenigkeit hinwider zu⸗ 
uordienen willig befunden werden / Actum 
Peltzigk den 26. Auguſti / Anno ꝛc. 66. 


vndertheuiger 
Heinrich von Staupitz. 


Dler Ehrnueſter Oberſter / Ewer antwort 

auff mein ſchreiben / hab ich den 24. ditz Mo⸗ 
nats Septembris / zu Goͤrlitz empfangen 

vnd verleſen / Vnd wer wol billichen / auch meine 
cuſſerſte vnd hoͤchſte notturfft / 21 ih die 7 uer⸗ 
ij ente 


* 


be) 


diente auflage / nach der lenge verlegte / Diewen 


ichs aber jtziger zeit / wegen meines auffziehens in 
Hungern fuͤglichen nit thun kan / laſſe ichs vmb 
kůrtze willen / auch bey meiner vorigen verantwor⸗ 
tung beruhen vnd bleiben / Vnd ſage vnd ſchreibe 
das noch vnuerholden / wer mir zumiſt vnd auff⸗ 
legt / das ich von ewern vnd den ewern mit Con⸗ 
ſorten —— mit der Stadt Wuͤrtzburgk / 
vor der einnehmung etwas gewuſt / oder das mir 
durch euch oder einigen Menſchen vertraut / auch 
dem Churf. zu Sachſen / vnnd Burggraffen zu 
Magdeburg / N. G. H. ichs zuuorn angezeigt / 
vñ jr Churf. G. mir darzu gluͤck vñ heil gewuͤnt⸗ 
ſchet ſolten haben / Die liegen vnnd tichten michs 
an / als ehruergeſſene verlogene loſe Leuthe / Vnd 
ſolleus auch mmermehr darthun vnnd beweiſen / 
Vnd hette mich zu euch nit verſehen / das ihr mich 
in ſolchen handel mit vermengen ſoltet / Aber jhr 
ſolts vor gewis wiſſen / do es zu einiger weitleuff⸗ 
tigkeit einreiſſen wuͤrde / fo wil ichs ob Gott wil 
dermaſſen mit Bande vnd munde vorant worten / 
vnd ewer ſchreiben vnd auflage mit warheit vnnd 
Heſtande / wie ſolchs einem ehrlichen vom Adel / vñ 
Ritrermeſſigen Manne / der von Adlichen Ehren 
vnd heriommen / nichts anders gebuͤret / domit 
menniglichen meine vnſchuldt ſehen vnd befinden 
ſollen / widerlegen vnd dermaſſen W 
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das dieſe ding allein zuuerunglimpffunge vonn 
euch / ewer ſachen vnd handel damit zuſchmuͤcken 


vnd zubeſchoͤnen / zugemeſſen werden. Solches 


ich euch ferner wiſſen zuhaben / nit verhalten wol⸗ 
len / Datum Goͤrlitz den 26. Septembris / 


Anno rc. 66. 
Heinrich von Staupitz. 


rchlauchtiger hochgeborner Fuͤrſt / ges 
iger Herr / E. F. G. ſeind meine vermoͤg⸗ 

liche dienſte beuorn / Gnediger Fuͤrſt vnd 
Herr / E. F. G. antwort / ſo den 9. Septemb. zu 
Grimmenſtein datirt / hab ich den 24. ditz monats 
alhier zu Goͤrlitz entpfangen vnd verleſen / Were 
auch billich vnd meine hoͤchſte notturfft / das ich 
mit lengern kegenbericht folche vnbilliche ori unge 
gruͤndte vnuerſchulte auflage vorlegte / Dieweil 
ich aber wegen meines auffziehens inn Hungern 
verhindert / ſo laſſe ichs bey meiner vorigen Ver⸗ 
antwortung nachmals bleiben vnd beruhen / vnd 
ſage das / wer E. F. G berichtet / oder mir zumiſ⸗ 
ſet / das ich von Wilhelm von Grumbachs / Eruſt 
von Mandesloe vnd Wilhelm von Steins vor⸗ 
nemen / wegen der Stad Wuͤrtzburg / vnd denſel⸗ 
ben einnehmung zuuor gewuſt / oder mir dazu⸗ 
mal vertrawt / des gleichen das ichs dem K but 
N u 


zu Sachſen vnd Burggraffen zu Magdeburg / 


M. Gne. H. fuͤr der einnemung angezeiget / vnd 


jr Churf. G. mir darzu glück vnd heil ſolten ges 


wuͤntſchet haben ze. Der leuget vnd dichts mich 


an / als ein ehrloſer vnd verzweiffelter boͤſe wicht / 
Es mus Grumbach auch ſelbſt nicht anders ſa⸗ 
gen / Wie dan fein jtziges ſchreiben klerlichen dor⸗ 
auff lautet / vnnd klar vermag / Das ich vor der 
einnehmung der Stadt Wuͤrtzburgk / gar nichts 
dauon gewuſt / Wie kan ichs dann hochgedach⸗ 
ten Churf. zu Sachſen berichtet habẽ / Wil auch 
ſolchs / da es zu weitter aus fuͤrung komen ſolt / 
ob Gott wil meinen Adlichen ehren vnnd herkom⸗ 
men nach / dermaſſen verthedingen vnnd vorant⸗ 
worten / damit mein vnſchuldt gnugſam ſol aus⸗ 
geführt werden / Vnnd bit E. F. G. / ſolch mein 
ſchreiben / dieweil ichs meiner ehren notturfft nach 
nicht vmbgehen kan / inn vngnaden nicht zuuer⸗ 
mercken noch auffzunehmen / Solches E. F. G. 
ich nicht verhalten wollen / OVnd bin E. F. G. vn⸗ 
dertheniger gebuͤr nach zudienen willig / Datum 
Goͤrlitz den 26. Septembris / Anno ꝛc. 5 6 6. 


E. F. G. 
Dienſtwilliger 
Heinrich von Staupitz. 


An Johans Friederich 
Hertzogen zu Sachſen ꝛc. 
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Inſtrumẽta / vber Hanſen Beßemen 
ö vnd Plaſſen auffagen vnd bekentnuͤs. 


Numero 
5 ® 6. Vs 


Hanſen Behemen Inftrumen 
W ſſage ꝛc. 
U: 5. 


In dem Pamen des 


Herrn / Amen. Kund vnd wiſſen ſey allen vnd 
ſtzlichen / was Wirden oder Standes die ſeind / 
ſo ditz offentliche Inſtrument ſehen oder hoͤren le⸗ 
ſen / Das nach Chriſti vnſers lieben Herrn vnd 
Seligmachers Geburt / Tauſent Fuͤnff hundert 
vnd im Sechs vñ ſechtzigiſten jare / in der Neund⸗ 
ten Roͤmer Zins zal / zu Latein Indiction genant / 
Donnerſtags nach dem Sontag Trinttatis / 
welcher do war der Dreitzehende Tag des Mo⸗ 
nats Junij / vmb acht hora vor Mittage / bey zeit 
vnnd Regierunge des Allerdurchlauchtigiſten / 
Eros mechtigiſten / vnnd Vnuͤberwindlichſten 

1Fauͤrſtens 


Fuͤrſtens vñ Herrns / Herrn Maximiliani / dieſes 
namens des andern / Roͤmiſchen Keyſers / zu al⸗ 
len zeiten Nehrern des Reichs / in Germanien / 
zu Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien / 
auch Schlauonien ꝛc. Koͤnig / Ertzhertzogs zu 
Oſterreich / Hertzogs zu Burgundien / Steiern / 
Kerndten / Crain / vnd Wirttemberg ꝛc. Grauen 
zu Tyrol c. vnſers aller gnedigſten Herrens / auf 
befehlch des Durchlauchtigiſten / Hochgebornen 
Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Augufii Hertzogs zu 
Sachſſen / des heiligen Roͤm. Reichs Ertzmar⸗ 
ſchalhs on Churfuͤrſtens / Landgraffens in Duͤ . 
ringen / Narggraffens zu Meiſſen / vnd Burgk⸗ 
graffens zu Magdeburg / vnſers gnedigſten Herz 
rens / Die Ehrnueſten / vñ Erbare / Haus Jenitz 
vnd Valerius Crakaw / beide Churfuͤrſtliche 
Kamer Secretarien / vnd Caſpar Zipſer / Thur⸗ 
fuͤrſtlicher Thuͤrknecht / In des Erbarn Rahts 
alhier zu Dreſzden vorwahrunge oder hauſe / ſo 
man die Buͤtteley nennet / in der Vndterſtuben / 
Vor den Erbarn vnd Weiſen Ambroſio Erichen 
Ambtſchoͤſſern / Georgen Geiſz Stad Richtern / 
vnd Hanſen Shan vnd Chriſtoffen Reichenbach 
geſchwornen Gerichts ſchoͤppen / Vnd vns hier⸗ 
nach geſchriebenen dreien Notarien vnd offenba⸗ 
ren Schreibern / mit namen Matheo de Queſter / 
Bernharden Freidingern / vñ Laurentio rt 
man 


A 


man / erſchienen ſeind. Vnd haben alda in gegen⸗ 
wertigkeit / der hernach zu ende mit namen geſchrie 
benen vnd hierzu geforderten gezeugen / von we⸗ 
gen Hochgedachts vnſers gnedigſten Herrn des 
Churf. rc. ung obgenante Notarien / ſembtlich 
vnd ſonderlich vnſers Ampts halben Requrrirt / 
erſucht vñ begert / mit anzeigung / Nachdem einer 
Hans von Freiberg / ſonſt Behem genant / etzliche 
vnthaten vnd vorraͤterey / darzu er ſich beſtellen 
laſſen / in guͤtlicher vnd auch Peinlicher frage be⸗ 
kant / Das ſie jnen erinnern vnd Ratificiren laſ⸗ 
fen wolten / Das wir ſolches bekentnuͤs von jm 
auch anhoͤren / vnd was er deſſen geſtendigk ſein 
wuͤrde / daſſelbige vleiſſig auffzuzeichnen / vñ in ei⸗ 
ne oder wo es die notturfft erfordern wuͤrde / mehr 
offentlich Inſtrument vnd Form bringen wolten / 
Darauff iſt genanter Hans vo Freibergk / ſonſten 
Behem genant / frey vñ ungebunden fuͤrgeſtellet 
worden / Welchen die Churf. Befehlhabere obge⸗ 
nant / alles vñ jedes / ſo er hiebeuor in der guͤte vñ 
auch peinlichen frage bekant / ſtuͤckweiſe erinnert / 
vnnd zum hoͤchſten als immer muͤglich geweſen / 
Chriſtlich / getrewlich vñ fleiſſig vormanet / Das 
er ſeiuer Seelen heil vnd wolfart bedencken / vnd 
niemand mit vn warheit beſchweren / ſondern die 
rechte warheit bekennen wolte / mit gnugſamer 
vorwarnunge / was jm dorauff ſtehen PAS c. 
Be ii 8 


Aua hat er auff alle vnd jede ſtuͤcke / ſo er be⸗ 
fragt worden / vngezwungen / freywillig vnd mit 
gutem bedacht / geantwortet vnnd ausgeſagt / 
Das alles war ſey / was er zuuorn bekant habe / 
vnd iſt nochmals geſtendigk / Das er anfenglich 
bey Wilhelmen von Grumbach / drey jar gedienet 
habe / vñ in Einnehmung der Stad Wuͤrtzburg / 
bey jme in ditz vortrawen kommen ſey / das er jnen 
zu derſelbigen porreterey gebraucht habe / Habe 
ſich in N doſelbſt / vor einen Herrn aus⸗ 
gegeben / vnd geſagt / das ſein zugk nach Franck⸗ 
reich ginge / Vnd wie Grumbach zwiſchen drey 
vnd vier vhrn vor tage / vor die Stad kommen / 
hat er mit ſeinen geſellen vnd ſechs Pferden / vnd 
den andern Reutern / deren bis in viertzig pferde in 
der Stad geweſen / ſo ſich zuuorn hinein geſchleif⸗ 
fet / die pforten innen gehalten / das die mit ſchrau⸗ 
ben geoͤffnet worden. Dornach ſey er von Wil⸗ 
helmen von Grumbach / vnnd Wilhelmen vom 
Stein / zu Hilpergk abgefertiget worden / nach 
Schwartzburgk / ſich der wege vnd ſtege daſelbſt 
vmbher zuerkuͤndigen / Vnd das er ſehen vnd er⸗ 
faren ſolte / wann der Churfuͤrſt zu Sachſſen / 
Hertzog Auguſtus / alda jagen wuͤrde / Iſt erſt⸗ 
lich auffn Schneberg ankommen / vnd als er den 
Churfuͤrſten nicht autroffen / widerumb gegen 
Gotha / dahin er befcheiden unn 7 

0 


ſolchs Grumbachen angezeigt / hat damals Ste⸗ 
Taler vnd einen weiſſen Klepper / von Grum⸗ 
bachen empfangen. Weiter ſagt er / Das er ſjtzt 
Pfingſten zwey ar / von Wilhelmen don Grum⸗ 
bach / vnnd Wilhelmen vom Stein / zum andern 
mahl von Gotha / die Dreſzniſche Heiden / vnd 
dieſelben hoͤltzer zubeſuchen / ſey abgefertigt / Do⸗ 
mals jme ein Segerhorn vnd eine Fuͤrbuͤchſſe / ge⸗ 
geben worden / damit er ſich vor einen Jeger oder 
oͤrſter ausgeben ſolte / Vnd weil er ſo wol do⸗ 
ſelbſt herumb bekant were / hat jme Grumbach ge⸗ 
rahten / Er ſolte ſich mit den Jegern bekant mach» 
en / vnnd ſehen / wo er dem Churfuͤrſten auff die 
ſeite / oder hinderwarts beykommen koͤnte / vnnd 
m eine kugel ſchencken / Vnd wann er ſolchs vor⸗ 
bracht hette / das holtz einnemen / oder ſonſt ſehen 
wie er dauon keme / Darauff er ſich dann auch 
vor des Churfuͤrſten Diener ausgegeben / offt 
Jagten beſtellet / vnnd ſo nahe an Dreſzden / bis 
gegen Koͤtzſchbar komen / Als aber der Churfuͤrſt 
dieſelbe zeit nicht geiagt / Habe er ſich den gantzen 
Sommer bey den Foͤrſtern vmbher hin vnnd wi⸗ 
der / auffgehalten / Vnd ſeind jme auff dieſe Reiſe / 
acht Taler / vnnd hernach noch ſechs Guͤlden / 
vnd neun Taler gegeben worden / Darnach zum 
dritten vnd letzten mahl / ſey er vorm Jare in der 
Weinleſe zeit / zu Gota im Schloſſe / in eine ne 
tuben 


| 


ſtuben / in dem oͤberſten Gemache / durch wing 1 
Schoͤnperg / des von Grumbachs Dienern / ge⸗ 5 
fordert worden / dorinnen Hertzog Johans Friese 
derich der mitler / Wilhelm von Grumbach / vnd 
Wilhelm vom Stein / alleine geweſt / hat Hertzog 
Johans Friedrich einen ſchwaͤrtzen rock von Da⸗ 
maſchken / wie er ſich deuchten leſt / mit Sammet 
vorbremet / vnnd mit Zobeln gefuͤttert / vnnd ein 

ſchwartz Sammaten geſtept Koller angchapt / 
Grumbach aber habe einen Luͤndiſchen Mantel 
mit Sammet vorbremet / gehabt / ſey mit Wil⸗ 
helmen vom Stein / vor dem Tiſche geſtanden / 

der Hertzog aber habe geſeſſen / Es ſey auch ein 
beſchrie ben Pappir auff dem Tiſche gelegen / dar⸗ 
aus jme der Eidt durch Grumbach / ſtehende fuͤr⸗ 
geſagt / welchen er ſtehende mit auffgerackten 

Fingern geſchworen / Das er / was jhme befoh⸗ 

ken / aus richten wolte / Vnd ob er darüber gefan⸗ 

gen würde / das er ſich ehr zu ſtuͤcken ſolte reiſſen 

laſſen / dann das er dieſe ſache offenbaren oder 

bekennen wolte / Vnd hetten jhme befohlen / das 

er dem Churfuͤrſten / wann S. Churf. G. mit 

den Leithunden vorſuchten auff der Jagt / nach⸗ 

ſchleichen / vnnd ſehen / das er S. Churf. G. er» 
ſchieſſen moͤchte. Weil er ſich auch vornemen 
laſſen / das er einen Vettern an des Churfuͤrſten 

Hofe hette / So habe jme Grumbach ein Pulffer 

| gegeben / 


gegeben / welches fahl geweſen / in einem ſtarcken 
Pappir / vnd jme befohlen / Er ſolte ſehen / das 
er etwa inn des CThurfuͤrſten Küchen kommen / 
vnd das Pulffer inn die Speiſe bringen koͤndte / 
Hat jhme auch zugeſagt / Wo er die ſachen recht 
aus richten wuͤrde / das er zu einem reichen Geſel⸗ 
len gemacht ſolt werden / Der Fuͤrſt aber habe 
im nicht viel geſagt / auch nichts vorheiſſen / ſon⸗ 
dern dieſe wort geredt / Siehe Hans von Frei⸗ 
bergk / das du die ſache / fo dir befohlen / recht aus 
richteſt. Solch Pulffer aber / habe er darnach 
dem Wirte zu Salfelt / Wolff Albrechten / auff 
zuheben gegeben / 7Ime auch vortra wet / worzu er 
olchs gebrauchen wolte / Wiewol gedachter Al⸗ 
brecht zuuorn nichts daruon gewuſt / Daſſelbe 
Pulffer auch lange nicht võ jm annemen vollen; 
Er hab auch doneben demſelben Wirte eine Buͤ⸗ 
chſſe auffzuheben gegeben / doran der Han zer⸗ 
ſprungen / wie er dann zwo kurtze Buͤchſſen von 
Grumbach zu Gota bekomen / auch ſonſt andere 
buͤchſſen mehr gehabt / zu vier ſpanne lang / ſampt 
einem Pirſchrohr / welches er von einem Pawern 
bekomen vnd entlehnet zu Schwartzfelt / vnd jm 
dargegen ein ſchwerd gegeben. Vnd ob wol deme 
alſo / das er dieſen Eyd gethan / ſo habe er es doch 
nicht im hertzen gehabt / das er es het volnbringen 
koͤnnen / Habe auch den Khurf. memals geſehen / 
N | Sondern 


Sondern habe es alleine vmbs geldes wilſe / vnd 
der zuſage halben / ſo jme beſchehen / gethan. | 
Alſo vnd der geſtalt / iſt er von den Churfuͤrſt⸗ 
lichen Befehlichhabern befragt worden / vnd ſon? 
derlichen auch / Ob er auff ſolchem ſeinem bekent⸗ 
nuͤs / vor Gottes ſtrengen Gerichte beſtehen / vnd 
darauff ſterben wolte / Hat er zu etzlichen malen / 
vber gnugſame erinnerunge / ſo jme zuuorn / vnd 
hernach gefi — ſeine gewiſſen / vnd andere leu⸗ 
te / mit vnwarheit nicht zubeſchweren / Ja / darzu 
geantwortet / Vnd das er ſolchs Hertzogen Jo⸗ 
hans Friedrichen / Wilhelm von Grumbach / vnd 
Wilhelmen vom Stein / auch wann er fuͤrgeſtel⸗ 
let wuͤrde / vnter jre augen ſagen wolte / Solche 
ſeine Auſſage / habẽ die Churfuͤrſtlichen Befelch⸗ 
habere acceptirt / auff vnd angenomen / Vnd iſt 
von vns obgenanten Notarien / mit vleis vor⸗ 
zeichent / vnd auff vorgehende Requiſition / wie 
oben vormeldet / in dieſe offentliche Form gebracht 
worden / Welchs alles geſchehen vnnd ergangen 
iſt / im Jare / Tage / zeit vnd ſtelle / wie im eingange 
angezeigt / In beyſein der Ehrenuheſten / Erbarn 
vnnd Weiſen / Melchiorn Hauffen Hauptman / 
Hanſen Khuͤn Buͤrgermeiſtern / Magiſtern Lu⸗ 
caſſen Kochen / Hanſen Waltern / Marcuſſen 
Fuchſſen / vnd Georgen Schwartzen / welche wir 
vnterſchriebene Notarien / zu Gezeugen hierzu er⸗ 
fordert vnd gebeten. Vnd 


Vnd ich Mattheus de Queſter / Keyſerlich⸗ 
er gewalt offenbarer Notarius / Nachdem ich ne⸗ 
ben den andern beiden Notarien / bey ſolchen Ac⸗ 
ten vñ Handlung geweſt / ſolches alles alſo Per⸗ 
ſoͤnlich geſehen vnd gehort / habe ich daſſelb neben 
nen / in dieſe offentliche orm vnd Inſtrument / 
bringen helffen / vnd mehrern glauben / mein ge⸗ 
woͤnlich Notariat Zeichen vnterſchrieben / hierzu 
ſonderlich requirirt vnd erfordert. 


Des gleichen auch ich Bernhard Freidinger / 
von derſelben Keyſerlichen Autoritet vnd macht / 
offenbarer Notarius / Die weil ich neben den an⸗ 
dern beiden alhir vnterſchriebenen Notarien / bey 
ſolchen Acten geweſen / Solches alles alſo ge⸗ 
ſehen vnnd gehoͤrt / Habe ich ditz offentlich In⸗ 
ſtrument mit eigener hand geſchrieben / Auch mit 
meinem Namen / zunamen / vnnd gewoͤnlichem 
Notariat Zeichen / vnterſchrieben / hierzu Requi⸗ 
rirt vnd erfordert. 


Gleicher geſtalt auch ich Laurentius Winck⸗ 
elman / aus Keyſerlicher macht vñ gewalt offen⸗ 
barer Notarius / Die weil ich beneben den andern 
beiden alhier vndterſchriebenen Notarien / bey 

m 3 folchen 
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ſolchen Acten vñ Handlung gerver / Solchs als 
les alſo Perſoͤnlich geſehen vnd gehort / Habe ich 
daſſelbe neben jnen in dieſe offentliche Form vnnd 
Inſtrument / bringen helffen / Zu mehrer beglau⸗ 
bigung / hab ich mich mit meinem Namen / zuna⸗ 
men / vnd gewoͤnlichem Notariat Zeichen unters 
ſchrieben / Hierzu von den Gerichten / ſonderlicheu 
Requirirt vnd erfordert. 


Hanſen Behemen Inſtrumen⸗ 
| tirte Reuocation, 


Numero 6. 


In Sottes Mamen: 


Amen. Als man zelet nach der Geburt vnſers 
Erloͤſers vnnd Seligmachers / Tauſent Fuͤnff⸗ 


hundert vnd Sechs ondſechtzig / in der Neunde 


ten Roͤmer Zins zal / zu Latein Indiction genant / 
Freitags nach Vit den einondzwantzigiſten tag 
des Monats Juni / zwiſchen Sechs vnd ſieben 
Vhrn vor Mittage / Bey Regierung des Aller⸗ 
durchlauchtigiſten / Gros mechtigiſten / vnd N 
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Uberwindtlichſten Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn 
Maximilian / diſes Namens des andern Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſers / zu allen zeiten Mehrern des 
Reichs / inn Germanien / zu Hungern / Behem / 
Dalmatien / Croatien / vnnd Schlauonien ete. 
Koͤnig / Ertzhertzogen zu O ſterreich / Hertzogen zu 
Burgundien / Graffen zu Habſpurg / Flandern 
vnd Tyrol ꝛt. vnſers allergnedigiſten Herrn / S. 
Key. May. Reiche / des Roͤmiſchen im vierdten / 
des Hungeriſchen im dritten / vnd des Behemi⸗ 
ſchen im achtzehenden / auff dem Rathauſe alhier 
zu Dreſzden / in der groſſen 24 vor den 
Erbarn vnnd Weiſen Ambroſio Erichen Ambt⸗ 
ſchoͤſſern / vnd den Gerichts uorwaltern alhier / 
mit namen Herrn Hanſen Kühn} Chriſtoffen 
Kenthman beyden Buͤrgermeiſtern / Anthonio 
Glaſern / Hanſen Thon Thriſtoff Reichenbach / 
Paul Behren / als Gerichts ſchoͤppen / vnd Ge⸗ 
orgen Geiſen vorordenten Stad Richter / auch 
in gegen wertigkeit / vnſer beyder zu ende mit na⸗ 
men vnterſchriebenen Notarien / vnnd nachuor⸗ 
zeichneten gezeugen / Seind die Ehrnueſten vnd 
Erbarn Hans Jenitz / vnd Valerius Cracaw / 
Churfuͤrſtliche Sammer Serretarj / erſchienen / 
habende neben fich den Wirdigen Herrn / Antho⸗ 
nium Rudolfum / alhier Diatonum / vnnd Lo⸗ 
tentzen Vlman / Churfuͤrſtlichen Cantzley Se 
i crctariun 


cretarium / vnnd aldo vorgebracht / Das ſie von 

Churfuͤrſtlicher Durchlauchtigkeit vnſerm gue⸗ 
digiſten Herrn / befehlich empfangen / ſich an den 
Gerichten zuerkunden / wie es mit der Reuocati⸗ 
on oder widerruffung des gerechtfertigten Han⸗ 
ſen von Freibergs / ſonſt Hans Behem genant / 
allenthalben gelegen / Welcher geſtalt die geſche⸗ 
hen / auch iwieuiel ſtuͤcke / fo er zuuorn in der pein⸗ 
lichen Vrgicht / vnd nachfolgenden Ratificati⸗ 
on / bekant / Vnd was er der vor dem Peinlichen 
hals gerichte / ehe er feine vordiente ſtraff erlitten / 
geſtanden aber nicht / vnd vns Notarien Requi⸗ 
rirt vnd erfordert / Was wir alſo vor bericht von 
den Gerichten hoͤren wuͤrden / das wir daſſelbige 
eigentlich aufzeichnen! vnd in ein offentlich In⸗ 
ſtrument bringen wolten / Hierauff haben die Ge⸗ 
richte / wie es mit der Reuocation oder wider⸗ 
ruffung zugangen / vnd welcher maſſen die geſche⸗ 
hen / dieſen mündlichen bericht gethan. 


Erſtlichen bericht der Ambtſchoͤſſer zu Dreſz⸗ 
den / Ambroſius Erich / Als Hans Behem am 
dinſtage nechſtuorſchienen den aͤchtzehenden Ju⸗ 
nij / aus des Rahts Fronueſte / vor dem Raht in 
die Rahtsſtuben gefuͤret / vnd in gegen wertigkeit 
des gantzen vorſambleten Rahts / durch jhnen 
den Ambtſchoͤſſer befragt worden / Ob & — 

arau 


darauff beharrete / Das er durch Wilhelm von 
Grumbach / vnd Wilhelm vom Stein / abgefer⸗ 
tiget ſey / vnd jnen zugeſagt hab / den Churfuͤrſten 
zu Sachſſen ꝛc. vnſern gnedigiſten Herrn / zu⸗ 
uorkundſchafften / vnd S. Churf. G. nachzuſtel⸗ 
len / vnnd wo er gelegenheit erfchen würde / S. 
Churf. G. nach dem leben zutraͤchten / Iſt er des 
gantz vnd gar ausgefallen / vnd geſagt / Er ken⸗ 
nete Wilhelmen von Grumbach nicht / hette jhn 
auch ſein lebelang nie geſehen / Aber Wilhelm 
vom Stein / den hette er einmahl geſehen / wuͤſte 
aber nicht / wo / Hierauff er ſolches auff allens⸗ 
halben / widerumb eingefuͤret / vnd auff ein vorge⸗ 
hent Vrtel / wider peinlich follen gefragt werden / 
Da hat er (ehe denn der Ambefchöffer/onnd der 
Stadtrichter / ſampt den andern Herrn Schoͤp⸗ 
pen vnd Gerichts perſonen / hernach in die Fron⸗ 
ueſte kommen) dem Scharffrichter freywillig / 
vnd one einigen zwang oder Tortur bekant / Das 
es ja an deme ſey / das er derhalben von den obge⸗ 
melten zweien abgefertigt were / Vnd ſolchs / als 
der Schoͤſſer / der Stad Richter / vnd die andern 
Herrn hernach kommen / nicht alleine alſo ohne 
Tortur vor ihnen gleicher geſtalt geſtanden / ſon⸗ 
dern auch darzu geſagt / Das domals / wie ſie 
nen zum letzten mal abgefertigt / Wilhelmen von 
Grumbach / ſampt einem ſeiner ant Jag 
ei ii r 
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Ftatz genant / mit jhme don Salfıle bis gegen 
awen geritten / vnd eine nacht bey der Henne⸗ 


ogerin / deren Mann vorrugkter zeit erſtochen 


worden / zur herberg gelegen. 

Vnd hette Grumbach domals mit jme vor⸗ 
laſſen / wie er die ſachen finden wuͤrde / das ſolt er 
jm wider zuſchreiben / vnnd die Brieffe genanten 
Wirtin der Hennebogerin zuſchicken / die wuͤrde 
dieſelben jhme Grumbachen / fuͤrder zufertigen / 
Hat auch auff vielfaltige fleiſſige vormanung / 
vor den Gerichts Perſonen darauff beſtanden / 
das es alſo war ſey / Als er aber hierauff be⸗ 
fragt worden / Warumb er denn ſolchs / ſo er 
doch zuuor bekant vnnd geſtanden / widerruffen 
hette / hab er geantwort / Das er Wilhelm von 
Grumbach vnd dem vom Stein / einen Eydt vn⸗ 
ter andern geſchworen / Wann er gefangen / pein⸗ 
lich gefragt / vnd gleich bekennen wuͤrde / das er 
doch / wann er vor Gericht keme / alles / ſo er zu⸗ 
uorn bekant / widerruffen / vnnd fie beyde ent⸗ 
ſchuͤldigen wolte / Vber dieſe der Gerichte kundt⸗ 
ſchafft vnd auſſage / Hat Herr Antonius Rus 
dolff Diaconus alhier zu Dreſzden / welcher 


des gerecht fertigten Hanſen Behemens Beicht⸗ 


uater geweſen / auch bericht / das er heute Frei⸗ 


tags acht tage / zu jme ins Gefencknuͤs ſey gefor⸗ 


dert / nen Beichte zuhoͤren / vñ das Hochwirdige 
Sacra⸗ 


— 


Satrament zureichen / habe nen alda Chriſtlich 
vnd getrewlich vormanet / weder ſich ſelbſt noch 
ſonſten jemands mit vnwarheit zubeſchweren / 
Darauff der gefangene bedenckzeit genomen / vnd 
gebeten / Das er auff den Sonnabend wider zu 
me wolte kommen / Vnd als ſolchs geſchehen / 
vnd befragt worden / Worauff er denn beſtuͤnde / 
Fel er geſagt / was ſeine vorige auſſage / Wil⸗ 

elmen von Grumbachs / vnd des von Steins 
abfertigung belangende / daſſelbe fen war / Wie er 
ſhme denn ſolchs auch in der Beicht offenbaret 
vnd bekennet / Aber mit dem Pulffer / das Her⸗ 
tzog Johanns Friederich zu Sachſſen ze. neben 
ihnen beyden jhme ſolten zugeſtalt haben / dem 
Churfuͤrſten damit zuuorgeben / desgleichen 
auch mit dem Wirt zu Salfelt / deme ers ſol auff⸗ 
zuheben geben haben / doran ſey nichts / Darauff 
er auch alſo / das Sacrament empfangen / vnd 
beſtendig vorharret / Valerius Crakaw Khurf. 
Cammer Scecretarius / berichtet hieneben auch / 
Das Hans Behem jme beneben dem Herrn An⸗ 
thonio Rudolffen Diacono / vñ dem Ambtſchoͤſ⸗ 
ſer / als ſie alle drey bey jm geweſen / bekant habe / 
Das ine Grumbach on Wilhelm vom Stein / al 
leine abgefertiget hettẽ / das er den Churfuͤrſtẽ zu 
Sachſſen vnſern gnedigſtẽ Herrn vorkuntſchaff⸗ 
ten auch S· C. F · G. nachſchleichen / Schu, 


en ſolte / Es were aber Hertzog Johans Friederich 
dabey nicht geweſen / So were es auch mit dem 
Pulluer nichts / welches fie jme feinem vorigen bes 


kentnuͤs nach / ſolten gegeben haben / Alfofage 


auch Secretarius Lorentz Vlman / das er auch 
angehoͤret / Das Hans Behem in der Rahtſtu⸗ 
be / ehe dann er das erſte mal vor gerichte vorge⸗ 
ſtanden / geſagt / Er beſchwere die Leute / auff 
welche er bekant habe / vnnd kenne Grumbach⸗ 
en nicht / Als er aber balt dornach widerumb in 
die Buͤttley gefuͤrt / vnd vormahnet worden / die 
rechte Warheit zubekennen / habe er geſagt / Es 
ſey ja alſo / vnd alzuwar / Er wolle auch dorauff 
erſterben / das jhnen Grumbach vnnd Wilhelm 
vom Stein / abgefertigt haben / vnnd wolte foͤr⸗ 
der nicht widerruffen / mit dem anhang / das er 
ſolches / wie obſtehet / zuwiderruffen geſchworen 
hette / Hierauff er wiederumb vor Gerichte geſtel⸗ 
let / Iſt er deme nach / von dem Ambtſchoͤſſer / 
Stad Richter / auch letzlich von dem Scharff⸗ 
richter / vnterſchiedlich gefragt worden / ob er denn 
noch darauff beſtehe / Das er den Churfuͤrſten 
zu Sachſſen ꝛc.zuuorkundtſchafften / vnnd S. 
Churf. G. nach dem leben zutrachten / von Milz 
helmen von Grumbachen / vnd Wilhelmen vom 
Stein / abgefertiget / Hat er friſch vnd e 
N f 5 0 


4 
S. Churf. G. beykomen Fönte]einefugel ſchenck⸗ i 


rene 
a 


2 


als er zuuor niehe geredt / das es menniglich hat 

oͤren koͤnnen / zum drittenmal / Ja / geſagt / Dar⸗ 
auff der Stab zubrochen / die Gerichte auffge⸗ 
haben / vnd die Executio / vormuͤge des Vrtels er⸗ 
folget / Solche der Gerichte / vnd der andern Per⸗ 
ſonen auſſage / haben die obbenanten Churfuͤrſt⸗ 
lichen Befehlhabere / acceptire vnd angenomen / 
Did ons Notarien wie obgemelt / Requtrirt vnd 
begeret / das wir es in eine oͤffentliche Form vnd 
Inſtrument faſſen vnd brengen wolten / welches 
alſo von vns geſchehen / Vnd ſeind hierbey ge⸗ 
weſen / die obbenanten Perſonen alle / vnd darne⸗ 
ben auch die Erbarn vnnd Weiſen / George 
Schwartz vnd Baſtian Wigke / Rahts freunde / 
als Gezeugen / von vns herunter beſchriebenen 
Notarien / ſonderlich hierzu erfordert vñ gebeten / 
Geſchehen im Jare / Tage vnd ſtunde / wie oben 
im eingang vormeldet. 


Vnd nachdem ich Bernhart Freidiger / von 
Roͤm. Key. May. gewalt / offenbarer Schreiber / 
neben dem andern hier vnderſchriebenem Notari⸗ 
en / darbey geweſt / da die Churfuͤrſtlichen Be⸗ 
fehlhabere / von den Gerichten des gerechtfertig⸗ 
ten Hanſen Behemens bekentnuͤs / vnd wider⸗ 
sufung halben / bericht vnd kundtſchafft begert / 
Daſſelbige / vnd auch was die ee 
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vnd andere Perſonen / ſo befragt worden / dorauff 
ausgeſagt / vnd bericht von ſich gegeben / gehoͤrt / 


habe ich daſſelbige was ich vernomen vnd auffge⸗ 
zeichnet / in dieſes Inſtrument geſetzt / vnd in of⸗ 


fentliche Form bringen helffen / Auch des zu vr⸗ 
kund / mich mit namen vnd zunamen / ſambt mei⸗ 
nem Notariat zeichen vnderſchrieben / hierzu Re⸗ 
quixirt vnd erfordert. | 


Vnd nachdem ich Laurentius Winckelman / 
von Roͤm. Key. May. gewalt offenbarer ſchrei⸗ 
ber / neben dem hieuor vnderſchriebenen Notari⸗ 
en dabey geweſt / Da die Churf. Beuehlhabere / 
von den Gerichten des gerechtfertigten Hanſen 
Behemens bekentnuͤs vnd widerruffung hal⸗ 
ben / bericht vnd kundſchafft begert / daſſelbige 
vnd auch was die Gerichts haldere / vnd andere 
Perſonen ſo befragt worden / darauff ausgeſaget 
vnd bericht von ſich gegeben / gehoͤrt / Habe ich 
daſſelbige / was ich vornomen / vnnd auffgezeich⸗ 


ent / in dieſe offentliche Form bringen helffen / Vnd 


diſz Inſtrument mit eigener hand geſchrieben / 
Auch des zu Befund / mich mit meinem Tauff 
vnd zunamen / ſambt meinem Notariat zeichen 
vnterſchrieben / Von den Gerichten hirzu ſonder⸗ 
lich requirirt vnd erfordert. 8 
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Numero 7. 


Sottes heiligen Ara 

men angeruffen / Sey hiemit kund vnd offenbar / 
Allen denen fo diſz offentliche Inſtrument ſehen 
oder hoͤren leſen / Das nach Chriſti vnſers lieben 
Herren vnd Seligmachers Geburt / Im Tau⸗ 
ent Fuͤnff hundert vnd Sechs vndſechtzigiſten 
Jare / in der Neunden Indiction oder Roͤmiſchen 
Zins zal / Montags am tage Joannis Baptiſte / 
welcher alzeit iſt / der viervndzwantzigiſte des 
Monats Jun / zwiſchen fuͤnff vnd ſechs horen 
vor mittage / Bey Regierunge des Allerdurch⸗ 
lauchtigiſten Gros mechtigiſten Fuͤrſtens vnnd 
Herrens / Herrn Maxtmiliani / dieſes Namens 
des Andern Roͤmiſchen Keyſers / zu allen zeiten 
Mehrers des Reichs / in Germanien / zu Hun⸗ 
gern / Behem / Dalmatien / Croatien / vnd zu 
Schlauonien / ꝛc. Koͤniges / Ertzhertzogs zu 
Oſterreich / Hertzogs zu Burgundien / Steiern / 
Kerndten / Crain / vñ Wirtemberg ꝛc. Grauen zu 
Tyrol / vnſers Allergnedigſten Herzens / feiner 
| 1 Keyſer⸗ 


im vierdten / alhie zu Dreſzden inn des Erbarn 
Rahts Fronueſte / vom gemeinen Volcke / die 
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Keyſerlichen Maieſtat Reichs / des Roͤmiſchen 


Buͤtteley genant / inn der Oberſtuben / ſo dem 


hofe warts zu / zur rechten hand gelegen / Aus 
befehl des Durchlauchtigſten / Hochgebornen 
Fuͤrſtens vnd Herrens / Herren Auguſti / Her⸗ 
tzogs zu Sachſſen / des Heiligen Roͤm. Reichs 
Ertzmarſchalhs vnd Churfuͤrſtens / Landgraf⸗ 
fens in Duͤringen / Marggraffens zu Meiſſen / 
vnd Burgkgraffens zu Madeburgk / vnſers gne⸗ 
digſten Herrns / die Hochgelarten Ehrnuheſten / 
vnd Erbarn Herr Laurentius Lindeman auff 
Sedelitz / der Rechten Doctor / Barthel Laut⸗ 
terbach / Hans Jenitz / vnd Valerius Crakaw / 
feiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Räthe / Rent⸗ 
meiſter / vnd Kammer Secretarien / vnd in dieſer 
nachuolgenden ſache vorordente Commiſſarien 
vnd Befehlhabere / erſchienen ſeind / Vnd aldo in 
gegenwertigkeit / der Erbarn vnd Weiſen / Am⸗ 
broſien Erichen Ambtſchoͤſſers / Hanſen Kuͤhn / 
Vuͤrgermeiſters / Pauln Behers / Hanſen 
Ihons / vñ Georgen Geiſſens / Stad Richters / 
von wegen der Gerichte / auch in beiſein vnſer bei⸗ 
der zu ende dieſes Inſtruments onterzeichneten 
Notarien vnd dreier Namhafftiger Gezeugen / 
ſo auch mit namen hernach geſchrieben / fuͤrge⸗ 
bracht. | Nachdeme 


Nachdem ein gefangener / Philip Plaſz ges 
nant / welcher domals auch perſoͤnlichen zugegen 
geweſen / auff guͤtliche vnd auch peinliche frage / 
eine Vrgicht vnnd bekentnuͤs gethan / dieſelbige 
auch zum offtermal freywillig widerholet / Welch 
freywillig bekentnůs aus feinem munde in ſchriff⸗ 
ten vorfaſſet worden / So hetten fie befehl / jme 
ſolche Vrgicht / auſſage vnd bekentnuͤs / noch ein⸗ 
mal in der Gerichte / vnd vnſer aller gegenwertig⸗ 
keit / vorleſen zulaſſen / vnd zubefragen / Ober 
dorauff beharren wolle / mit begerung / das die 
Gerichte / des ſo er geſtendig / eingedenck / bey jnen 
als dem Gerichte Regiſtriren / vnd dauon jeder⸗ 
zeit gezeugnuͤs geben wolten / Desgleichen auch 
vns Notarien / von wegen vnſers Ampts / Re⸗ 
quirirt vnd erfordert / Das wir ſolches in ein of⸗ 
fentlich Inſtrument faſſen vnd bringen ſolten / 
Damitte man ſich des / ſo offte es die Notturfft 
erfordern moͤchte / der Warheit zu ſteuer / zuge⸗ 
brauchen / Welchem alſo nach / iſt des gefangenen 
Philipſen Plaſſen Vrgicht vnnd bekentnuͤs / of⸗ 
fentlich vorleſen worden / des lauts vnd innhalt / 
wie von worte zu worte hernach folget. 


Erſtlichen ſagt genanter Philip Plaſſe / das er 
den Neuntzehenden / Zwantzigſten oder Einond⸗ 
zwantzigſten Auguſti / nehſtorgange nen fuß 

} 


ge in der Gaſſen / wann man von Erffurd hienein 
zeucht / wol hinein in die Stad / vor welchem hau⸗ 
ſe ein Nothſtal geweſen / Hanſen von Hildens⸗ 
heim / ſo Hertzog Johans Friederichen zu Sach⸗ 


ſen vortrawter Hoffdiener / mit zweien Pferden 


anfenglichen ſeines Brudern Mertens halben / 
ſo im Dorff Piſchleben / im Ambt Sachſſenburg / 


an der Peſtilentz kranck gelegen / angeredt / das er 


den Obriſten / Ernſten von Mandeslo anſprech⸗ 
en wolte / das ſein Bruder einen tag oder etzlichen 
aldo bleiben moͤchte / Welchs dann alſo bewilli⸗ 
get worden / Vnd weiter hette er jme ſeinen an⸗ 
ſchlag wider die von Erffurd / nach dem Zerbeſter 
Marckt entdeckt / vnnd mitte zureiten gebeten / 
Darauff hette im Hans von Hildens heim hin⸗ 
wider einen andern anſchlag vortrawet / Welch⸗ 
er geſtalt der Churfuͤrſt zu Sachſſen ꝛc. wann 
ſeine Churf. G. auff der Jagt vnnd weidewerck 
ſein / von den Kleppern abſteigen / vnd dem Wil⸗ 
prath nachtrachten vnd nachſehleichen würden] 


3 gefangen vnnd weggefuͤrt ſolte wer 
en. 


u welchem anſchlage ein Edelmann die 
kundſchafft ſolte eingebracht haben / das es jko 
die rechte zeit were / ſolch fuͤrnemen ins werck zu⸗ 
richten / vnd den Chur fuͤrſten bey dem . zu⸗ 

riegen 


e 
vñ ſechtzigiſten Jares zu Weimar / in einer herber ⸗ 


kriegen / Vnd wie er hernacher don Georgen Tür 
beln vorſtanden / ſolte dieſer Edelman Anthoni⸗ 
us Pflugk vom Schradewalde geweſen — 
vnd darauff hette jnen Hans von Hildens heim 
angeſprochen / vnd erſucht / mitte zureiten / Es 
were auch ſolcher anſchlagk albereit ſo weit be⸗ 
ſchloſſen / vnd abgeredt geweſen / das man baldt 

auff ſein ſollen / als wie man ſagen moͤchte / den 
abend oder volgenden morgen / Vnd zu ſolchem 
ritte / hetten Georgen Tuͤbels anzeige vnnd be⸗ 
duͤncken nach / ſollen zwoͤlff oder viertzehen Pfer⸗ 
de gebraucht werden / vnd hetten ſollen mit reiten / 
Anthonius Pflugk / Ernſt von Mandeslo dies 
nere / vnd George Tuͤbel / welcher der Fuͤhrer ſein 
ſollen / wie ſich Tuͤbel des alles vormutet / Vber 
das ſagt auch Plaſſe / das George Tuͤbel jme an⸗ 
gezeiget hette / das man im Ampt Aldenburgk die 
Leger halten muͤſte / wann man auff den Chur⸗ 
fuͤrſten einen anſchlagk machen wolte / dann es 

ſich mit dem Poſten zu lange vorweillete. 


Es ſol auch Hans von Hildesheim wie jnen 
Tuͤbel hernacher berichtet / ein hundert Taler zur 
zerunge / zu ſolchem Ritte empfangen haben / Ob 
aber auch hieruͤber mehr Pferde vorſteckt haben 
ſollen werden / wiſſe er nicht / Als er aber Han⸗ 
ſen von Hildens heim gefraget / Wañ ſie nun den 
4 ü Churfuͤrſten 


Churfuͤrſten bekamen / wo ſie mit feinen Churf. 
G. hin wolten / Hette er geant wort / darumb ſolt 
er ſich nicht bekuͤmmern / feine Churf. G. ſolten 

wol behalten werden. b 


Donelben hette auch Hans von Hildens heim 
geſagt / Es were ſitzt die rechte zeit / dañ von einem 
Muͤller Propheceiet worden / das der Churfuͤrſt 
gleich vmb die zeit einen ſturtz leiden ſolte / Wie⸗ 

wol er nun wider dieſen anſchlag nichts reden / 
noch demſelbigen aus forchte / das er bey jhnen 
nicht vordechtig wuͤrde / ſtracks abſchlagen doͤrf⸗ 
fen / So hette er doch auff ſeinem erſten anſchlag / 
ſo er wider die von Erffurth / nach dem Zerbeſter 
Marckte fuͤrhette / gedrungen / der auch nicht vor⸗ 
zugk leiden wollẽ / Auch nachmals Hildens heim 
vnd Tuͤbeln gebeten / mitte zureitten / Darauff 
Hildeus heim geſagt / das an dieſem Anſchlage 
wider den Churfuͤrſten mehr gelegen / Vnd weil 
ſich Plaſſe vff dieſen fuͤrſchlag nicht erkleren wol⸗ 
len / da hette er vormercket / das es Hildens heim 
faſt gerewen / das er mit dieſem Anſchlage geſch⸗ 

napfft / vnnd ſo weit los gegangen / Vnd es were 

auff ſolches alles weitter erfolget / das Plaſſe des 
andern morgens ſeinem anſchlage nachgezogen / 
vnd von Weymar nach Gotha / vnd von dannen 
nach Sangerhauſen geritten / Auch En 
in 


Tuͤbeln ſambt ſeinem Sone / Desgleichen Chri⸗ 


ſtoffen Muͤllendorffen / auch zwene Braun⸗ 


ſchweigiſche Einſpennige / Matheſſen von Hal⸗ 


berſtad / vnd Georgen / ſo ſich bey denen von Ruͤſ⸗ 


ſen / auffheldet / mitte zureiten vormocht / Welche 
dann auch auff ſolchem Ritth / als den Zerbeſter 
Marek auff Bartholomei / des nechſtuorſchienen 
fuͤnffvndſechtzigſten Jares / einen angriff auff 
dem Mans feldiſchen bodem gethan / vnd hetten 
fuͤnff Damaſchken vnnd andere wahre bekom⸗ 
men / Auff ſolchem Ritte hette George Tuͤbel 
von dem Wennariſchen anſchlage / mit Plaſſen 
weiter geredt / Vnd ſich vornemen laſſen / Wann 
fie denſelbigen volbringen wolten / fo weren ihr 
doch noch genug aldo / Vnd wuͤrden es an jhnen 
wol volnbringen / Ob aber derfelbige Ritt fuͤrge⸗ 
nomen / oder wie es damitte ferner ergangen / das 
koͤnte er nit wiſſen / ſeines erachtens / moͤchte auch 
dieſer Rith dardurch vorhindert worden / vnd vor 
blieben ſein / Das er neben Tuͤbeln nicht mitte ge⸗ 
ritten / dann er weitter berichtet / Weil Tuͤbel dar⸗ 
umb zu Gotha am Hofe fo wol gehalten / ihnen 
auch Hertzog Johans Friederich zu Sach ſſen / 
mit einem huͤbſchen Gaul vorſehen / das er an⸗ 
ſchlege / den Churfuͤrſten zu Sachſſen weg zufuͤ⸗ 
ren / fuͤrgegeben / vnd er aber dieſe ding / der er nicht 
befugt / zuuorrichtẽ nicht gewuſt / So hette Tuͤbel 

o 1 denſelben 


denſclben Ritt / deſter lieber mit jme gethan / Mes 
re auch vngefehrlich vmb Michaelis des vor⸗ 
gangenen Jares / vom Hofe heimlich hinweg ge⸗ 
ritten / vnd dardurch in vngnade vnd miſztrawen 
komen / Alſo wie er durch floch rede vernomen / 
das man jme / auch Romanuſſen Dehnen nach⸗ 
ſtelte / das ſie moͤchten erſchoſſen werden / damitte 
man von ihnen nichts erfahren koͤnte / denn ſich 
einer vornemen laſſen / das Grumbach geſagt / 
das keinem mehr ſo bald ſolte vortrawet werden / 
vnnd wuͤrde es ein anderer entgelten muͤſſen / 
Letzlich hat auch Plaſz / vnder anderm geſagt / 
wie jhnen die ſachen der Echter anſehen / ſo muͤſte 
Grumbach gewis einen vorſtandt mit Fuͤrſten 
haben / dann die Heckenreuter wuͤrden es nicht 
ausmachen / weil Grumbach offte ſeine Knechte 
hin vnd wider vorſchicket / Es hette ſich George 
Tuͤbel auch gegen jhme vornemen laſſen / das er 
auff die Cammer wagen / wann die gegen Leiptzigk 
gingen / auch hernacher gegen andern / von deh⸗ 
nen ers gehoͤrt / vorlauten laſſen / das er auff 
die Kutzſchen / ſo gegen Leiptzigk giengen / ſeinen 
Anſchlag machen wolte / Wie ehr dann auch 
Georgen den Braunſchweiger erſucht vnd ange⸗ 
ſprochen / mitte zureiten. 


Vnd plaſſe hielt es dauor / das Hertzog Jo⸗ 
hanns 


hanns Friederich zu Sachſſen / Wilhelm von 
Grumbach / Wilhelm vom Stein / vnnd Ernſt 
von Mandeslo / von dieſen Hanſen von Hil⸗ 
dens heim / vnnd andern anſchlegen wider den 
Churfuͤrſten zu Sachſſen / gut wiſſenſchafft ge⸗ 
habt / ſonderlich weil Hans von Hildens heim / 
des Hertzogen vortrawter Diener were / das der⸗ 
ſelbe mit ſeines Herrn vorwiſſen vnd willen / in 
ſolchen dingen handeln muͤſte. 


Vnd weil in vorleſung ſolcher ſchrifft / Phi⸗ 
lip Plaſſe ſich etzlicher wenig wort / beſſer erinnert / 
ſeind dieſelbigen aus ſeinem munde / in ſolche letz⸗ 
te ſchrifft geendert vnd geſetzt / Er auch dorauff 
zum andern vnd dritten mahle befragt / ob er auff 
ſolchem ſeinem bekentnuͤs / zuuorharren vnd zu⸗ 
erſterben / willens / Demnach er auch zumehr⸗ 
malen / Ja / geantwortet / vnnd auff ſolchem ſei⸗ 
nem freywilligen bekentnuͤs / entlichen beſtan⸗ 
den / welche widerholete vorſhaunge / vnnd offt⸗ 
mals beſtandenem bekentnuͤs / die Herrn Com⸗ 
miſſarien vnd Befehlhabere / von jhme vor bez 
kant / acteptirt vnd angenomen / vnd die Gerich⸗ 
te / ſambt uns beiden Notarien Requirirt / derſel⸗ 
ben alſo indenck zuſein / vnnd wie vorgemelt / zu⸗ 
Regiſtrieren vnnd zu Inſtrumentiren / Demſel⸗ 
ben alſo nach / haben mir die Erbarn vnnd 

| Brit ij Weiſen 


| 


Weiſen Magifiem Lutaſſen Koch Nickel 

eundt / vnd Hanſen Haſen / Rahts freunde / 
b auch gegenwertig geweſen / vnd dis alles neben 
vns Notarien geſehen vnd gehort / zu Gezeugen 
gebeten / vnd dis Inſtrument daruͤber gemacht 
vnd vorfertiget / Geſchehen im Jare / Indiction / 
Monats tage / vnd ſtelle / wie oben im anfange 
klerlich erzelet. 


Vnd ich Bernhardus Freidiger / von Key⸗ 
ſerlicher Gewalt offenbarer ſchreiber / Nachdem 
ich bey dieſem allem gegenwertigk geweſt / ſolches 
Philipſen Plaſſeus zum offtermal Repetirt be⸗ 
kentnuͤs / neben dem andern hiernebenen vnter⸗ 
ſchriebenen Notarien / vnnd obbenanten Gezeu⸗ 
gen / aus ſeinem eygenen Munde ſelbs gehort / 
vnd in vorzeichnuͤs genomen / Hab ichs zur bes 
kentnuͤs der warheit / inn dis offentlich Inſtru⸗ 
ment / welches ich mit meiner eigenen hand ge⸗ 
ſchrieben vnd vnterſchrieben / darzu auch mit mei⸗ 
nem Notariat zeichen bekrefftiget / breugen helf⸗ 
fen / Hierzu ſonderlich requirirt vnd erfordert. 


Vnd ich Laurentius Winckelman / von 
Roͤmiſcher Keiſerlicher gewalt / offenbarer ſchrei⸗ 
ber Dieweil ich bey dieſem allem / wie in dieſem 
Inſtrument vormeldet / eee 

v 


fotche Phuͤipſen Plaſſens zum offtermal Repe⸗ 
kirte auſſage vnd bekentnuͤs / neben dem andern 
hierneben vnderſchriebenen Notario / vnd obbe⸗ 
nantẽ Gezeugen / aus ſeinem eigenen munde ſel⸗ 
beſt gehort / ond in vorzeichnuͤs genommen / Habe 
ichs zu mehrer beglaubigung / inn dis offentlich 
Inſtrument bringen helffen / vnnd mich mit 
meinem Tauff vnd zunamen / auch ınie 
meinem gewoͤnlichen Notariat zei⸗ 
chen / vnderſchrieben vnd bekreff⸗ 
tiget / Hierzu ſonderlich 
Requirirt vnd er⸗ 
fordert. 


* 


bertzog Johaus Friedrichs bekent⸗ 
2 vnd — 55 des en 
Sachſſen ꝛc. an Sein F. G. vom Hon⸗ 
ſtein aus am z. Julij aus gegange⸗ 
nen ſchreibens. 


O. 
10 Vuſct 


Onſer Nreundtlich 
dienſt / vnd was wir liebs ond guts 
vormoͤgen zuuorn / Hochgeborner Fuͤrſt / freund⸗ 
licher lieber Vetter / Schwager / Bruder vñ Ge⸗ 
uatter / Wir haben E. L. ſchreiben / bey gegen⸗ 
ee Shrem Reittenden Bohten / geſtern 
Abents entpfangen / vnd feines innhalts vorle⸗ 
ſen / Vnd weren wol freundlich geneigt geweſen / 
E. L. dorauff als balt / der notturfft nach / hinwi⸗ 
derumb zubeant worten / Wir muͤgen aber E. L. 
freundlicher meinũg / mit erfreudtem gemuͤt nicht 
bergen / Das der Barmhertzige guͤtige Gott / 
die Hochgeborne Fuͤrſtin / vnſer freundliche hertz⸗ 
liebe Gemahl / Sram Eliſabeth / Geborne Pfaltz⸗ 
greffin bey Rein / Hertzogin zu Sachſſen ⁊c. Irer 
Weiblichen Buͤrden geſtriges tages / mit allen 
gnaden entbunden / vnd J. L. vnd ung abermals 
Einen jungen Sohn vnd Landes Erben gnedig⸗ 
lich gegeben hat / Dorumb wir dann S. Almacht 
von hertzen lob / ehr vnd danck ſagen / Vnd es 
E. L. ſich mit J. L. vnd vns gleicher geſtalt haben 
zufreuen / hiermit freundlich vormelden thuen / 
Vnd demnach an berurter vnſer widerant wort / 
dis mals verhindert worden / Seint aber freund⸗ 
lich ohrböttig / dieſelbige E. L. nach volbrachtem 
| Kindtauffen] 


 Kindeanffen/beneigener vnſer Potſchafft zu zu⸗ 


fertigen / Freundlich bittende / E. L. wolle die klei⸗ 
ne zeit freundtlich gedult tragen / Dann E. L. 
freundlich zudieuen / ſeind wir geneigt vnd willig / 


Vnd haben es derſelbigen auff diſz mal freund 
licher meinung hin wider nicht wiſ⸗ 
ſen vnangezeigt zulaſſen / Da⸗ 
tum Grimmenſtein / den ja. 
Julij / Anno rc. 
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Von Gottes Gnaden Johans Frie⸗ 
derich der Mitler Hertzog zu Sach⸗ 
ſen / Landtgraff in Duͤringen / vnd 


Marggraff zu Meiſſen. 


Johans Friederich ꝛc. 


Wilhelm von Grumbachs vor, 
meinte entſchuͤldigung / auff 
Zedwitz Auſſage. 


P. 


Gnediger 


Srediger uͤrſt d 
Herr / Als E. F. G. mir heute dato den Fuͤnfften 
dis Monats Auguſti / ſchrifftlich behendigt / 
was Chriſtoff von Zedwitz / E. F. G.geweſener 
diener / ſchrifftlich an den Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
fen gelanget / das habe ich alles Innhalts vorle⸗ 
ſen / Vnd het ich K hriftoffen von Zed witz viel fuͤr 
einen andern Mann gehalten / als das er jm mit 
leichtem vñ vorgeblichem meertragen / bey Chur 
vnnd Fuͤrſten / gnad zuerlangen / ſich befleiſſigen 
wollen / Da ich auch gewuſt / das Chriſtoff von 
Zedwitz / der vom Adel geweſt / daus hieuor hoch⸗ 
gedachter Churfuͤrſt / m Irer Churf. G. ſchrei⸗ 
ben meldung gethan / So wolt ich auch jme Zed⸗ 
witzen / inn meinem beylie gendem ſchreiben / die 
ding one ſchew / mit aus gedruckten worten vnnd 
namen / vorantwort haben / Vnd iſt die warheit / 
wie in meinem vnd Wilhelmen von Steins aus⸗ 
fuͤhrlichem ſchreiben vormeldet / Das mir inn 
zeit / als Georg von Geuſſaw gefangen gelegen / 
vnd mir / auch meinen Mituorwandten / die zeit⸗ 
tung einkommen / das Ire Churf. G. ſteckbrieff 
vber vns geben / vnd nach Leib vnd Leben trach⸗ 
ten lieſſen / durch vortrawte ehrliche Leute / ein 
auſchlag zugeſchrie ben worden / Welcher geſtalt 
Su 


Ire Churf. G. auff ort vnnd ende / da man es die 
Har wieſe neunet / zuergreiffen wer / dadurch ge⸗ 
dachter von Geuſſau gelediget / vnd wir alſo ge⸗ 
ſichert werden moͤchten / Die weil aber ich / noch 
auch meine Mituorwandten / dieſe wieſen nicht 
gewuſt / auch dauon nicht gehort / darzu auch den 
Churfuͤrſten nieder zuwerffen / nicht gewillt ge⸗ 
weſt / vnd gleich ſo wenig das jhenige / ſo inn mei⸗ 
nen gedancken nicht geſtanden / daruor achten 
vnd halden koͤnnen / das ſolchs zuthun muͤglich / 
So hab ich ſolchen anſchlag / wie der an mich ge⸗ 
langet / nicht heimlich / ſondern in beiweſen / vieler 
vom Adel / vnd anderer ehrlicher Leute offentlich 
geſagt / Welchs Chriſtoff von Zedwitz / ſowol 
als ander von mir auch gehort / Das ich aber 
Chriſtoffen von Zedwitz angezeigt / ſolchen fuͤr⸗ 
ſchlag vorzunemen / oder ine gebeten / mir darzu 
zuhelffen / das hab ich nicht gethan / Zu deme / vnd 
da ich ſolche ding fuͤrzunemen in willens gehabt / 
fo hette ich andere Leute darzu haben muͤſſen / als 
Chriſtoffen von Zedwitz / Nachdem er Zed witz 
doch kein Reuter / vnd auch menniglich ſein Leibs 
gebrechligkeit weis / So hab auch ich zu jme Zed⸗ 
witzen weiter oder anders nicht geredt / dañ was 
ich vor andern / auch offentlich one ſchew geſagt / 
Bd haben E. F. G. leichtlich zuerachten / Wann 
ich ein ſolchen anſchlag vorhette / das ich e 
a p. ſo 


fo offentlich anzeigen würde / vnnd ſonderlichen 
Chriſtoffen von Zedwitz / dieweil er darzu nicht 
dienſtlich / Da auch E. F. G. darnach fragen / 
ſo werden ſie von vielen vornehmen / das ich 
ſolche ding one hehle geredt / aber nicht / das ich 
fie vornemen woͤll / Vnd wirdt ſich nic ht finden / 
das ich mit einigem Menſchen gehandelt / mir zu 
ſolchem Anſchlage zuhelffen / oder 1 darzu ge⸗ 
brauchen zulaſſen / Bund mag ich mit Warheit 

ſchreiben / Das ich den Meyenthaler / daruon 
Zedwitzer meldung gethan / inn etzlichen Jaren 
nicht geſehen / So hab ich auch weder in Franck⸗ 
reich / Preuſſen / oder in die Graffſchafft Olden⸗ 
burg / vmb vnderſchleiff des Churfuͤrſten / ge⸗ 
ſchickt / Das iſt ſich an den orten leichtlich zu⸗ 
erfaren / Aber das iſt war / das ich an dieſe drey 
ort / ſowol als inn ander Koͤnigreich mehr / ge⸗ 
ſchickt vnnd geſucht / mir meine Wuͤrtzburgiſche 
Buͤrgen der ende einzu nemen / zugeſtatten / Was 
aber mir dorauff zu Antwort worden / das iſt 
ſich der ende auch zuerkuͤndigen / Vnnd bin ich / 
was dis fals halben an mich gelanget / niehe in 
abrede geweſt / noch daſſelbige hehl gehabt / die⸗ 
weil ich doch das nicht in willens gehabt / auch 
dauon nichts gehalten / Vnnd haben in etzlichen 
Jaren her / viel vnd allerley fürfchleg / von Edel 
vnd Vnedel / fo meine ſachen gerne gut ſehen / 0 

m 


* 
* 
\ 


mich gelanget / der ich keinen vorgenomen / noch 
vorzunemen willens geweſt / Das ich aber dar⸗ 
umb die guten Ehrlichen Leute / ſo es trewlich 
vnd gut mit mir meien / anzeigen / vnnd fie vor⸗ 
melden ſolt / das ſtuͤnd mir gar vbel an / Vnnd 
wolte ich viel lieber todt ſein / als das ich mich mit 
ſolcher vndanckbarkeit erweiſen ſolt / Ob aber 
Chriſtoff von Zedwitz / das / ſo er obgemelter ges 
ſtalt gehort / vor warhafftig anzuzeigen / gebuͤrt 
hab oder nicht / das gib ich Euern Fuͤrſtlichen G. 
vnderthenig zubedencken / Vnd iſt dis der danck 
vnnd lohn / den ich vmb gedachten von Zedwitz 
vordienet / Welchen ich nicht allein bey Meinem 
Gnedigen Fuͤrſten vnnd Haren) Marggraff 
Albrechten / Chriſtlicher ſeliger gedechtnuͤs / 
inn Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden Leben / ſonder 
ſeind der zeit / bey andern Potentaten vnd gro⸗ 
ſſen Herrn / vnnd ſonderlich bey der Loͤblichen 
Cron Franckreich / trewlich befuͤrdert / vnd auch 
die gnedigſte vortroͤſtung bekommen / das ich ver⸗ 
hofft / es wuͤrde ihm zu nuͤtzlicher wolfart gelan⸗ 
gen / So hab ich auch jne Zedwitz / wie E. Fuͤrſt⸗ 
liche G. ſelbſt gnedig wiſſen / in derſelbigen dienſt 
gebracht / aldo er ſolche ſtadtliche vnderhaltung 
gehabt / die er gewis nicht baldt bey Chur oder 
Fuͤrſten erlangen moͤgen / wie dann er in ſolchem 
dinſt / wo fern er ſelbſt „ e mögen 
* 


Vnd hette ich jm auch noch mehr guts erweiſen / 
vnd zu aller wolfart helffen koͤnnen / Ich hettees 
gerne gethan / Wie er dann mich jeder zeit ſeinen | 
Vater geheiſſen / Derwegen ich mich dieſer dinge / 
billichen nimmermehr vorſehen ſollen / Ich mus 
es aber Gott befehlen / der wird es nach ſeinem 
e willen wol zuuorgelten wiſſen / fuͤr 
eins. 

Zum andern / Das E. F. G. mir auch Copey 
einer Vrkundt / ſo Graff Guͤnter von Schwartz⸗ 
burg / hochgedachtem Churfuͤrſten meinethal⸗ 
ben vbergeben / zugeſtelt / das laſſe ich auff ihren 
vnwerth beruhen / Vnd kan ich als ( Gott hab 
lob) ein ehrlicher vom Adel / von dieſem Graffen 
durch ſeine ſchrifftliche vnd vnkrefftige Vrkundt / 
ſo wenig als wann er darzu auch mit auffgereck⸗ 
ten fingern dieſelbige Vrkund / auff ſeinem Todt⸗ 
bette / vnd da jhme auch gleich die Seel auff der 
Zungen ſeſſe / beteuern wolte / vberzeuget wer⸗ 
den / Aber hiermit vnd dardurch / wil ich den 
Hochgelobten Grefflichen Ehrenſtandt / keines 
weges vorkleinert / ſondern das eines eintzlichen 
Mannes rede / vor keine vnwiderſprechliche oder 
vnwiderdringliche rede zuachten ſey / gemeint ha⸗ 
ben / Band ſag derhalben nochmals / in gemuͤt 
vnd meinung niemands zuſchmehen / ſondern al⸗ 
lein meine Adeliche Ehr zuerretten / Vnd wie 10 


in meinem ſchreiben auch vormeldet / das mich 
der Graff in ſolcher auflage anticht / wie dann in 
jtztgedachtem meinem hieuorigen ſchreiben nach 
notturfft ausgefurt / Vnd do ſich der Graff ſei⸗ 
ner ſachen ſo recht beduͤuckt / ſo ſolt er der vorhoͤr 
kein ſchew tragen / Wuͤrd er dann die dinge wahr 
machen / alsdann bin ich in meinem ſchreiben 
mit meinem er bieten gehort / Im fall Er aber die 
ding nicht war machen wuͤrde / alsdann er billich 
fuͤr den Mann zuachten / ſo arme Geſellen / mit 
vnerfindtlichen dingen / vnbillich zubeſchweren / 
geneigt / Zu dem ſo thut ſich ermelter Graff / auff 
etzliche ehrliche vom Adel zu kundſchafft ziehen / 
die offentlich ſagen / das er ſie inn ſolchem an⸗ 
sicht / das ſie auch die dinge nie gehoͤrt / viel weni⸗ 
ger dabey geweſt / Seind auch vrboͤttigk / folchs 
mit mund vnd hand / auff den Graffen zuerwei⸗ 
fen / das er jnen hierinnen vnrecht thue / Solchs 
werden ſie vor Hohen vnnd Niedern Stenden / 
offentlich zuſagen / kein ſchew tragen / Derhalben 
der Graff / vnnd domit er von den ehrlichen vom 
Adel / jren bericht ſelbſten vornehmen moͤcht / der 
offeutlichẽ vorhoͤr ſouiel weniger bedenckens ha⸗ 
ben ſolt / Das er aber anzeigt / ich ſey ein Echter / 
derhalben jme mit mir zutagleiſten / nicht gebuͤren 
woͤll / Iſt abermals hiraus fein hertz vnd gemuͤt 
leichtlich abzunemen / Dann do er mich vor einen 
| ii ſchuͤldigen 


chuͤldigen oder verwirckten Echter gehalten / ſo 
at jme ja nicht gebuͤret / mich in der Acht zu ſich 
in fein Haus zuladen / wie dañ beſchehen / Vñ mir 


freie oͤffnung vnd ſicherung / in allen feinen Heu⸗ 


fern vnnd Flecken / vngeſchewet der Acht zuuer⸗ 
ſprechen / da ich doch mein lebtag vor meine per⸗ 
ſon / zu jme vnd in ſeiner Heuſer vñ Flecken / ein zu 
kommen / oder auch einige huͤlffe bey jme / wider be⸗ 
gert noch geſucht hab / Was aber nu hieruon zu⸗ 
halten / das gib ich den Ehrliebenden zubedencken. 

u dem / vnd da dieſe ſachen zunorhoͤr kom⸗ 
men wuͤrdet / Als dann ſol ſich aus fuͤndig mach⸗ 
en / ob ich oder der Graff / Ihren Churf. G. vbel 
vnd vorletzlich nachgeredt haben / Dobey ichs 


auff dis mal beruhen laſſe / Vnd thue mich nach - 


mals auff meinen hieuorigen warhafftigen vber⸗ 
ſchickten ſchrifftlichen bericht / in allen Puncten 
vnd Artickeln ziehen / Welchs alles ich dann mit 
beſtande vnd warheit / darzuthun weis c. Vnd 
hab ſolches E. F. G. beineben zu vndert henigem 
bericht / nicht vorhalten ſollen / Vnd thu mich der 
ſelben hiermit vnderthenig befehlen ꝛc⸗ 


E. F. G. 


Vndertheniger Gehorſamer 
Raht vnd Diener. 


Wilhelm von Grumbach. 


